
Zusatzmaterialien

m IQB-Bildungstrend 2018 wird über die Ergebnisse des zweiten Länderver-
gleichs des Instituts zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen (IQB) im Fach

Mathematik und in den naturwissenschaftlichen Fächern Biologie, Chemie und
Physik in der Sekundarstufe I berichtet. In den genannten Fächern werden die
Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern der 9. Jahrgangsstufe untersucht,
die im Jahr 2018 erfasst wurden. Neben der Bestandsaufnahme für das Jahr
2018 liegt der Fokus auf Trendanalysen, die zeigen, inwieweit sich das von
Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern erreichte Kompetenzniveau in den un-
tersuchten Fächern seit dem Jahr 2012 verändert hat. Die Grundlage bilden die
für alle Länder verbindlichen Bildungsstandards der Kultusministerkonferenz, die
fächerspezifisch festlegen, welche Kompetenzen Schülerinnen und Schüler bis
zu einem bestimmten Punkt in ihrer Schullaufbahn entwickelt haben sollen.

Zusätzlich zu den von Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern in den Ländern
erreichten Kompetenzen werden in diesem Bericht auch geschlechtsbezogene,
soziale und zuwanderungsbezogene Disparitäten analysiert und ebenfalls über-
prüft, inwieweit sich diese seit dem Jahr 2012 verändert haben. Ergänzend wer-
den Befunde zu motivationalen Merkmalen der Schülerinnen und Schüler, zu
Aspekten der Unterrichtsqualität im Fach Mathematik sowie zur Aus- und Fort-
bildung von Lehrkräften im Fach Mathematik und in den naturwissenschaftlichen
Fächern berichtet. Die repräsentative Erhebung für den IQB-Bildungstrend 2018
fand an insgesamt 1462 Schulen in allen 16 Ländern in der Bundesrepublik
Deutschland statt.

Das IQB ist eine unabhängige wissenschaftliche Einrichtung der Länder und hat den
Auftrag, das Erreichen der von der Kultusministerkonferenz beschlossenen Bildungsstandards
zu überprüfen. Die Erhebungen finden im Primarbereich in den Fächern Deutsch und
Mathematik in der Regel alle fünf Jahre, in der Sekundarstufe I alternierend in den
Fächergruppen Deutsch, Englisch und Französisch einerseits sowie Mathematik, Biologie,
Chemie und Physik andererseits alle drei Jahre statt. Mit den IQB-Ländervergleichen, die
in den Jahren 2009 (Sekundarstufe I: Deutsch, Englisch, Französisch), 2011 (Primarbereich:
Deutsch, Mathematik) und 2012 (Sekundarstufe I: Mathematik, Biologie, Chemie, Physik)
durchgeführt wurden, konnte der erste Zyklus der Überprüfungen des Erreichens der
Bildungsstandards abgeschlossen werden. Die im zweiten Zyklus in den Jahren 2015 und
2016 durchgeführten IQB-Bildungstrends ermöglichten es, für das Erreichen der Bildungs-
standards in den sprachlichen Fächern in der Sekundarstufe I und im Primarbereich
Entwicklungstrends zu beschreiben. Mit dem vorliegenden Berichtsband zum IQB-
Bildungstrend 2018, der den Abschluss des zweiten Studienzyklus bildet, legt das IQB
nun auch für das Fach Mathematik und für die naturwissenschaftlichen Fächer in der
9. Jahrgangsstufe eine Analyse von Veränderungen in zentralen Kompetenzbereichen
vor, die in einem Zeitraum von sechs Jahren stattgefunden haben.
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Abb. 4.1web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Baden-Württemberg

2012

0%

25%

50%

75%

100%

20 30 40 50 60 70 80

r GY = -.20

r nGY = -.24

Mittlerer sozioökonomischer Status
2

2018

0%

25%

50%

75%

100%

20 30 40 50 60 70 80

r GY = -.05

r nGY = -.19

Mittlerer sozioökonomischer Status
2

Gymnasien nichtgymnasiale Schulen

A
n

te
il

J
u

g
e

n
d

li
c

h
e

m
it

Z
u

w
a

n
d

e
ru

n
g

s
h

in
te

rg
ru

n
d

1

Anmerkungen.

r r

p

Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

Die Befunde für das Jahr 2012 stehen aufgrund eines Anteils von 20-30 % fehlender Daten unter Vorbehalt (vgl. Kapitel 3.1).

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

Die Befunde für das Jahr 2012 stehen aufgrund eines Anteils von 20-30 % fehlender Daten unter Vorbehalt.

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Abb. 4.2web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Bayern
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Abb. 4.3web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Berlin
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Abb. 4.4web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
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Abb. 4.5web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Bremen
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Für das Jahr 2018 können keine Ergebnisse berichtet

werden, da die erforderlichen Informationen für weniger als

70 % der Schülerinnen und Schüler vorliegen (vgl. Kapitel

3.1).
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Abb. 4.6web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Hamburg
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Abb. 4.7web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Hessen
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

Die Befunde für das Jahr 2012 stehen aufgrund eines Anteils von 20-30 % fehlender Daten unter Vorbehalt (vgl. Kapitel 3.1).

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Abb. 4.8web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Mecklenburg-Vorpommern
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Abb. 4.9web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Niedersachsen
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

Die Befunde für die Jahre 2012 und 2018 stehen aufgrund eines Anteils von 20-30 % fehlender Daten unter Vorbehalt (vgl. Kapitel 3.1).

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Abb. 4.10web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Nordrhein-Westfalen
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Abb. 4.11web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Rheinland-Pfalz
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

Die Befunde für die Jahre 2012 und 2018 stehen aufgrund eines Anteils von 20-30 % fehlender Daten unter Vorbehalt (vgl. Kapitel 3.1).

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Für das Jahr 2012 können keine Ergebnisse berichtet

werden, da die erforderlichen Informationen für weniger als

70 % der Schülerinnen und Schüler vorliegen.
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

Die Befunde für das Jahr 2018 stehen aufgrund eines Anteils von 20-30 % fehlender Daten unter Vorbehalt (vgl. Kapitel 3.1).

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Abb. 4.12web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
im Saarland
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Abb. 4.13web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Sachsen
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Abb. 4.14web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Sachsen-Anhalt
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Abb. 4.15web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Schleswig-Holstein
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

Die Befunde für die Jahre 2012 und 2018 stehen aufgrund eines Anteils von 20-30 % fehlender Daten unter Vorbehalt (vgl. Kapitel 3.1).

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Die grau eingezeichneten Linien kennzeichnen die Mittelwerte für die betrachteten Merkmale auf Schulebene in Deutschland insgesamt.

= Korrelationskoeffizient für Gymnasien; = Korrelationskoeffizient für nichtgymnasiale Schulen.

Prozentualer Anteil der Schülerinnen und Schüler mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil. Angaben beruhen nur auf Schülerinnen und Schülern, die eindeutig zuzuordnen sind (vgl. Kapitel 9).

Durchschnittlicher HISEI-Wert (vgl. Kapitel 8).

Fett gedruckte Werte sind statistisch signifikant ( < .05).
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Abb. 4.16web	 Anteil an Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern mit Zuwanderungshintergrund und mittlerer sozio
ökonomischer Status an Gymnasien und nichtgymnasialen Schulen in den Jahren 2012 und 2018  
in Thüringen
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Tab.5.1web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Deutschland für Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 5.6 18.6 30.9 27.6 13.8 3.5

2012 5.5 19.5 30.7 25.9 14.2 4.2

Differenz 2018 – 2012 0.1 -0.9 0.2 1.6 -0.4 -0.7

Gymnasium 2018 0.1 1.7 16.7 41.4 31.0 9.1

2012 0.1 1.7 14.9 39.0 33.0 11.3

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.0 1.9 2.4 -2.1 -2.2
Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 6.9 18.7 30.0 27.1 13.9 3.3

2012 6.4 18.2 30.5 26.5 14.6 3.8

Differenz 2018 – 2012 0.6 0.5 -0.5 0.6 -0.7 -0.5

Gymnasium 2018 0.2 2.8 17.5 39.9 31.0 8.7

2012 0.1 2.3 15.6 38.3 33.5 10.2

Differenz 2018 – 2012 0.1 0.5 1.9 1.6 -2.4 -1.6

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 6.3 19.8 31.9 26.6 12.2 3.1

2012 5.9 19.0 31.0 26.2 13.5 4.4

Differenz 2018 – 2012 0.4 0.8 0.9 0.4 -1.3 -1.3

Gymnasium 2018 0.3 4.0 22.0 39.4 26.4 7.9

2012 0.2 3.0 18.1 37.5 29.7 11.4

Differenz 2018 – 2012 0.1 0.9 3.9 1.9 -3.4 -3.5
Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 5.9 18.0 31.3 28.5 13.2 3.1

2012 6.1 18.2 30.5 27.4 14.0 3.8

Differenz 2018 – 2012 -0.2 -0.2 0.8 1.1 -0.8 -0.7

Gymnasium 2018 0.2 2.9 19.6 41.0 28.5 7.8

2012 0.2 2.5 16.7 38.9 31.7 10.0

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.4 2.9 2.2 -3.2 -2.2
Funktionaler  
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 6.8 19.5 29.6 26.3 13.9 4.0

2012 5.9 19.6 30.2 25.8 14.3 4.1

Differenz 2018 – 2012 0.9 -0.1 -0.7 0.5 -0.5 -0.1

Gymnasium 2018 0.1 2.1 16.4 39.8 31.2 10.3

2012 0.1 1.9 14.6 38.8 33.5 11.0

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.2 1.8 0.9 -2.3 -0.7

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 6.5 17.3 29.5 27.4 14.9 4.4

2012 6.1 18.7 30.4 26.6 14.4 3.9

Differenz 2018 – 2012 0.4 -1.4 -0.8 0.9 0.6 0.4

Gymnasium 2018 0.2 2.2 16.2 38.4 32.0 11.1

2012 0.2 2.2 15.7 38.3 33.1 10.5

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.0 0.5 0.1 -1.1 0.6

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.2web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Baden-Württemberg für Schülerinnen und Schüler 
der 9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V
Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 4.8 17.7 31.0 29.3 14.0 3.2

2012 5.2 18.4 32.8 25.2 13.8 4.6

Differenz 2018 – 2012 -0.4 -0.6 -1.8 4.1 0.2 -1.4

Gymnasium 2018 0.0 0.8 12.6 44.2 33.9 8.5

2012 0.1 0.9 11.6 37.8 35.6 14.0

Differenz 2018 – 2012 0.0 -0.2 1.0 6.4 -1.6 -5.5

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 5.5 17.7 31.1 27.6 15.3 2.8

2012 6.5 17.5 31.0 26.4 14.4 4.3

Differenz 2018 – 2012 -0.9 0.2 0.0 1.2 0.9 -1.4

Gymnasium 2018 0.0 1.4 14.0 40.3 36.5 7.7

2012 0.1 2.2 14.9 36.5 33.7 12.7

Differenz 2018 – 2012 -0.1 -0.8 -0.8 3.7 2.9 -4.9

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 5.3 17.3 31.4 30.2 13.2 2.6

2012 5.4 16.9 32.0 27.2 13.2 5.3

Differenz 2018 – 2012 -0.1 0.4 -0.7 3.0 0.0 -2.7

Gymnasium 2018 0.2 2.7 20.1 43.1 27.3 6.5

2012 0.0 1.6 14.9 37.9 30.9 14.7

Differenz 2018 – 2012 0.2 1.1 5.3 5.2 -3.6 -8.2
Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 4.3 16.7 32.5 30.6 13.5 2.4

2012 4.9 16.7 31.6 27.7 14.9 4.2

Differenz 2018 – 2012 -0.6 0.0 1.0 2.9 -1.3 -1.9

Gymnasium 2018 0.0 1.1 17.1 44.6 31.0 6.2

2012 0.0 1.0 11.1 36.9 38.2 12.8

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.1 6.0 7.7 -7.2 -6.7
Funktionaler  
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 6.3 20.5 30.5 26.7 12.9 3.1

2012 5.4 21.6 32.5 23.1 13.8 3.5

Differenz 2018 – 2012 0.9 -1.1 -2.0 3.6 -0.9 -0.4

Gymnasium 2018 0.0 1.4 14.1 43.7 32.4 8.5

2012 0.1 1.0 11.1 38.9 38.2 10.7

Differenz 2018 – 2012 -0.1 0.4 3.0 4.8 -5.8 -2.2

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 5.2 16.1 28.8 27.8 16.4 5.7

2012 5.9 18.4 30.2 26.8 14.3 4.4

Differenz 2018 – 2012 -0.7 -2.3 -1.4 1.0 2.1 1.3

Gymnasium 2018 0.0 0.9 11.0 36.3 36.7 15.2

2012 0.3 1.3 13.0 37.0 35.5 12.9

Differenz 2018 – 2012 -0.3 -0.5 -2.0 -0.7 1.1 2.3

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.3web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Bayern für Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V
Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 4.3 12.9 27.5 30.4 18.6 6.2

2012 4.5 16.2 29.0 27.0 16.9 6.4

Differenz 2018 – 2012 -0.2 -3.3 -1.5 3.4 1.7 -0.1

Gymnasium 2018 0.0 0.0 7.0 32.9 41.8 18.2

2012 0.0 1.0 8.0 32.9 39.5 18.6

Differenz 2018 – 2012 0.0 -0.9 -1.0 0.0 2.3 -0.4

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 5.1 12.8 27.8 30.4 18.5 5.5

2012 3.3 14.3 29.7 28.9 18.7 5.2

Differenz 2018 – 2012 1.8 -1.5 -1.9 1.5 -0.2 0.3

Gymnasium 2018 0.1 0.5 7.4 34.7 41.4 15.9

2012 0.0 0.3 6.5 32.5 45.1 15.7

Differenz 2018 – 2012 0.1 0.1 0.9 2.2 -3.6 0.2

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 3.5 13.5 30.0 30.9 16.6 5.5

2012 3.8 15.9 29.5 27.8 16.4 6.6

Differenz 2018 – 2012 -0.3 -2.4 0.5 3.1 0.2 -1.1

Gymnasium 2018 0.0 0.7 10.4 36.6 36.7 15.6

2012 0.1 1.2 10.6 33.2 36.1 18.9

Differenz 2018 – 2012 -0.1 -0.5 -0.2 3.5 0.5 -3.2

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 2.6 10.9 27.3 34.7 19.4 5.0

2012 3.6 14.9 28.3 30.0 18.1 5.1

Differenz 2018 – 2012 -1.0 -4.0 -1.0 4.7 1.3 -0.1

Gymnasium 2018 0.0 0.3 7.7 37.8 40.6 13.6

2012 0.1 0.9 10.0 35.5 39.7 13.8

Differenz 2018 – 2012 -0.1 -0.6 -2.2 2.3 0.9 -0.2

Funktionaler  
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 5.9 13.6 26.5 27.6 18.5 7.9

2012 6.0 16.9 27.7 26.5 15.7 7.3

Differenz 2018 – 2012 0.0 -3.3 -1.2 1.1 2.8 0.6

Gymnasium 2018 0.0 0.7 9.0 29.6 38.7 22.0

2012 0.3 1.7 9.6 33.4 34.2 20.8

Differenz 2018 – 2012 -0.3 -1.0 -0.6 -3.8 4.5 1.2

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 5.6 15.3 27.5 28.5 17.9 5.2

2012 6.1 17.4 29.0 25.9 16.0 5.6

Differenz 2018 – 2012 -0.4 -2.2 -1.5 2.7 1.9 -0.4

Gymnasium 2018 0.0 0.4 9.1 35.6 40.0 14.9

2012 0.2 1.4 9.8 32.4 38.9 17.3

Differenz 2018 – 2012 -0.2 -1.0 -0.7 3.2 1.1 -2.3

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 



22 IQB-Bildungstrend 2018 – Zusatzmaterialien – Kapitel 5

Tab.5.4web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Berlin für Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 9.9 24.0 27.7 23.2 12.3 2.9

2012 10.4 22.3 29.9 23.3 11.2 2.8

Differenz 2018 – 2012 -0.5 1.6 -2.2 -0.1 1.1 0.1

Gymnasium 2018 0.6 7.6 25.3 36.4 23.6 6.5

2012 0.5 6.4 26.1 38.3 22.5 6.2

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.2 -0.8 -1.8 1.0 0.4

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 11.8 23.1 27.0 23.7 11.6 2.8

2012 11.3 20.7 29.4 24.5 11.3 2.9

Differenz 2018 – 2012 0.6 2.4 -2.3 -0.7 0.3 -0.1

Gymnasium 2018 1.1 8.8 24.2 36.7 23.0 6.2

2012 0.6 7.3 25.7 37.8 22.3 6.3

Differenz 2018 – 2012 0.5 1.4 -1.5 -1.1 0.7 -0.1

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 14.5 24.6 28.0 20.9 9.6 2.4

2012 12.9 24.6 29.9 20.6 9.0 2.9

Differenz 2018 – 2012 1.6 0.0 -2.0 0.3 0.6 -0.5

Gymnasium 2018 2.1 12.3 29.1 32.8 18.5 5.2

2012 1.5 10.6 29.5 33.7 18.3 6.5

Differenz 2018 – 2012 0.6 1.7 -0.3 -0.9 0.2 -1.4

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 11.7 22.3 28.3 22.6 11.7 3.4

2012 12.1 22.7 29.1 22.9 10.4 2.8

Differenz 2018 – 2012 -0.3 -0.4 -0.8 -0.3 1.3 0.6

Gymnasium 2018 1.6 8.8 25.0 34.6 22.7 7.2

2012 1.1 8.3 26.5 36.6 21.4 6.1

Differenz 2018 – 2012 0.5 0.4 -1.5 -1.9 1.4 1.1

Funktionaler  
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 11.0 23.1 26.9 22.2 13.4 3.3

2012 10.2 22.4 29.8 23.6 11.0 3.0

Differenz 2018 – 2012 0.8 0.7 -2.9 -1.4 2.4 0.3

Gymnasium 2018 0.7 7.4 23.4 34.8 26.5 7.3

2012 0.5 7.4 25.3 37.9 22.2 6.6

Differenz 2018 – 2012 0.1 0.0 -2.0 -3.1 4.2 0.7

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 7.8 20.5 27.8 25.1 14.5 4.3

2012 9.4 19.7 30.3 25.0 12.5 3.1

Differenz 2018 – 2012 -1.6 0.8 -2.5 0.1 2.0 1.2

Gymnasium 2018 0.8 6.7 21.4 35.8 26.5 8.8

2012 0.6 7.5 25.6 35.4 24.1 6.8

Differenz 2018 – 2012 0.2 -0.7 -4.2 0.4 2.4 1.9

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.5web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Brandenburg für Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 4.7 19.5 34.2 27.3 12.2 2.1

2012 3.4 15.4 28.3 27.4 18.4 7.0

Differenz 2018 – 2012 1.3 4.1 5.9 -0.1 -6.2 -4.9

Gymnasium 2018 0.1 2.5 22.8 44.2 25.6 4.7

2012 0.0 0.6 13.1 37.3 34.4 14.6

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.9 9.7 6.9 -8.7 -10.0

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 6.6 19.0 32.8 26.8 12.1 2.8

2012 4.5 15.5 25.2 27.9 19.9 7.0

Differenz 2018 – 2012 2.1 3.5 7.6 -1.1 -7.8 -4.3

Gymnasium 2018 0.1 3.4 23.4 42.3 24.8 6.1

2012 0.0 1.1 11.6 36.1 36.7 14.5

Differenz 2018 – 2012 0.0 2.2 11.8 6.2 -11.9 -8.4

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 6.8 22.0 35.8 23.7 9.8 1.9

2012 5.8 19.3 27.3 24.8 16.4 6.3

Differenz 2018 – 2012 1.0 2.7 8.4 -1.1 -6.6 -4.5

Gymnasium 2018 0.3 5.6 29.7 39.7 20.5 4.2

2012 0.1 3.0 17.6 35.0 31.3 13.1

Differenz 2018 – 2012 0.2 2.6 12.1 4.8 -10.8 -8.9

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 5.1 17.9 34.5 29.6 11.2 1.7

2012 4.3 16.1 27.5 28.6 16.9 6.5

Differenz 2018 – 2012 0.8 1.7 7.0 1.0 -5.7 -4.8

Gymnasium 2018 0.1 4.3 25.6 43.8 22.4 3.8

2012 0.0 2.0 16.2 37.7 30.7 13.3

Differenz 2018 – 2012 0.1 2.4 9.4 6.0 -8.3 -9.6
Funktionaler 
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 5.4 19.2 32.2 28.1 12.4 2.8

2012 2.9 14.3 28.5 29.7 18.4 6.1

Differenz 2018 – 2012 2.4 4.8 3.6 -1.6 -5.9 -3.3

Gymnasium 2018 0.1 2.8 21.6 43.4 25.8 6.3

2012 0.1 1.0 13.2 39.0 34.0 12.7

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.8 8.4 4.4 -8.2 -6.4

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 5.6 17.7 31.1 28.7 14.2 2.7

2012 2.9 14.7 27.5 27.5 19.6 7.7

Differenz 2018 – 2012 2.7 3.0 3.6 1.2 -5.5 -5.0

Gymnasium 2018 0.3 2.7 21.1 41.7 28.1 6.1

2012 0.0 0.9 11.6 35.2 36.3 16.0

Differenz 2018 – 2012 0.2 1.8 9.6 6.5 -8.2 -9.9
Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.6web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Bremen für Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 12.4 28.2 30.8 17.7 9.1 1.8

2012 11.5 27.0 27.4 21.2 9.8 3.0

Differenz 2018 – 2012 0.9 1.1 3.5 -3.5 -0.8 -1.2

Gymnasium 2018 2.0 9.4 22.4 34.3 25.8 6.2

2012 0.2 5.4 27.3 38.9 21.4 6.8

Differenz 2018 – 2012 1.8 3.9 -4.9 -4.6 4.4 -0.6

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 17.5 26.1 28.1 16.6 9.8 1.9

2012 13.1 24.2 27.8 22.6 9.9 2.4

Differenz 2018 – 2012 4.4 1.9 0.3 -6.0 -0.1 -0.5

Gymnasium 2018 1.6 10.2 24.0 30.3 27.7 6.2

2012 0.7 6.0 26.7 40.0 21.2 5.3

Differenz 2018 – 2012 0.9 4.2 -2.7 -9.7 6.5 0.8

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 14.0 29.4 28.0 15.7 10.2 2.6

2012 14.2 26.6 27.2 19.6 9.7 2.8

Differenz 2018 – 2012 -0.2 2.8 0.8 -3.9 0.6 -0.2

Gymnasium 2018 1.5 9.1 20.8 29.8 30.7 8.2

2012 0.8 8.0 28.1 35.7 21.1 6.3

Differenz 2018 – 2012 0.7 1.1 -7.3 -6.0 9.5 1.9

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 15.3 26.3 29.0 17.6 9.4 2.5

2012 13.3 23.6 28.8 22.6 9.4 2.4

Differenz 2018 – 2012 2.1 2.7 0.2 -5.0 0.0 0.1

Gymnasium 2018 2.3 9.6 22.8 32.6 24.6 8.1

2012 0.3 6.0 27.7 40.5 20.3 5.2

Differenz 2018 – 2012 2.0 3.5 -4.9 -7.9 4.4 2.8

Funktionaler 
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 12.3 29.3 29.7 19.1 8.4 1.2

2012 11.7 26.1 27.3 21.8 10.9 2.2

Differenz 2018 – 2012 0.6 3.3 2.4 -2.7 -2.5 -1.0

Gymnasium 2018 1.5 10.9 23.8 36.0 23.6 4.2

2012 0.3 5.5 24.1 41.4 23.6 5.1

Differenz 2018 – 2012 1.2 5.4 -0.2 -5.5 -0.1 -0.9

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 10.8 24.7 33.0 20.6 9.1 1.8

2012 9.2 25.5 28.4 22.2 11.4 3.3

Differenz 2018 – 2012 1.6 -0.8 4.6 -1.6 -2.2 -1.5

Gymnasium 2018 2.3 7.8 25.1 33.8 25.2 5.9

2012 0.6 6.1 22.9 38.3 24.6 7.4

Differenz 2018 – 2012 1.7 1.7 2.2 -4.5 0.5 -1.5

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.7web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Hamburg für Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 7.5 21.3 28.5 25.2 14.2 3.4

2012 7.2 21.1 30.5 26.8 11.5 2.9

Differenz 2018 – 2012 0.3 0.1 -2.0 -1.6 2.8 0.5

Gymnasium 2018 0.2 3.6 21.1 39.1 28.7 7.3

2012 0.2 3.4 24.2 42.7 23.3 6.3

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.2 -3.0 -3.5 5.4 1.0

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 10.0 20.4 27.5 23.8 15.0 3.3

2012 8.6 20.1 30.6 25.8 12.1 2.9

Differenz 2018 – 2012 1.4 0.3 -3.1 -2.0 2.9 0.4

Gymnasium 2018 0.3 4.0 20.3 37.5 30.6 7.2

2012 0.4 4.4 25.2 39.3 24.3 6.4

Differenz 2018 – 2012 0.0 -0.4 -4.8 -1.8 6.3 0.7

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 9.2 21.5 27.9 24.4 12.8 4.2

2012 8.8 21.0 29.9 25.3 11.7 3.4

Differenz 2018 – 2012 0.4 0.5 -1.9 -1.0 1.1 0.8

Gymnasium 2018 0.7 6.5 22.8 36.3 24.8 8.9

2012 0.4 6.6 26.0 37.8 22.1 7.1

Differenz 2018 – 2012 0.2 -0.1 -3.2 -1.5 2.7 1.9

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 10.1 19.4 30.6 23.8 12.8 3.4

2012 10.7 22.6 30.8 24.8 9.3 1.8

Differenz 2018 – 2012 -0.7 -3.2 -0.2 -1.1 3.5 1.7

Gymnasium 2018 0.9 5.4 25.7 36.0 24.8 7.3

2012 0.4 7.3 28.7 40.7 19.0 3.8

Differenz 2018 – 2012 0.5 -2.0 -3.0 -4.7 5.7 3.5
Funktionaler 
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 10.1 20.9 27.4 23.9 14.0 3.8

2012 7.0 20.9 31.9 26.2 11.4 2.5

Differenz 2018 – 2012 3.0 0.0 -4.6 -2.3 2.7 1.2

Gymnasium 2018 0.4 4.5 21.6 37.4 28.1 8.0

2012 0.3 3.8 25.6 41.6 23.1 5.6

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.7 -4.0 -4.2 5.0 2.4

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 6.3 18.5 27.9 27.5 15.2 4.7

2012 7.0 17.3 29.9 28.4 14.2 3.3

Differenz 2018 – 2012 -0.7 1.2 -2.0 -0.9 1.0 1.4

Gymnasium 2018 0.2 2.9 18.0 38.9 29.9 10.1

2012 0.2 3.5 20.3 41.0 28.0 7.0

Differenz 2018 – 2012 -0.1 -0.5 -2.3 -2.1 1.9 3.1

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.8web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Hessen für Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 5.8 21.8 30.6 27.1 12.2 2.6

2012 5.9 21.3 31.5 25.2 12.3 3.7

Differenz 2018 – 2012 -0.1 0.4 -0.9 1.8 -0.1 -1.1

Gymnasium 2018 0.2 3.9 22.8 40.7 26.2 6.2

2012 0.1 3.6 21.0 39.1 26.7 9.5

Differenz 2018 – 2012 0.1 0.4 1.8 1.5 -0.5 -3.3

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 7.8 21.4 29.9 25.5 12.9 2.5

2012 7.7 20.0 32.3 24.3 12.2 3.6

Differenz 2018 – 2012 0.2 1.4 -2.4 1.2 0.7 -1.0

Gymnasium 2018 0.4 5.3 22.3 39.0 27.0 6.0

2012 0.4 5.1 22.4 36.1 26.9 9.0

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.2 -0.1 2.9 0.1 -3.0

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 7.1 22.3 31.8 24.9 11.1 2.8

2012 5.3 21.0 33.0 24.4 12.2 4.2

Differenz 2018 – 2012 1.8 1.3 -1.2 0.5 -1.0 -1.4

Gymnasium 2018 0.7 7.8 26.4 36.0 22.5 6.6

2012 0.4 5.0 23.0 35.2 25.8 10.6

Differenz 2018 – 2012 0.2 2.8 3.5 0.8 -3.3 -4.0

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 6.9 20.5 31.6 25.8 12.6 2.6

2012 6.6 18.1 31.4 26.7 13.0 4.3

Differenz 2018 – 2012 0.3 2.5 0.2 -0.9 -0.3 -1.7

Gymnasium 2018 0.2 3.9 23.3 39.8 26.7 6.1

2012 0.3 3.6 20.8 37.5 27.2 10.6

Differenz 2018 – 2012 -0.2 0.4 2.5 2.2 -0.5 -4.4
Funktionaler 
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 7.1 20.5 31.5 25.5 12.0 3.4

2012 6.5 20.5 31.3 25.9 12.8 2.9

Differenz 2018 – 2012 0.6 0.0 0.2 -0.4 -0.9 0.5

Gymnasium 2018 0.4 4.3 22.4 38.7 25.9 8.3

2012 0.2 4.2 21.0 38.7 28.5 7.4

Differenz 2018 – 2012 0.2 0.1 1.4 0.0 -2.6 0.9

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 7.7 19.8 30.4 27.0 12.2 2.8

2012 8.3 21.0 30.6 24.4 12.3 3.5

Differenz 2018 – 2012 -0.6 -1.1 -0.1 2.6 -0.1 -0.6

Gymnasium 2018 0.4 5.0 22.6 41.0 24.7 6.3

2012 0.5 4.4 22.8 37.3 26.5 8.6

Differenz 2018 – 2012 -0.1 0.7 -0.2 3.7 -1.8 -2.2

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.9web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Mecklenburg-Vorpommern für Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale 
Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 8.6 20.4 32.5 26.2 10.8 1.5

2012 2.8 16.9 33.1 28.7 15.0 3.5

Differenz 2018 – 2012 5.8 3.5 -0.6 -2.5 -4.2 -2.0

Gymnasium 2018 0.1 2.2 22.9 47.0 24.3 3.6

2012 0.1 3.1 18.6 41.8 28.9 7.6

Differenz 2018 – 2012 0.0 -0.9 4.3 5.3 -4.7 -4.0

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 10.1 20.9 29.8 25.6 11.6 2.0

2012 3.7 15.8 30.0 29.1 16.5 4.9

Differenz 2018 – 2012 6.4 5.2 -0.2 -3.5 -5.0 -2.9

Gymnasium 2018 0.1 2.7 21.8 43.8 26.8 4.8

2012 0.1 2.4 15.3 39.2 32.0 11.0

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.3 6.5 4.6 -5.2 -6.2

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 9.8 26.8 33.2 22.3 7.0 0.9

2012 6.6 21.2 34.3 25.1 10.6 2.3

Differenz 2018 – 2012 3.2 5.6 -1.1 -2.8 -3.6 -1.4

Gymnasium 2018 0.3 7.5 32.7 41.9 15.6 2.0

2012 0.6 7.3 28.7 38.6 20.1 4.8

Differenz 2018 – 2012 -0.3 0.2 4.0 3.3 -4.5 -2.7

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 9.0 19.8 33.4 27.6 9.1 1.1

2012 3.3 15.4 33.3 31.3 13.5 3.2

Differenz 2018 – 2012 5.6 4.4 0.2 -3.7 -4.4 -2.1

Gymnasium 2018 0.3 3.9 25.9 47.1 20.3 2.5

2012 0.4 4.7 22.2 41.4 24.5 6.8

Differenz 2018 – 2012 -0.1 -0.8 3.7 5.7 -4.2 -4.3
Funktionaler 
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 9.4 19.9 30.3 24.9 13.2 2.3

2012 2.4 14.3 31.9 29.9 17.1 4.4

Differenz 2018 – 2012 7.0 5.6 -1.6 -5.0 -4.0 -2.1

Gymnasium 2018 0.1 2.3 21.3 42.1 29.0 5.2

2012 0.2 2.7 16.2 38.8 32.5 9.6

Differenz 2018 – 2012 -0.1 -0.4 5.0 3.4 -3.5 -4.3

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 9.0 18.4 30.0 27.4 12.6 2.6

2012 2.5 15.2 32.5 31.4 15.3 3.1

Differenz 2018 – 2012 6.5 3.2 -2.5 -3.9 -2.7 -0.6

Gymnasium 2018 0.0 2.5 20.5 44.0 27.0 6.0

2012 0.2 3.2 19.4 41.4 29.2 6.7

Differenz 2018 – 2012 -0.2 -0.7 1.1 2.6 -2.2 -0.7

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.10web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Niedersachsen für Schülerinnen und Schüler der 
9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 5.1 18.4 35.7 29.3 9.7 1.8

2012 4.1 20.7 33.6 27.5 11.7 2.4

Differenz 2018 – 2012 1.0 -2.3 2.1 1.8 -2.0 -0.6

Gymnasium 2018 0.0 1.5 23.2 49.4 21.2 4.7

2012 0.2 2.0 18.7 45.4 27.4 6.3

Differenz 2018 – 2012 -0.2 -0.5 4.5 4.0 -6.1 -1.6

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 6.3 19.4 35.2 27.9 9.8 1.5

2012 5.1 19.2 34.7 28.2 11.2 1.6

Differenz 2018 – 2012 1.2 0.2 0.4 -0.4 -1.4 -0.1

Gymnasium 2018 0.0 2.4 25.8 45.8 22.1 3.9

2012 0.3 2.8 19.0 46.5 27.4 4.1

Differenz 2018 – 2012 -0.2 -0.4 6.7 -0.6 -5.3 -0.2

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 4.6 20.7 38.9 26.3 8.3 1.2

2012 5.7 20.3 33.1 27.4 10.7 2.8

Differenz 2018 – 2012 -1.0 0.4 5.8 -1.1 -2.4 -1.7

Gymnasium 2018 0.3 4.8 33.1 42.1 16.8 3.0

2012 0.7 5.6 25.3 39.3 22.0 7.2

Differenz 2018 – 2012 -0.4 -0.8 7.8 2.7 -5.2 -4.1

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 6.8 19.0 35.8 27.4 9.4 1.8

2012 6.8 18.7 31.2 28.4 12.0 2.9

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.3 4.6 -1.0 -2.6 -1.2

Gymnasium 2018 0.2 3.7 26.5 43.5 21.5 4.6

2012 0.5 3.4 19.3 41.8 27.5 7.5

Differenz 2018 – 2012 -0.3 0.2 7.3 1.7 -5.9 -2.9

Funktionaler 
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 7.3 19.9 31.3 27.4 11.5 2.5

2012 4.4 20.6 32.7 27.7 12.3 2.4

Differenz 2018 – 2012 2.9 -0.6 -1.4 -0.2 -0.8 0.1

Gymnasium 2018 0.0 1.8 19.9 45.1 26.4 6.7

2012 0.2 1.5 18.8 44.2 29.0 6.2

Differenz 2018 – 2012 -0.2 0.3 1.1 1.0 -2.6 0.5

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 5.1 14.9 33.1 30.7 13.4 3.0

2012 4.3 18.2 33.7 28.1 13.4 2.3

Differenz 2018 – 2012 0.8 -3.4 -0.7 2.6 0.0 0.7

Gymnasium 2018 0.1 2.3 18.8 43.7 27.6 7.5

2012 0.2 2.2 16.7 43.2 31.8 5.9

Differenz 2018 – 2012 -0.1 0.1 2.0 0.5 -4.2 1.6

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.11web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Nordrhein-Westfalen für Schülerinnen und Schüler 
der 9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 6.3 21.3 30.8 26.1 12.6 2.9

2012 7.2 23.4 30.1 23.3 12.6 3.5

Differenz 2018 – 2012 -0.9 -2.0 0.7 2.8 0.1 -0.6

Gymnasium 2018 0.2 1.2 17.7 44.1 29.2 7.6

2012 0.0 1.5 16.3 39.9 32.4 9.8

Differenz 2018 – 2012 0.1 -0.3 1.4 4.2 -3.2 -2.2

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 7.7 21.1 28.9 26.3 12.6 3.4

2012 9.0 21.8 30.1 23.4 12.8 2.9

Differenz 2018 – 2012 -1.3 -0.7 -1.2 2.9 -0.2 0.4

Gymnasium 2018 0.3 3.1 18.4 41.0 28.5 8.7

2012 0.1 2.3 17.6 39.7 32.1 8.2

Differenz 2018 – 2012 0.2 0.9 0.7 1.3 -3.6 0.5

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 7.3 22.3 31.6 25.4 11.2 2.2

2012 7.8 21.4 30.8 24.3 12.4 3.3

Differenz 2018 – 2012 -0.5 0.9 0.8 1.0 -1.2 -1.1

Gymnasium 2018 0.2 3.5 22.8 41.3 26.4 5.7

2012 0.0 2.0 17.9 39.7 30.9 9.4

Differenz 2018 – 2012 0.2 1.5 5.0 1.5 -4.5 -3.7

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 7.1 21.8 31.9 26.0 10.8 2.4

2012 8.3 22.3 31.7 24.4 10.9 2.5

Differenz 2018 – 2012 -1.2 -0.5 0.2 1.7 -0.1 -0.1

Gymnasium 2018 0.2 3.7 23.2 42.5 24.2 6.2

2012 0.1 2.7 20.4 41.5 28.2 7.1

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.0 2.8 1.0 -4.0 -0.8

Funktionaler 
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 6.7 22.3 29.7 26.2 12.4 2.6

2012 7.4 22.4 29.9 23.6 13.4 3.4

Differenz 2018 – 2012 -0.6 -0.1 -0.2 2.6 -1.0 -0.7

Gymnasium 2018 0.0 1.5 16.6 44.4 30.4 7.1

2012 0.0 1.6 15.4 39.5 33.9 9.6

Differenz 2018 – 2012 0.0 -0.1 1.2 4.9 -3.5 -2.5

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 7.8 18.8 29.0 25.6 14.3 4.5

2012 7.5 20.7 29.7 25.2 13.2 3.6

Differenz 2018 – 2012 0.3 -2.0 -0.7 0.4 1.1 0.9

Gymnasium 2018 0.3 2.0 17.4 38.4 30.6 11.3

2012 0.1 1.8 16.3 39.7 32.1 10.0

Differenz 2018 – 2012 0.2 0.1 1.1 -1.4 -1.4 1.4

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.12web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Rheinland-Pfalz für Schülerinnen und Schüler der 
9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 6.7 20.5 32.3 24.5 12.6 3.4

2012 4.3 20.0 29.4 27.7 15.2 3.5

Differenz 2018 – 2012 2.4 0.5 2.9 -3.2 -2.6 -0.1

Gymnasium 2018 0.0 1.6 18.8 40.3 30.5 8.8

2012 0.0 0.8 12.1 42.2 35.8 9.1

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.8 6.7 -1.9 -5.3 -0.3

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 8.3 21.7 30.4 24.9 12.2 2.5

2012 5.7 17.3 29.4 29.1 15.0 3.5

Differenz 2018 – 2012 2.6 4.4 1.0 -4.2 -2.8 -1.0

Gymnasium 2018 0.2 3.6 19.7 40.3 29.5 6.7

2012 0.0 1.1 13.2 42.1 34.5 9.1

Differenz 2018 – 2012 0.2 2.5 6.6 -1.8 -5.0 -2.4

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 7.0 21.1 32.6 25.9 11.0 2.4

2012 3.8 17.1 31.0 28.5 16.0 3.6

Differenz 2018 – 2012 3.2 4.0 1.6 -2.6 -5.0 -1.1

Gymnasium 2018 0.1 1.9 18.8 44.7 27.7 6.7

2012 0.0 1.1 13.7 40.6 35.3 9.3

Differenz 2018 – 2012 0.1 0.9 5.1 4.1 -7.6 -2.5

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 6.3 19.5 32.2 26.5 12.7 2.8

2012 5.8 17.3 29.8 28.5 15.1 3.6

Differenz 2018 – 2012 0.5 2.2 2.3 -2.0 -2.3 -0.8

Gymnasium 2018 0.1 2.3 18.4 40.7 31.1 7.4

2012 0.0 0.9 13.1 42.1 34.7 9.2

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.5 5.3 -1.4 -3.7 -1.8

Funktionaler 
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 8.5 21.3 28.9 23.1 13.3 5.0

2012 4.7 19.6 30.5 26.9 14.9 3.5

Differenz 2018 – 2012 3.8 1.7 -1.6 -3.7 -1.6 1.5

Gymnasium 2018 0.2 2.9 17.0 36.3 30.6 13.1

2012 0.0 0.7 11.5 42.1 36.5 9.3

Differenz 2018 – 2012 0.2 2.2 5.5 -5.8 -5.9 3.7

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 8.1 19.8 31.8 24.4 12.4 3.6

2012 5.5 19.8 31.9 27.0 13.1 2.7

Differenz 2018 – 2012 2.5 0.0 0.0 -2.6 -0.7 0.9

Gymnasium 2018 0.4 3.4 22.5 35.9 28.4 9.4

2012 0.0 2.1 17.6 42.3 31.0 7.0

Differenz 2018 – 2012 0.3 1.4 4.9 -6.4 -2.6 2.4

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.13web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik im Saarland für Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 7.9 23.3 32.0 24.2 10.4 2.2

2012 6.6 21.7 31.1 27.5 10.9 2.2

Differenz 2018 – 2012 1.3 1.6 0.8 -3.2 -0.5 0.0

Gymnasium 2018 0.3 1.9 18.7 45.8 26.9 6.3

2012 0.0 1.0 18.2 46.8 27.7 6.3

Differenz 2018 – 2012 0.3 0.9 0.5 -1.0 -0.7 0.0

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 8.9 22.0 29.0 24.8 12.2 3.1

2012 7.9 19.4 30.6 26.9 12.4 2.8

Differenz 2018 – 2012 1.0 2.6 -1.6 -2.1 -0.2 0.3

Gymnasium 2018 0.1 1.7 14.6 43.4 31.4 8.9

2012 0.1 1.9 17.4 42.5 30.2 7.9

Differenz 2018 – 2012 0.0 -0.2 -2.8 0.8 1.2 1.0

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 8.1 25.3 35.5 21.9 7.6 1.6

2012 6.8 20.5 33.9 27.0 9.9 1.8

Differenz 2018 – 2012 1.3 4.8 1.6 -5.1 -2.3 -0.2

Gymnasium 2018 0.3 6.0 29.7 40.2 19.3 4.5

2012 0.3 5.0 27.5 40.8 21.8 4.6

Differenz 2018 – 2012 0.0 1.0 2.2 -0.6 -2.5 -0.1

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 9.1 22.1 31.2 24.2 10.5 2.8

2012 6.7 22.5 34.3 27.6 7.5 1.3

Differenz 2018 – 2012 2.4 -0.4 -3.1 -3.3 3.0 1.5

Gymnasium 2018 0.3 3.7 21.9 41.6 25.0 7.5

2012 0.1 2.6 24.9 49.1 19.5 3.8

Differenz 2018 – 2012 0.2 1.1 -3.0 -7.6 5.5 3.7

Funktionaler 
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 8.8 23.6 31.1 23.0 11.0 2.5

2012 7.2 18.9 30.9 27.4 12.7 2.9

Differenz 2018 – 2012 1.5 4.7 0.2 -4.3 -1.7 -0.4

Gymnasium 2018 0.1 2.4 19.2 42.3 28.8 7.2

2012 0.0 1.1 15.3 44.5 30.8 8.1

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.3 3.8 -2.2 -2.0 -1.0

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 9.0 22.3 30.2 25.1 10.7 2.6

2012 6.9 22.7 33.5 24.2 11.0 1.8

Differenz 2018 – 2012 2.1 -0.3 -3.2 0.9 -0.3 0.9

Gymnasium 2018 0.1 3.1 19.8 43.5 26.4 7.1

2012 0.1 3.1 21.0 41.9 28.9 4.9

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.0 -1.2 1.5 -2.6 2.2

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.14web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Sachsen für Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 3.3 10.7 29.3 30.0 20.1 6.5

2012 1.3 10.2 27.3 31.2 22.9 7.1

Differenz 2018 – 2012 2.0 0.6 2.0 -1.1 -2.8 -0.6

Gymnasium 2018 0.0 0.4 5.9 33.4 43.6 16.7

2012 0.0 0.2 10.0 30.6 43.7 15.6

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.2 -4.1 2.9 -0.1 1.1

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 4.1 13.1 29.2 30.0 18.3 5.2

2012 1.8 10.9 29.2 31.8 20.3 5.9

Differenz 2018 – 2012 2.4 2.2 0.0 -1.9 -2.0 -0.7

Gymnasium 2018 0.0 0.4 8.7 36.6 40.8 13.5

2012 0.0 0.6 10.5 37.5 38.3 13.1

Differenz 2018 – 2012 0.0 -0.1 -1.7 -0.9 2.4 0.3

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 4.2 14.4 28.2 26.9 18.2 8.1

2012 3.0 12.6 25.8 30.3 20.4 8.0

Differenz 2018 – 2012 1.3 1.8 2.4 -3.4 -2.2 0.1

Gymnasium 2018 0.0 1.0 9.7 31.8 37.2 20.3

2012 0.0 1.6 10.9 34.9 35.7 16.9

Differenz 2018 – 2012 0.0 -0.5 -1.3 -3.1 1.5 3.4

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 3.6 9.7 27.4 31.7 19.4 8.2

2012 1.4 8.8 26.0 33.5 21.9 8.4

Differenz 2018 – 2012 2.3 0.8 1.4 -1.8 -2.5 -0.2

Gymnasium 2018 0.0 0.6 9.1 32.4 37.8 20.0

2012 0.0 0.5 9.2 32.8 39.0 18.4

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.1 -0.1 -0.4 -1.2 1.6

Funktionaler 
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 3.6 11.9 28.1 29.3 19.9 7.3

2012 0.8 8.6 27.0 33.5 22.3 7.9

Differenz 2018 – 2012 2.7 3.3 1.1 -4.2 -2.4 -0.5

Gymnasium 2018 0.0 0.8 7.8 31.8 41.2 18.5

2012 0.0 0.3 8.1 32.7 41.3 17.6

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.5 -0.3 -0.9 -0.1 0.8

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 3.8 11.0 27.8 31.3 19.6 6.6

2012 2.4 11.1 26.9 32.1 21.0 6.4

Differenz 2018 – 2012 1.3 -0.1 0.8 -0.8 -1.4 0.2

Gymnasium 2018 0.0 0.4 8.1 33.6 41.3 16.6

2012 0.0 1.4 11.1 35.6 38.4 13.5

Differenz 2018 – 2012 0.0 -0.9 -3.0 -2.0 2.9 3.0

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.15web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Sachsen-Anhalt für Schülerinnen und Schüler der 
9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 5.7 19.2 32.3 25.1 14.3 3.3

2012 5.0 16.0 28.9 27.9 17.7 4.5

Differenz 2018 – 2012 0.7 3.1 3.4 -2.7 -3.3 -1.2

Gymnasium 2018 0.0 1.3 20.1 38.5 32.1 8.1

2012 0.0 0.3 9.1 38.7 40.3 11.6

Differenz 2018 – 2012 0.0 1.0 11.0 -0.2 -8.2 -3.5

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 7.7 19.1 29.2 25.4 14.6 4.1

2012 5.2 16.0 28.0 26.8 18.6 5.3

Differenz 2018 – 2012 2.5 3.1 1.2 -1.4 -4.0 -1.3

Gymnasium 2018 0.1 2.7 19.2 37.7 30.5 9.8

2012 0.0 0.7 9.7 34.5 41.5 13.6

Differenz 2018 – 2012 0.1 2.0 9.5 3.2 -11.0 -3.9

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 8.0 22.7 31.1 24.3 11.4 2.4

2012 5.6 20.4 30.3 26.1 14.1 3.5

Differenz 2018 – 2012 2.4 2.3 0.8 -1.8 -2.7 -1.1

Gymnasium 2018 0.1 4.4 24.1 40.3 25.2 5.9

2012 0.1 2.7 17.4 39.5 31.6 8.8

Differenz 2018 – 2012 0.0 1.7 6.7 0.8 -6.3 -2.9

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 6.0 17.9 32.0 27.8 13.2 3.2

2012 4.5 16.5 32.5 27.9 14.8 3.7

Differenz 2018 – 2012 1.5 1.4 -0.5 -0.1 -1.6 -0.6

Gymnasium 2018 0.1 2.2 19.2 41.9 29.1 7.5

2012 0.0 0.9 16.1 39.2 34.0 9.7

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.2 3.1 2.7 -4.9 -2.1

Funktionaler  
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 5.8 18.4 31.4 27.3 13.5 3.5

2012 3.2 14.0 29.0 29.4 19.9 4.4

Differenz 2018 – 2012 2.6 4.4 2.4 -2.2 -6.4 -0.9

Gymnasium 2018 0.1 2.1 19.5 40.8 29.3 8.2

2012 0.0 0.3 5.7 36.9 45.7 11.4

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.9 13.8 4.0 -16.4 -3.2

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 6.2 18.7 30.8 26.0 14.7 3.7

2012 3.5 15.7 30.5 28.4 17.6 4.3

Differenz 2018 – 2012 2.7 3.0 0.3 -2.4 -2.9 -0.6

Gymnasium 2018 0.0 1.8 19.2 38.4 31.9 8.7

2012 0.0 0.3 10.0 38.6 40.6 10.6

Differenz 2018 – 2012 0.0 1.5 9.2 -0.1 -8.7 -1.8

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.16web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Schleswig-Holstein für Schülerinnen und Schüler 
der 9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 6.6 21.9 31.3 24.2 12.9 3.1

2012 5.4 18.0 30.3 28.3 14.3 3.7

Differenz 2018 – 2012 1.1 4.0 1.0 -4.1 -1.4 -0.6

Gymnasium 2018 0.2 1.4 15.3 40.8 33.3 9.0

2012 0.0 1.0 12.8 42.2 34.1 9.9

Differenz 2018 – 2012 0.2 0.4 2.5 -1.5 -0.8 -0.9

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 8.5 20.7 30.1 25.3 12.3 3.1

2012 6.2 17.2 28.9 28.3 14.8 4.5

Differenz 2018 – 2012 2.3 3.5 1.1 -2.9 -2.5 -1.5

Gymnasium 2018 0.2 2.0 16.0 42.1 31.0 8.8

2012 0.1 1.4 14.0 39.7 32.8 11.9

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.6 2.0 2.4 -1.9 -3.2

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 8.6 22.2 30.2 23.0 12.0 4.0

2012 4.9 17.2 32.2 28.4 14.3 3.0

Differenz 2018 – 2012 3.8 5.0 -2.0 -5.4 -2.3 1.0

Gymnasium 2018 0.4 3.3 19.1 37.3 28.9 11.1

2012 0.0 1.4 16.3 41.7 32.6 7.9

Differenz 2018 – 2012 0.4 1.9 2.7 -4.4 -3.7 3.1

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 6.3 20.9 30.9 27.8 11.6 2.5

2012 6.4 18.7 29.6 26.3 14.8 4.1

Differenz 2018 – 2012 -0.1 2.1 1.3 1.6 -3.2 -1.6

Gymnasium 2018 0.1 1.8 16.5 44.9 29.8 6.9

2012 0.0 2.3 14.6 37.1 34.9 11.1

Differenz 2018 – 2012 0.1 -0.5 2.0 7.8 -5.2 -4.2

Funktionaler  
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 6.8 23.2 30.8 23.6 13.1 2.6

2012 6.2 18.8 29.7 27.9 14.2 3.3

Differenz 2018 – 2012 0.6 4.4 1.1 -4.3 -1.0 -0.7

Gymnasium 2018 0.1 1.5 14.4 41.4 35.1 7.5

2012 0.0 1.4 14.2 42.3 33.3 8.7

Differenz 2018 – 2012 0.1 0.1 0.1 -0.9 1.8 -1.2

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 7.5 19.3 30.0 26.0 13.0 4.2

2012 4.6 16.6 31.0 29.9 15.3 2.7

Differenz 2018 – 2012 3.0 2.7 -1.0 -3.8 -2.3 1.5

Gymnasium 2018 0.5 1.9 14.9 39.6 31.4 11.7

2012 0.3 1.1 13.4 41.4 36.4 7.4

Differenz 2018 – 2012 0.1 0.8 1.6 -1.8 -5.0 4.2

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.17web	 Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in Thüringen für Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe insgesamt und an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I.a I.b II III IV V

Globalskala 9. Jahrgang gesamt 2018 3.5 16.0 33.7 29.2 14.0 3.6

2012 3.9 13.9 29.9 29.3 18.5 4.4

Differenz 2018 – 2012 -0.5 2.1 3.8 -0.1 -4.5 -0.7

Gymnasium 2018 0.1 1.9 19.6 39.0 30.2 9.2

2012 0.0 0.6 11.3 38.8 38.6 10.7

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.3 8.3 0.2 -8.4 -1.5

Zahl 9. Jahrgang gesamt 2018 4.3 15.5 33.3 30.5 13.2 3.1

2012 3.5 13.5 28.9 28.2 19.8 6.1

Differenz 2018 – 2012 0.8 2.1 4.4 2.3 -6.5 -3.0

Gymnasium 2018 0.1 3.1 20.7 40.0 27.8 8.2

2012 0.0 1.3 10.8 32.4 40.6 14.9

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.8 9.9 7.6 -12.7 -6.7

Messen 9. Jahrgang gesamt 2018 5.3 18.8 33.8 26.6 11.8 3.6

2012 4.4 17.5 30.4 27.6 15.5 4.5

Differenz 2018 – 2012 0.9 1.3 3.4 -1.0 -3.7 -0.9

Gymnasium 2018 0.5 4.6 24.7 36.5 24.7 8.9

2012 0.1 2.2 16.2 37.6 32.8 11.1

Differenz 2018 – 2012 0.4 2.4 8.5 -1.1 -8.1 -2.2

Raum und Form 9. Jahrgang gesamt 2018 5.8 18.1 31.3 27.4 13.7 3.7

2012 3.0 12.3 28.6 32.2 18.8 5.1

Differenz 2018 – 2012 2.8 5.8 2.7 -4.8 -5.1 -1.4

Gymnasium 2018 0.2 3.6 21.7 38.1 27.3 9.1

2012 0.1 1.7 12.9 36.5 36.8 12.0

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.8 8.8 1.6 -9.5 -2.8

Funktionaler 
Zusammenhang

9. Jahrgang gesamt 2018 4.5 14.6 32.0 28.4 15.9 4.5

2012 2.4 12.2 28.7 30.8 20.3 5.6

Differenz 2018 – 2012 2.1 2.4 3.4 -2.4 -4.5 -1.1

Gymnasium 2018 0.3 3.0 18.0 35.6 31.9 11.1

2012 0.0 0.6 8.4 34.7 42.3 14.1

Differenz 2018 – 2012 0.3 2.5 9.6 0.9 -10.3 -3.0

Daten und Zufall 9. Jahrgang gesamt 2018 4.1 15.4 31.3 30.4 14.8 4.0

2012 4.0 16.8 32.4 29.6 14.9 2.3

Differenz 2018 – 2012 0.1 -1.3 -1.1 0.8 -0.1 1.7

Gymnasium 2018 0.0 1.8 17.8 39.8 30.5 10.0

2012 0.0 2.5 17.6 42.1 32.2 5.7

Differenz 2018 – 2012 0.0 -0.6 0.2 -2.3 -1.6 4.3

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.18web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Deutschland für Schülerinnen 
und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und Schüler der 9. 
Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 5.4 24.0 46.8 22.3 1.6

2012 6.2 23.3 44.5 23.9 2.2

Differenz 2018 – 2012 -0.9 0.7 2.3 -1.5 -0.6

Gymnasium 2018 0.9 9.0 47.4 39.3 3.3

2012 0.6 7.2 43.6 43.9 4.7

Differenz 2018 – 2012 0.3 1.8 3.8 -4.5 -1.4

Biologie  
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 7.8 32.2 44.1 15.0 0.9

2012 8.8 32.0 43.4 15.0 0.9

Differenz 2018 – 2012 -1.0 0.2 0.7 0.0 0.1

Gymnasium 2018 1.8 16.1 52.6 27.5 2.0

2012 1.1 14.4 53.5 29.1 1.9

Differenz 2018 – 2012 0.7 1.6 -0.9 -1.6 0.1

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 16.8 27.1 39.9 13.3 2.9

2012 16.0 25.9 39.1 14.8 4.1

Differenz 2018 – 2012 0.8 1.2 0.8 -1.6 -1.2

Gymnasium 2018 3.7 15.2 50.4 24.5 6.2

2012 2.7 12.7 46.8 28.7 9.1

Differenz 2018 – 2012 1.0 2.5 3.6 -4.2 -3.0

Chemie  
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 10.7 25.7 31.1 24.6 7.9

2012 11.6 24.7 28.5 24.7 10.6

Differenz 2018 – 2012 -1.0 1.0 2.7 -0.1 -2.6

Gymnasium 2018 2.0 11.4 31.1 39.6 15.8

2012 1.7 9.7 26.4 40.0 22.1

Differenz 2018 – 2012 0.3 1.7 4.7 -0.4 -6.4
Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 8.8 21.8 44.2 20.0 5.1

2012 9.6 21.4 41.8 21.0 6.2

Differenz 2018 – 2012 -0.8 0.5 2.4 -1.0 -1.1

Gymnasium 2018 1.5 8.3 44.9 34.8 10.5

2012 1.2 7.3 40.7 37.4 13.5

Differenz 2018 – 2012 0.4 1.0 4.1 -2.5 -3.0
Physik  
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 5.6 17.9 42.0 25.2 9.4

2012 6.9 18.3 39.7 24.7 10.4

Differenz 2018 – 2012 -1.4 -0.4 2.2 0.5 -1.0

Gymnasium 2018 0.9 5.6 34.9 40.1 18.5

2012 0.9 5.1 32.2 39.9 21.9

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.5 2.7 0.2 -3.4
Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.19web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Baden-Württemberg für 
Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 6.0 24.6 47.4 20.3 1.6

2012 8.3 23.8 42.3 23.6 2.0

Differenz 2018 – 2012 -2.3 0.9 5.1 -3.3 -0.4

Gymnasium 2018 0.6 9.4 49.5 37.0 3.5

2012 0.3 4.7 39.2 50.4 5.4

Differenz 2018 – 2012 0.3 4.7 10.3 -13.4 -1.9

Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 8.5 32.3 44.6 13.7 0.8

2012 13.2 32.5 39.6 13.9 0.8

Differenz 2018 – 2012 -4.6 -0.2 5.0 -0.2 0.0

Gymnasium 2018 1.9 17.7 53.1 25.5 1.9

2012 0.9 12.8 53.7 30.7 2.0

Differenz 2018 – 2012 1.0 4.9 -0.6 -5.3 -0.1

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 16.8 27.8 41.5 11.3 2.7

2012 19.7 27.5 34.3 14.0 4.5

Differenz 2018 – 2012 -2.9 0.2 7.2 -2.7 -1.9

Gymnasium 2018 2.3 15.1 54.9 21.8 5.9

2012 1.2 8.4 45.2 33.2 12.1

Differenz 2018 – 2012 1.1 6.7 9.8 -11.3 -6.2

Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 10.2 25.8 31.4 24.9 7.7

2012 13.2 27.2 26.1 22.6 10.8

Differenz 2018 – 2012 -3.0 -1.4 5.2 2.3 -3.1

Gymnasium 2018 1.3 10.3 30.6 41.8 16.0

2012 0.7 6.5 23.3 42.4 27.1

Differenz 2018 – 2012 0.6 3.8 7.3 -0.7 -11.1
Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 8.7 21.7 46.4 19.2 4.0

2012 11.7 21.8 39.4 20.8 6.3

Differenz 2018 – 2012 -3.0 -0.2 7.0 -1.6 -2.2

Gymnasium 2018 0.7 6.5 48.0 36.0 8.7

2012 0.7 4.4 36.4 42.4 16.1

Differenz 2018 – 2012 0.0 2.1 11.7 -6.4 -7.3
Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 6.2 18.2 41.1 25.6 8.9

2012 10.1 21.2 35.8 21.3 11.5

Differenz 2018 – 2012 -3.9 -3.0 5.2 4.3 -2.6

Gymnasium 2018 0.6 4.3 33.3 43.3 18.5

2012 0.9 4.7 26.6 38.9 29.0

Differenz 2018 – 2012 -0.4 -0.4 6.7 4.5 -10.5

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.20web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Bayern für Schülerinnen  
und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 2.0 17.6 49.0 29.3 2.0

2012 5.6 19.7 43.6 28.3 2.8

Differenz 2018 – 2012 -3.5 -2.1 5.4 1.0 -0.8

Gymnasium 2018 0.4 4.9 40.1 50.2 4.4

2012 0.7 5.5 37.4 49.8 6.4

Differenz 2018 – 2012 -0.3 -0.6 2.7 0.4 -2.0

Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 4.0 25.4 49.3 20.3 1.0

2012 5.1 27.6 49.0 17.8 0.6

Differenz 2018 – 2012 -1.1 -2.2 0.4 2.5 0.5

Gymnasium 2018 1.0 8.6 50.7 37.4 2.4

2012 0.3 8.2 54.2 35.8 1.4

Differenz 2018 – 2012 0.7 0.4 -3.5 1.5 1.0

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 9.4 21.9 44.5 19.7 4.5

2012 11.6 21.5 42.0 19.4 5.6

Differenz 2018 – 2012 -2.2 0.5 2.6 0.3 -1.1

Gymnasium 2018 1.1 7.0 45.4 36.6 10.0

2012 1.3 6.8 42.2 36.7 13.0

Differenz 2018 – 2012 -0.2 0.2 3.2 -0.1 -3.0

Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 6.2 19.1 32.7 30.9 11.0

2012 8.6 20.6 28.5 29.4 12.9

Differenz 2018 – 2012 -2.4 -1.4 4.2 1.6 -1.9

Gymnasium 2018 1.2 5.8 25.5 46.1 21.4

2012 0.9 5.3 20.6 45.3 28.0

Differenz 2018 – 2012 0.3 0.6 4.9 0.8 -6.6

Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 4.1 15.0 43.0 28.1 9.9

2012 7.8 16.2 39.1 26.9 10.0

Differenz 2018 – 2012 -3.6 -1.2 3.8 1.2 -0.1

Gymnasium 2018 0.5 3.1 29.1 46.1 21.2

2012 0.7 2.5 28.7 45.2 22.9

Differenz 2018 – 2012 -0.3 0.6 0.5 0.9 -1.7

Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 3.0 11.9 39.2 31.5 14.4

2012 5.3 14.6 38.1 29.8 12.2

Differenz 2018 – 2012 -2.3 -2.7 1.1 1.7 2.2

Gymnasium 2018 0.4 2.9 23.0 45.6 28.2

2012 0.7 3.1 25.5 44.0 26.7

Differenz 2018 – 2012 -0.3 -0.3 -2.6 1.6 1.5

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der 
dargestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.21web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Berlin für Schülerinnen  
und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 10.5 25.8 42.8 20.1 0.8

2012 9.4 23.5 41.7 23.4 2.1

Differenz 2018 – 2012 1.1 2.3 1.1 -3.2 -1.3

Gymnasium 2018 2.3 13.7 48.9 33.6 1.5

2012 2.0 10.7 44.7 38.6 4.0

Differenz 2018 – 2012 0.3 3.1 4.2 -5.0 -2.6
Biologie  
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 15.0 31.7 36.9 15.4 1.1

2012 11.5 31.6 40.3 15.4 1.3

Differenz 2018 – 2012 3.5 0.2 -3.5 0.0 -0.2

Gymnasium 2018 3.8 19.5 47.8 26.8 2.0

2012 2.7 18.7 49.7 26.5 2.4

Differenz 2018 – 2012 1.2 0.8 -1.9 0.3 -0.4

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 24.4 25.6 34.4 13.0 2.6

2012 19.3 25.0 36.7 14.7 4.3

Differenz 2018 – 2012 5.2 0.6 -2.3 -1.8 -1.8

Gymnasium 2018 7.2 19.1 46.5 22.4 4.7

2012 5.2 15.9 44.8 25.9 8.2

Differenz 2018 – 2012 2.1 3.2 1.7 -3.5 -3.5

Chemie  
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 17.5 25.8 27.1 22.0 7.7

2012 14.0 24.8 27.4 22.9 10.9

Differenz 2018 – 2012 3.5 1.0 -0.3 -0.9 -3.2

Gymnasium 2018 4.6 15.3 30.9 35.3 13.8

2012 3.3 14.6 28.8 33.7 19.5

Differenz 2018 – 2012 1.3 0.7 2.1 1.6 -5.7

Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 16.7 22.3 36.7 18.6 5.7

2012 13.1 22.3 39.7 18.8 6.2

Differenz 2018 – 2012 3.6 0.0 -3.0 -0.1 -0.5

Gymnasium 2018 3.8 13.1 42.0 30.8 10.2

2012 2.8 11.1 43.1 31.3 11.7

Differenz 2018 – 2012 1.0 2.1 -1.1 -0.6 -1.4

Physik  
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 12.4 21.2 37.1 21.0 8.3

2012 10.6 18.9 39.1 21.8 9.5

Differenz 2018 – 2012 1.7 2.3 -2.0 -0.9 -1.2

Gymnasium 2018 2.7 9.4 39.0 33.9 15.0

2012 2.9 8.6 38.2 33.1 17.2

Differenz 2018 – 2012 -0.2 0.8 0.9 0.8 -2.2

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.22web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Brandenburg für Schülerinnen 
und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 5.6 24.4 45.4 23.0 1.6

2012 1.7 12.4 46.7 35.7 3.5

Differenz 2018 – 2012 3.9 12.0 -1.3 -12.7 -1.9

Gymnasium 2018 0.9 10.2 48.3 37.6 3.0

2012 0.0 3.7 39.1 51.6 5.5

Differenz 2018 – 2012 0.9 6.5 9.2 -14.0 -2.6

Biologie  
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 7.1 33.0 45.6 13.3 1.0

2012 3.1 23.2 52.3 20.0 1.4

Differenz 2018 – 2012 4.0 9.8 -6.8 -6.7 -0.4

Gymnasium 2018 2.2 19.3 55.1 21.7 1.8

2012 0.3 11.7 56.7 29.2 2.1

Differenz 2018 – 2012 1.9 7.6 -1.6 -7.5 -0.4

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 17.1 28.0 40.8 12.0 2.1

2012 7.1 18.8 43.8 23.3 7.0

Differenz 2018 – 2012 10.0 9.2 -3.0 -11.3 -4.9

Gymnasium 2018 5.2 18.4 52.5 20.0 3.8

2012 0.8 8.3 44.3 35.3 11.3

Differenz 2018 – 2012 4.4 10.1 8.2 -15.3 -7.5
Chemie  
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 7.6 28.0 34.7 24.6 5.1

2012 4.5 17.3 28.2 30.9 19.1

Differenz 2018 – 2012 3.2 10.7 6.5 -6.3 -14.1

Gymnasium 2018 1.7 14.4 36.4 38.1 9.3

2012 0.9 6.7 22.6 39.9 29.8

Differenz 2018 – 2012 0.8 7.7 13.8 -1.7 -20.5
Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 7.6 21.8 45.0 21.1 4.6

2012 2.8 13.4 44.8 27.5 11.5

Differenz 2018 – 2012 4.7 8.4 0.1 -6.4 -6.9

Gymnasium 2018 1.2 8.6 47.9 34.1 8.3

2012 0.8 4.2 37.8 39.1 18.1

Differenz 2018 – 2012 0.4 4.4 10.1 -5.0 -9.9
Physik  
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 3.6 16.9 45.8 26.1 7.6

2012 2.5 10.8 38.5 31.1 17.1

Differenz 2018 – 2012 1.1 6.1 7.3 -5.1 -9.5

Gymnasium 2018 0.6 5.8 40.2 39.9 13.4

2012 0.1 3.0 29.3 40.5 27.1

Differenz 2018 – 2012 0.5 2.8 11.0 -0.6 -13.7
Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.23web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Bremen für Schülerinnen  
und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 7.6 27.1 45.7 18.1 1.4

2012 7.4 26.1 42.5 21.7 2.2

Differenz 2018 – 2012 0.2 1.0 3.1 -3.6 -0.8

Gymnasium 2018 2.2 13.4 49.6 31.3 3.5

2012 1.1 12.5 47.8 34.8 3.8

Differenz 2018 – 2012 1.1 0.9 1.7 -3.4 -0.3

Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 14.2 34.0 37.3 12.7 1.8

2012 12.3 33.9 38.9 13.6 1.4

Differenz 2018 – 2012 1.9 0.1 -1.6 -0.8 0.5

Gymnasium 2018 5.6 23.4 44.7 22.2 4.2

2012 1.5 20.7 53.0 22.4 2.4

Differenz 2018 – 2012 4.1 2.7 -8.3 -0.2 1.8

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 23.2 30.2 34.2 10.1 2.3

2012 22.0 26.9 35.3 12.4 3.5

Differenz 2018 – 2012 1.3 3.3 -1.1 -2.3 -1.1

Gymnasium 2018 7.1 18.5 46.1 22.1 6.3

2012 6.9 20.4 46.6 20.2 6.0

Differenz 2018 – 2012 0.2 -1.9 -0.5 1.9 0.3

Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 12.8 28.1 32.4 21.3 5.5

2012 17.5 24.7 27.3 21.0 9.4

Differenz 2018 – 2012 -4.7 3.3 5.0 0.2 -3.9

Gymnasium 2018 2.0 14.0 35.5 35.6 12.9

2012 3.7 15.4 32.6 32.3 16.0

Differenz 2018 – 2012 -1.8 -1.3 2.9 3.3 -3.1

Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 13.2 23.4 41.8 15.8 5.8

2012 12.2 23.9 38.2 19.1 6.6

Differenz 2018 – 2012 0.9 -0.5 3.6 -3.3 -0.7

Gymnasium 2018 2.2 12.7 45.9 25.7 13.5

2012 2.5 12.1 43.9 30.1 11.3

Differenz 2018 – 2012 -0.3 0.5 1.9 -4.4 2.2

Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 7.7 20.8 45.6 19.8 6.0

2012 9.9 21.1 39.6 21.1 8.3

Differenz 2018 – 2012 -2.2 -0.3 6.0 -1.3 -2.3

Gymnasium 2018 1.4 10.2 43.6 32.2 12.6

2012 1.1 8.5 43.5 32.7 14.3

Differenz 2018 – 2012 0.3 1.8 0.1 -0.6 -1.6

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.24web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Hamburg für Schülerinnen  
und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 7.0 26.7 45.2 20.1 1.0

2012 8.0 25.9 43.1 20.5 2.6

Differenz 2018 – 2012 -1.0 0.8 2.2 -0.3 -1.6

Gymnasium 2018 1.5 13.9 51.5 31.4 1.6

2012 1.3 12.4 48.6 33.1 4.6

Differenz 2018 – 2012 0.3 1.5 2.9 -1.7 -3.0
Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 10.0 32.5 40.4 16.0 1.0

2012 11.3 34.4 39.6 13.8 0.9

Differenz 2018 – 2012 -1.3 -1.9 0.8 2.2 0.1

Gymnasium 2018 3.0 21.7 48.9 24.6 1.8

2012 2.8 22.5 50.2 22.9 1.6

Differenz 2018 – 2012 0.2 -0.8 -1.3 1.7 0.2

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 21.5 27.9 37.5 11.3 1.8

2012 20.3 28.2 36.1 12.2 3.2

Differenz 2018 – 2012 1.2 -0.2 1.4 -0.8 -1.5

Gymnasium 2018 6.9 22.6 49.5 18.1 3.0

2012 6.8 20.7 46.8 20.1 5.6

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.9 2.7 -2.0 -2.6

Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 13.6 29.1 28.4 22.2 6.7

2012 15.1 27.3 27.9 20.5 9.2

Differenz 2018 – 2012 -1.5 1.8 0.6 1.7 -2.5

Gymnasium 2018 5.1 20.2 31.6 32.1 11.0

2012 4.9 17.4 30.9 31.0 15.8

Differenz 2018 – 2012 0.3 2.8 0.6 1.1 -4.8

Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 12.9 24.1 40.4 18.5 4.1

2012 11.8 25.1 41.4 17.2 4.5

Differenz 2018 – 2012 1.1 -1.0 -1.0 1.4 -0.4

Gymnasium 2018 3.1 14.6 46.8 28.5 6.9

2012 3.0 13.5 47.8 27.7 8.0

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.1 -1.0 0.8 -1.0

Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 7.7 20.8 40.4 23.3 7.8

2012 7.9 21.5 41.5 20.6 8.5

Differenz 2018 – 2012 -0.2 -0.7 -1.1 2.7 -0.7

Gymnasium 2018 1.6 9.9 41.1 34.5 12.9

2012 2.1 9.7 41.7 31.8 14.7

Differenz 2018 – 2012 -0.5 0.2 -0.6 2.8 -1.8

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.25web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Hessen für Schülerinnen  
und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und Schüler der  
9. Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 8.1 27.7 45.5 17.5 1.2

2012 6.9 27.4 46.2 18.3 1.2

Differenz 2018 – 2012 1.2 0.3 -0.8 -0.7 0.0

Gymnasium 2018 1.9 15.2 51.9 28.7 2.3

2012 1.5 12.1 50.0 33.9 2.5

Differenz 2018 – 2012 0.4 3.1 1.9 -5.1 -0.2

Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 10.1 35.9 41.0 12.1 0.9

2012 10.8 36.3 40.3 11.8 0.7

Differenz 2018 – 2012 -0.7 -0.5 0.7 0.3 0.2

Gymnasium 2018 2.4 23.8 51.7 20.4 1.8

2012 2.7 22.0 51.7 22.1 1.5

Differenz 2018 – 2012 -0.3 1.8 0.0 -1.8 0.3

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 19.6 29.9 39.1 9.8 1.5

2012 18.5 28.8 37.1 12.7 3.0

Differenz 2018 – 2012 1.1 1.1 2.0 -2.9 -1.4

Gymnasium 2018 6.1 21.8 52.5 16.7 2.8

2012 4.7 18.9 46.4 23.8 6.1

Differenz 2018 – 2012 1.3 2.9 6.1 -7.1 -3.2
Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 13.5 29.5 30.4 20.8 5.8

2012 13.2 27.9 29.2 21.3 8.3

Differenz 2018 – 2012 0.3 1.5 1.3 -0.5 -2.5

Gymnasium 2018 4.4 19.1 34.2 31.9 10.4

2012 3.9 16.4 29.7 33.9 16.1

Differenz 2018 – 2012 0.5 2.7 4.4 -2.0 -5.7
Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 11.7 24.8 43.7 16.3 3.5

2012 9.9 24.4 43.7 17.6 4.5

Differenz 2018 – 2012 1.8 0.5 0.1 -1.3 -1.0

Gymnasium 2018 2.9 13.0 50.6 27.1 6.4

2012 2.0 11.8 45.0 31.8 9.3

Differenz 2018 – 2012 0.9 1.2 5.6 -4.7 -2.9

Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 7.5 21.0 43.2 21.7 6.6

2012 8.0 21.0 41.9 21.9 7.2

Differenz 2018 – 2012 -0.5 0.1 1.3 -0.2 -0.6

Gymnasium 2018 1.7 10.2 43.1 33.3 11.6

2012 2.0 9.0 38.3 36.2 14.6

Differenz 2018 – 2012 -0.3 1.3 4.8 -2.9 -3.0

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.26web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Mecklenburg-Vorpommern für 
Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 4.1 24.1 49.4 21.6 0.7

2012 3.0 20.3 47.4 26.1 3.2

Differenz 2018 – 2012 1.2 3.8 2.0 -4.5 -2.4

Gymnasium 2018 1.0 6.0 52.6 38.9 1.5

2012 0.4 7.1 44.2 42.7 5.6

Differenz 2018 – 2012 0.6 -1.2 8.4 -3.7 -4.1
Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 5.9 34.4 46.3 13.0 0.4

2012 5.7 32.4 45.0 16.1 0.8

Differenz 2018 – 2012 0.2 2.0 1.3 -3.2 -0.4

Gymnasium 2018 1.7 15.9 58.5 23.2 0.7

2012 1.5 19.8 50.9 26.6 1.2

Differenz 2018 – 2012 0.2 -3.9 7.6 -3.4 -0.5

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 13.7 29.3 42.5 12.7 1.8

2012 9.1 25.9 44.0 17.0 3.9

Differenz 2018 – 2012 4.6 3.4 -1.5 -4.4 -2.1

Gymnasium 2018 2.7 15.0 56.0 22.7 3.7

2012 2.3 13.2 49.1 28.6 6.8

Differenz 2018 – 2012 0.4 1.8 6.9 -6.0 -3.1

Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 8.8 28.9 33.4 23.2 5.7

2012 8.3 24.8 32.0 25.4 9.6

Differenz 2018 – 2012 0.5 4.1 1.4 -2.2 -3.8

Gymnasium 2018 1.6 12.7 36.7 38.0 11.1

2012 2.6 13.1 31.2 36.5 16.6

Differenz 2018 – 2012 -1.0 -0.4 5.5 1.5 -5.6

Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 7.7 21.6 44.9 21.3 4.4

2012 6.1 21.1 43.9 22.1 6.8

Differenz 2018 – 2012 1.6 0.5 1.0 -0.7 -2.4

Gymnasium 2018 1.8 6.0 46.9 36.6 8.6

2012 2.2 9.2 40.4 35.9 12.3

Differenz 2018 – 2012 -0.3 -3.2 6.6 0.7 -3.7

Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 5.5 18.0 42.7 24.4 9.2

2012 5.8 17.6 43.7 23.6 9.3

Differenz 2018 – 2012 -0.3 0.5 -0.9 0.8 -0.1

Gymnasium 2018 1.4 5.3 37.8 38.1 17.4

2012 1.4 8.6 39.0 34.8 16.1

Differenz 2018 – 2012 0.0 -3.4 -1.2 3.3 1.3

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.27web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Niedersachsen für 
Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 5.2 23.8 48.6 21.1 1.2

2012 5.4 23.0 46.4 23.4 1.8

Differenz 2018 – 2012 -0.2 0.8 2.2 -2.3 -0.6

Gymnasium 2018 0.8 8.4 49.7 38.4 2.6

2012 0.4 5.5 45.2 45.1 3.9

Differenz 2018 – 2012 0.4 3.0 4.5 -6.7 -1.2

Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 9.3 34.2 42.2 13.3 1.0

2012 8.1 31.0 44.4 15.4 1.0

Differenz 2018 – 2012 1.2 3.2 -2.2 -2.2 0.0

Gymnasium 2018 1.5 16.2 54.9 25.1 2.2

2012 0.6 12.1 55.3 29.7 2.3

Differenz 2018 – 2012 0.9 4.1 -0.3 -4.6 0.0

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 17.0 28.6 41.1 11.1 2.2

2012 17.2 26.1 40.0 13.3 3.4

Differenz 2018 – 2012 -0.2 2.5 1.1 -2.2 -1.3

Gymnasium 2018 3.2 15.9 55.1 21.1 4.7

2012 3.0 12.9 50.7 26.0 7.3

Differenz 2018 – 2012 0.1 3.0 4.4 -4.9 -2.7

Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 11.8 27.9 32.2 22.5 5.6

2012 11.1 24.7 29.6 25.1 9.6

Differenz 2018 – 2012 0.7 3.2 2.6 -2.5 -4.0

Gymnasium 2018 2.2 13.7 35.2 37.8 11.1

2012 0.8 8.3 29.5 41.3 20.1

Differenz 2018 – 2012 1.3 5.4 5.7 -3.5 -9.0
Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 6.9 22.1 48.5 19.7 2.8

2012 10.0 22.9 42.6 19.6 4.9

Differenz 2018 – 2012 -3.1 -0.8 5.9 0.1 -2.1

Gymnasium 2018 0.6 6.3 49.7 37.5 5.9

2012 0.7 7.8 45.1 36.3 10.2

Differenz 2018 – 2012 -0.1 -1.5 4.6 1.3 -4.3

Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 4.8 18.2 45.0 25.1 6.9

2012 6.1 17.1 41.0 25.7 10.1

Differenz 2018 – 2012 -1.2 1.1 4.0 -0.7 -3.3

Gymnasium 2018 0.4 4.5 36.8 43.7 14.6

2012 0.4 3.3 33.2 42.0 21.2

Differenz 2018 – 2012 0.1 1.2 3.6 1.7 -6.6

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.28web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Nordrhein-Westfalen für 
Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 6.2 26.9 45.5 20.2 1.2

2012 7.8 29.2 43.2 18.5 1.3

Differenz 2018 – 2012 -1.6 -2.3 2.3 1.7 -0.1

Gymnasium 2018 1.1 9.6 49.5 37.3 2.6

2012 0.5 10.4 49.8 36.4 3.0

Differenz 2018 – 2012 0.6 -0.8 -0.3 0.9 -0.4

Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 7.7 34.3 43.6 13.7 0.8

2012 10.7 36.7 39.8 12.3 0.6

Differenz 2018 – 2012 -3.0 -2.4 3.8 1.5 0.2

Gymnasium 2018 2.0 17.3 53.2 25.9 1.6

2012 1.2 17.8 54.4 25.3 1.3

Differenz 2018 – 2012 0.8 -0.5 -1.2 0.6 0.3

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 20.7 28.9 36.3 11.7 2.4

2012 20.1 29.1 36.5 11.6 2.8

Differenz 2018 – 2012 0.6 -0.1 -0.2 0.0 -0.3

Gymnasium 2018 5.3 18.3 49.7 21.7 5.0

2012 4.0 17.7 48.3 23.8 6.1

Differenz 2018 – 2012 1.3 0.5 1.4 -2.1 -1.1

Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 13.0 27.0 30.2 22.4 7.4

2012 16.5 27.4 26.2 21.1 8.9

Differenz 2018 – 2012 -3.5 -0.3 4.0 1.3 -1.4

Gymnasium 2018 2.0 11.4 32.7 38.6 15.3

2012 2.6 13.0 27.8 37.4 19.3

Differenz 2018 – 2012 -0.6 -1.6 4.9 1.2 -4.0

Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 12.3 25.9 42.8 15.6 3.4

2012 13.1 25.9 40.9 16.6 3.5

Differenz 2018 – 2012 -0.9 0.1 1.9 -1.0 -0.1

Gymnasium 2018 2.7 12.4 50.6 27.3 6.9

2012 1.7 11.1 47.7 31.5 7.9

Differenz 2018 – 2012 1.0 1.3 2.9 -4.2 -1.0

Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 6.3 20.6 42.8 22.5 7.9

2012 8.0 21.7 41.0 21.7 7.7

Differenz 2018 – 2012 -1.7 -1.1 1.9 0.8 0.1

Gymnasium 2018 1.3 6.9 39.2 36.8 15.9

2012 0.7 6.5 37.2 38.6 17.1

Differenz 2018 – 2012 0.6 0.4 2.0 -1.8 -1.2

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.29web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Rheinland-Pfalz für 
Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 5.3 25.0 45.6 21.7 2.4

2012 2.8 18.9 50.0 26.3 1.9

Differenz 2018 – 2012 2.6 6.0 -4.4 -4.6 0.4

Gymnasium 2018 1.1 10.1 45.5 38.2 5.1

2012 0.3 6.0 44.7 45.0 4.1

Differenz 2018 – 2012 0.8 4.2 0.8 -6.8 1.0

Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 6.9 32.7 44.2 15.2 1.1

2012 5.5 30.0 46.9 16.3 1.3

Differenz 2018 – 2012 1.4 2.7 -2.7 -1.2 -0.2

Gymnasium 2018 1.4 13.5 53.5 29.1 2.5

2012 0.9 13.1 53.2 29.9 2.9

Differenz 2018 – 2012 0.5 0.4 0.3 -0.8 -0.4

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 15.1 28.4 41.1 13.0 2.4

2012 10.6 26.4 47.3 13.2 2.5

Differenz 2018 – 2012 4.5 2.0 -6.1 -0.2 -0.1

Gymnasium 2018 3.0 14.2 52.1 25.5 5.3

2012 1.8 14.2 54.7 24.0 5.3

Differenz 2018 – 2012 1.2 0.0 -2.6 1.4 0.0

Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 9.1 26.4 31.5 24.8 8.3

2012 7.0 22.7 34.0 27.4 8.9

Differenz 2018 – 2012 2.1 3.7 -2.6 -2.6 -0.6

Gymnasium 2018 1.0 9.6 31.1 40.5 17.8

2012 1.2 9.8 31.0 40.8 17.2

Differenz 2018 – 2012 -0.3 -0.2 0.1 -0.2 0.6

Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 7.4 23.5 46.5 18.4 4.2

2012 5.2 21.0 50.1 20.1 3.5

Differenz 2018 – 2012 2.2 2.4 -3.6 -1.7 0.7

Gymnasium 2018 1.1 7.6 47.8 34.1 9.3

2012 0.6 6.8 49.3 36.0 7.3

Differenz 2018 – 2012 0.5 0.8 -1.5 -1.9 2.1

Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 4.6 19.0 44.5 23.9 8.1

2012 4.0 14.8 43.5 27.8 9.9

Differenz 2018 – 2012 0.6 4.1 1.0 -3.9 -1.8

Gymnasium 2018 0.3 4.6 38.5 39.9 16.6

2012 0.6 4.7 32.8 42.2 19.7

Differenz 2018 – 2012 -0.3 -0.1 5.7 -2.3 -3.1

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.30web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern im Saarland für Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und Schüler der 9. 
Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 6.5 26.6 47.1 18.1 1.7

2012 4.6 22.6 43.2 26.1 3.5

Differenz 2018 – 2012 1.9 3.9 4.0 -7.9 -1.8

Gymnasium 2018 1.0 9.9 50.4 35.1 3.5

2012 0.6 5.6 41.2 45.1 7.5

Differenz 2018 – 2012 0.4 4.3 9.2 -10.0 -4.0

Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 9.0 35.4 43.2 11.9 0.4

2012 6.3 30.4 43.9 17.7 1.7

Differenz 2018 – 2012 2.7 5.0 -0.7 -5.8 -1.2

Gymnasium 2018 1.9 17.0 56.7 23.5 0.9

2012 0.8 15.0 47.7 33.0 3.5

Differenz 2018 – 2012 1.0 2.0 9.0 -9.4 -2.6

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 17.9 28.5 37.7 12.4 3.6

2012 13.5 25.5 40.6 16.8 3.5

Differenz 2018 – 2012 4.3 2.9 -2.9 -4.4 0.1

Gymnasium 2018 3.8 14.5 50.4 23.7 7.7

2012 1.2 10.1 49.0 32.1 7.5

Differenz 2018 – 2012 2.6 4.4 1.4 -8.5 0.1

Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 11.7 28.9 31.4 21.4 6.6

2012 8.6 24.8 32.4 25.8 8.5

Differenz 2018 – 2012 3.1 4.1 -1.0 -4.4 -1.9

Gymnasium 2018 2.9 14.1 33.2 36.6 13.1

2012 1.0 8.2 31.4 42.2 17.2

Differenz 2018 – 2012 1.9 6.0 1.8 -5.6 -4.1

Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 9.4 24.7 42.3 18.4 5.2

2012 8.3 20.7 41.7 21.8 7.5

Differenz 2018 – 2012 1.2 4.0 0.6 -3.4 -2.3

Gymnasium 2018 1.5 8.4 45.4 34.0 10.7

2012 0.7 5.4 37.3 40.7 16.0

Differenz 2018 – 2012 0.9 3.1 8.0 -6.7 -5.2

Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 7.8 20.6 41.7 21.3 8.6

2012 5.9 17.2 42.0 25.4 9.4

Differenz 2018 – 2012 1.8 3.4 -0.3 -4.1 -0.8

Gymnasium 2018 1.7 6.6 37.7 36.3 17.7

2012 0.4 4.4 35.4 41.1 18.7

Differenz 2018 – 2012 1.3 2.1 2.3 -4.8 -0.9

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.31web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Sachsen für Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und Schüler der 9. 
Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 2.1 18.7 48.8 27.7 2.6

2012 1.6 14.6 46.5 32.5 4.8

Differenz 2018 – 2012 0.5 4.1 2.3 -4.8 -2.2

Gymnasium 2018 0.0 4.3 40.0 49.7 6.0

2012 0.2 2.5 34.0 53.4 9.9

Differenz 2018 – 2012 -0.1 1.8 6.0 -3.7 -4.0

Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 5.2 29.6 46.2 17.8 1.3

2012 3.8 26.1 49.2 19.1 1.8

Differenz 2018 – 2012 1.3 3.4 -3.0 -1.3 -0.5

Gymnasium 2018 0.7 10.1 51.1 35.2 3.0

2012 0.7 13.3 50.7 31.7 3.7

Differenz 2018 – 2012 0.0 -3.2 0.4 3.5 -0.7

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 9.7 22.8 42.6 18.4 6.4

2012 7.4 20.3 43.5 19.5 9.4

Differenz 2018 – 2012 2.4 2.5 -0.9 -1.1 -2.9

Gymnasium 2018 0.8 6.6 42.1 35.9 14.7

2012 0.8 6.6 41.4 32.1 19.2

Differenz 2018 – 2012 0.0 0.0 0.8 3.8 -4.5

Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 6.7 23.4 31.0 27.2 11.7

2012 4.5 18.5 31.7 29.6 15.6

Differenz 2018 – 2012 2.2 4.9 -0.7 -2.5 -3.9

Gymnasium 2018 0.5 6.1 24.0 43.6 25.8

2012 0.4 5.7 23.0 40.6 30.3

Differenz 2018 – 2012 0.1 0.4 1.0 3.0 -4.5

Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 3.6 16.4 45.1 26.1 8.9

2012 3.0 14.3 42.6 27.5 12.6

Differenz 2018 – 2012 0.6 2.1 2.5 -1.4 -3.8

Gymnasium 2018 0.1 2.8 33.0 44.3 19.9

2012 0.2 2.9 29.3 42.0 25.6

Differenz 2018 – 2012 -0.2 -0.1 3.7 2.3 -5.8

Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 3.4 13.2 38.9 28.9 15.7

2012 2.6 11.3 39.5 28.8 17.9

Differenz 2018 – 2012 0.8 1.9 -0.5 0.1 -2.2

Gymnasium 2018 0.2 2.4 22.6 41.9 33.0

2012 0.5 3.3 26.8 36.8 32.6

Differenz 2018 – 2012 -0.3 -1.0 -4.2 5.1 0.4

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.32web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Sachsen-Anhalt für 
Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 6.1 24.0 42.3 24.9 2.6

2012 2.3 16.3 45.2 31.4 4.7

Differenz 2018 – 2012 3.8 7.7 -2.9 -6.4 -2.1

Gymnasium 2018 0.3 5.7 41.8 46.6 5.6

2012 0.1 1.7 31.0 56.9 10.3

Differenz 2018 – 2012 0.2 4.0 10.8 -10.3 -4.8

Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 8.8 33.6 40.8 15.7 1.0

2012 4.8 29.2 45.4 18.6 2.0

Differenz 2018 – 2012 4.1 4.4 -4.6 -2.9 -1.0

Gymnasium 2018 1.2 13.2 51.9 31.5 2.2

2012 0.4 9.8 49.3 36.1 4.4

Differenz 2018 – 2012 0.8 3.5 2.6 -4.6 -2.2

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 19.9 24.5 35.5 15.3 4.7

2012 6.3 18.8 42.9 22.8 9.2

Differenz 2018 – 2012 13.6 5.7 -7.3 -7.5 -4.5

Gymnasium 2018 2.3 11.9 46.1 29.7 9.9

2012 0.1 3.1 36.1 40.9 19.7

Differenz 2018 – 2012 2.3 8.8 10.0 -11.2 -9.8
Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 11.0 25.1 27.7 25.6 10.5

2012 6.4 20.6 28.2 28.0 16.7

Differenz 2018 – 2012 4.6 4.5 -0.6 -2.4 -6.2

Gymnasium 2018 1.0 7.2 25.2 44.4 22.2

2012 0.8 4.6 18.7 41.6 34.3

Differenz 2018 – 2012 0.2 2.6 6.5 2.8 -12.1
Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 11.2 21.8 36.8 21.5 8.8

2012 4.0 14.8 40.4 27.7 13.1

Differenz 2018 – 2012 7.1 6.9 -3.6 -6.2 -4.3

Gymnasium 2018 1.1 6.0 35.1 39.4 18.4

2012 0.4 1.9 24.5 45.8 27.4

Differenz 2018 – 2012 0.7 4.1 10.6 -6.3 -9.0
Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 5.8 17.6 40.2 26.2 10.3

2012 3.4 14.9 37.8 28.7 15.3

Differenz 2018 – 2012 2.4 2.7 2.4 -2.5 -4.9

Gymnasium 2018 0.6 3.4 29.4 45.2 21.4

2012 0.0 1.7 20.9 45.2 32.2

Differenz 2018 – 2012 0.5 1.7 8.5 0.0 -10.8
Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.33web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Schleswig-Holstein für 
Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 5.6 24.5 46.0 22.3 1.7

2012 4.1 19.9 48.1 26.1 1.8

Differenz 2018 – 2012 1.4 4.7 -2.2 -3.8 -0.1

Gymnasium 2018 0.6 7.5 48.2 40.4 3.4

2012 0.1 4.1 44.5 47.4 3.8

Differenz 2018 – 2012 0.4 3.4 3.7 -7.0 -0.4

Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 9.0 32.1 41.6 16.0 1.3

2012 6.4 29.3 46.5 17.1 0.7

Differenz 2018 – 2012 2.6 2.7 -4.9 -1.0 0.6

Gymnasium 2018 1.7 15.3 51.2 29.1 2.7

2012 0.6 11.3 54.4 32.3 1.4

Differenz 2018 – 2012 1.1 4.0 -3.2 -3.2 1.3

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 18.5 28.6 38.8 12.0 2.1

2012 12.1 26.2 44.8 14.5 2.3

Differenz 2018 – 2012 6.4 2.4 -6.0 -2.5 -0.3

Gymnasium 2018 4.4 18.1 50.7 22.4 4.4

2012 2.1 12.4 53.8 27.1 4.6

Differenz 2018 – 2012 2.3 5.7 -3.1 -4.7 -0.2

Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 11.0 26.7 29.9 24.5 8.0

2012 7.0 23.4 33.3 28.7 7.6

Differenz 2018 – 2012 3.9 3.3 -3.4 -4.2 0.3

Gymnasium 2018 1.7 10.9 31.1 40.2 16.1

2012 0.5 7.6 29.1 47.3 15.5

Differenz 2018 – 2012 1.2 3.2 2.0 -7.1 0.7

Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 8.2 21.9 46.7 19.2 4.1

2012 5.0 19.5 48.9 22.7 4.0

Differenz 2018 – 2012 3.2 2.4 -2.2 -3.6 0.2

Gymnasium 2018 0.7 7.0 48.4 35.3 8.6

2012 0.4 4.6 45.7 41.2 8.2

Differenz 2018 – 2012 0.4 2.4 2.7 -6.0 0.5

Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 5.9 18.1 42.3 25.4 8.4

2012 4.9 15.9 41.3 27.4 10.4

Differenz 2018 – 2012 0.9 2.2 1.0 -2.0 -2.0

Gymnasium 2018 0.4 4.1 35.8 42.8 17.0

2012 0.3 1.8 28.8 47.6 21.4

Differenz 2018 – 2012 0.0 2.2 7.0 -4.9 -4.3

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Tab.5.34web	 Kompetenzstufenverteilung in den naturwissenschaftlichen Fächern in Thüringen für Schülerinnen 
und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die den MSA anstreben, und Schülerinnen und Schüler der 9. 
Jahrgangsstufe an Gymnasien nach Kompetenzbereich (prozentuale Angaben)

I II III IV V
Biologie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 2.9 22.5 47.3 25.0 2.3

2012 2.5 14.9 46.2 32.4 4.1

Differenz 2018 – 2012 0.4 7.7 1.1 -7.4 -1.8

Gymnasium 2018 0.2 4.8 42.2 47.5 5.4

2012 0.6 4.8 35.8 50.5 8.3

Differenz 2018 – 2012 -0.4 0.0 6.3 -3.0 -2.9

Biologie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 5.7 34.9 45.6 13.2 0.6

2012 2.6 26.0 51.9 18.3 1.2

Differenz 2018 – 2012 3.1 8.9 -6.3 -5.1 -0.6

Gymnasium 2018 0.9 14.8 55.9 27.1 1.3

2012 0.3 9.5 55.4 32.4 2.4

Differenz 2018 – 2012 0.6 5.3 0.4 -5.2 -1.1

Chemie Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 13.7 27.1 39.9 15.2 4.1

2012 7.5 20.7 44.5 20.6 6.7

Differenz 2018 – 2012 6.1 6.4 -4.6 -5.4 -2.6

Gymnasium 2018 1.0 8.9 47.9 32.5 9.8

2012 1.0 7.2 44.0 34.2 13.7

Differenz 2018 – 2012 0.0 1.7 3.9 -1.7 -3.9

Chemie 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 7.7 25.8 32.0 25.9 8.6

2012 3.8 18.8 34.2 30.5 12.6

Differenz 2018 – 2012 3.9 7.0 -2.3 -4.6 -4.0

Gymnasium 2018 1.3 10.8 29.2 40.4 18.2

2012 0.5 5.8 26.3 42.8 24.5

Differenz 2018 – 2012 0.8 5.0 2.9 -2.4 -6.3

Physik Fachwissen 9. Jahrgang MSA 2018 5.2 21.0 46.5 21.7 5.6

2012 3.1 13.0 46.0 28.3 9.5

Differenz 2018 – 2012 2.1 8.1 0.4 -6.6 -3.9

Gymnasium 2018 0.4 3.9 40.6 42.1 13.0

2012 0.5 3.5 35.0 42.3 18.7

Differenz 2018 – 2012 -0.1 0.4 5.6 -0.2 -5.7

Physik 
Erkenntnisgewinnung

9. Jahrgang MSA 2018 4.2 16.4 43.2 25.1 11.1

2012 2.1 11.3 42.0 31.7 12.9

Differenz 2018 – 2012 2.1 5.1 1.2 -6.6 -1.8

Gymnasium 2018 0.5 4.5 31.4 39.7 24.0

2012 0.2 1.8 27.4 44.8 25.8

Differenz 2018 – 2012 0.3 2.6 3.9 -5.1 -1.8

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dar-
gestellten Differenz abweichen. 
MSA = Mittlerer Schulabschluss. 
Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018. 
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Abb. 5.1web	 Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die im Kompetenzbereich 
Zahl im Fach Mathematik im Jahr 2018 den Regelstandard (MSA) erreichen oder übertreffen bzw. 
den Mindeststandard (MSA) nicht erreichen

Abb. 5.2web	 Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die im Kompetenzbereich 
Messen im Fach Mathematik im Jahr 2018 den Regelstandard (MSA) erreichen oder übertreffen 
bzw. den Mindeststandard (MSA) nicht erreichen

Land % (SE ) % (SE )

Bayern 54.3 (1.8) 17.8 (1.6)

Sachsen 53.5 (1.7) 17.3 (1.6)

Thüringen 46.9 (2.1) 19.8 (1.9)

Baden-Württemberg 45.7 (1.5) 23.3 (1.5)

Deutschland 44.4 (0.6) 25.6 (0.6)

Sachsen-Anhalt 44.0 (1.9) 26.8 (2.0)

Nordrhein-Westfalen 42.3 (1.5) 28.8 (1.6)

Hamburg 42.1 (1.4) 30.4 (1.4)

Brandenburg 41.7 (1.7) 25.6 (1.8)

Hessen 40.9 (1.6) 29.2 (1.6)

Schleswig-Holstein 40.7 (1.9) 29.2 (1.9)

Saarland 40.1 (1.8) 30.9 (1.6)

Rheinland-Pfalz 39.6 (1.5) 30.0 (1.6)

Niedersachsen 39.2 (1.8) 25.7 (1.8)

Mecklenburg-Vorpommern 39.2 (1.7) 31.0 (1.8)

Berlin 38.1 (1.8) 34.9 (1.7)

Bremen 28.3 (2.0) 43.6 (2.2)
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Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.

Land % (SE ) % (SE )

Sachsen 53.2 (1.7) 18.6 (1.4)

Bayern 53.0 (1.8) 17.0 (1.4)

Baden-Württemberg 46.0 (1.5) 22.6 (1.4)

Thüringen 42.1 (2.0) 24.1 (2.2)

Deutschland 42.0 (0.6) 26.1 (0.6)

Hamburg 41.3 (1.6) 30.7 (1.5)

Rheinland-Pfalz 39.4 (1.6) 28.0 (1.6)

Schleswig-Holstein 39.0 (1.7) 30.8 (1.9)

Hessen 38.9 (1.8) 29.4 (1.9)

Nordrhein-Westfalen 38.8 (1.6) 29.6 (1.7)

Sachsen-Anhalt 38.2 (1.8) 30.7 (2.2)

Niedersachsen 35.8 (2.1) 25.3 (2.4)

Brandenburg 35.4 (1.8) 28.8 (2.0)

Berlin 32.9 (1.8) 39.1 (1.7)

Saarland 31.1 (2.2) 33.4 (1.9)

Mecklenburg-Vorpommern 30.2 (1.8) 36.5 (1.9)

Bremen 28.5 (1.6) 43.5 (2.3)
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I.a I.bIII IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.
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Abb. 5.3web	 Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die im Kompetenzbereich 
Raum und Form im Fach Mathematik im Jahr 2018 den Regelstandard (MSA) erreichen oder über-
treffen bzw. den Mindeststandard (MSA) nicht erreichen

Land % (SE ) % (SE )

Sachsen 59.4 (1.8) 13.3 (1.5)

Bayern 59.2 (1.9) 13.5 (1.4)

Baden-Württemberg 46.5 (1.6) 20.9 (1.5)

Thüringen 44.8 (2.1) 23.9 (2.1)

Deutschland 44.8 (0.6) 23.9 (0.6)

Sachsen-Anhalt 44.1 (1.9) 23.9 (2.1)

Brandenburg 42.5 (2.2) 23.0 (1.8)

Rheinland-Pfalz 42.1 (1.6) 25.8 (1.8)

Schleswig-Holstein 41.9 (1.8) 27.2 (1.8)

Hessen 41.0 (1.5) 27.4 (1.7)

Hamburg 39.9 (1.5) 29.4 (1.4)

Nordrhein-Westfalen 39.2 (1.5) 28.9 (1.7)

Niedersachsen 38.5 (2.3) 25.7 (2.5)

Mecklenburg-Vorpommern 37.8 (1.7) 28.8 (1.7)

Berlin 37.7 (1.8) 34.0 (1.7)

Saarland 37.5 (2.2) 31.3 (1.7)

Bremen 29.4 (1.7) 41.6 (2.0)

Regelstandard

(MSA) erreicht

Mindeststandard

(MSA)

nicht erreicht Regelstandard (MSA) erreicht Mindeststandard (MSA) nicht erreicht
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0 10 20 30 40 50 60 70Anmerkungen. MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

I.a I.bIII IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.

Land % (SE ) % (SE )

Sachsen 56.5 (1.6) 15.4 (1.5)

Bayern 54.0 (1.8) 19.5 (1.8)

Thüringen 48.8 (2.1) 19.1 (2.0)

Sachsen-Anhalt 44.3 (1.8) 24.3 (1.7)

Deutschland 44.1 (0.6) 26.3 (0.6)

Brandenburg 43.3 (1.8) 24.5 (1.9)

Baden-Württemberg 42.7 (1.3) 26.8 (1.5)

Hamburg 41.7 (1.6) 31.0 (1.5)

Niedersachsen 41.4 (2.2) 27.3 (2.4)

Rheinland-Pfalz 41.4 (1.6) 29.7 (1.8)

Nordrhein-Westfalen 41.2 (1.4) 29.0 (1.7)

Hessen 40.9 (1.8) 27.6 (1.7)

Mecklenburg-Vorpommern 40.4 (1.9) 29.3 (1.8)

Schleswig-Holstein 39.3 (1.6) 30.0 (1.9)

Berlin 39.0 (1.7) 34.1 (1.6)

Saarland 36.6 (1.8) 32.3 (1.8)

Bremen 28.6 (1.9) 41.6 (2.2)

Regelstandard

(MSA) erreicht

Mindeststandard

(MSA)

nicht erreicht Regelstandard (MSA) erreicht Mindeststandard (MSA) nicht erreicht
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0 10 20 30 40 50 60 70Anmerkungen. MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

I.a I.bIII IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.

Abb. 5.4web	 Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die im Kompetenzbereich 
Funktionaler Zusammenhang im Fach Mathematik im Jahr 2018 den Regelstandard (MSA) erreichen 
oder übertreffen bzw. den Mindeststandard (MSA) nicht erreichen
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Abb. 5.5web	 Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die im Kompetenzbereich 
Daten und Zufall im Fach Mathematik im Jahr 2018 den Regelstandard (MSA) erreichen oder über-
treffen bzw. den Mindeststandard (MSA) nicht erreichen

Abb. 5.6web	 Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien, die im 
Kompetenzbereich Zahl im Fach Mathematik im Jahr 2018 den Regelstandard (MSA) erreichen oder 
übertreffen bzw. den Optimalstandard (MSA) erreichen

Land % (SE ) % (SE )

Sachsen 57.4 (1.6) 14.8 (1.5)

Bayern 51.6 (1.5) 20.9 (1.7)

Baden-Württemberg 49.9 (1.7) 21.3 (1.4)

Thüringen 49.1 (1.9) 19.5 (1.7)

Hamburg 47.3 (1.6) 24.8 (1.5)

Niedersachsen 47.0 (2.1) 19.9 (2.0)

Deutschland 46.7 (0.5) 23.7 (0.6)

Brandenburg 45.6 (1.8) 23.3 (1.7)

Nordrhein-Westfalen 44.4 (1.6) 26.6 (1.7)

Sachsen-Anhalt 44.3 (1.9) 24.9 (1.8)

Berlin 43.9 (1.8) 28.3 (1.7)

Schleswig-Holstein 43.2 (1.5) 26.8 (1.8)

Mecklenburg-Vorpommern 42.6 (1.9) 27.4 (1.9)

Hessen 42.0 (1.6) 27.6 (1.5)

Rheinland-Pfalz 40.4 (1.6) 27.8 (1.7)

Saarland 38.4 (2.1) 31.3 (1.7)

Bremen 31.5 (1.7) 35.5 (1.9)

Regelstandard

(MSA) erreicht

Mindeststandard

(MSA)

nicht erreicht Regelstandard (MSA) erreicht Mindeststandard (MSA) nicht erreicht
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0 10 20 30 40 50 60 70Anmerkungen. MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

I.a I.bIII IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.

Land % (SE ) % (SE )

Bayern 92.0 (1.6) 15.9 (2.1)

Sachsen 90.8 (1.8) 13.5 (2.3)

Baden-Württemberg 84.6 (2.3) 7.7 (1.9)

Saarland 83.6 (3.2) 8.9 (2.7)

Schleswig-Holstein 81.8 (2.7) 8.8 (1.5)

Deutschland 79.6 (0.8) 8.7 (0.6)

Nordrhein-Westfalen 78.2 (2.4) 8.7 (1.7)

Sachsen-Anhalt 77.9 (2.9) 9.8 (1.8)

Rheinland-Pfalz 76.5 (2.9) 6.7 (1.8)

Thüringen 76.1 (2.6) 8.2 (1.5)

Mecklenburg-Vorpommern 75.5 (2.9) 4.8 (1.2)

Hamburg 75.3 (2.2) 7.2 (1.5)

Brandenburg 73.2 (2.8) 6.1 (1.5)

Hessen 72.0 (2.2) 6.0 (1.2)

Niedersachsen 71.8 (3.0) 3.9 (1.3)

Berlin 65.9 (3.1) 6.2 (1.1)

Bremen 64.2 (5.1) 6.2 (2.9)

Regelstandard

(MSA) erreicht

Optimalstandard

(MSA) erreicht Regelstandard (MSA) erreicht

Optimalstandard (MSA)

erreicht
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Anmerkungen. MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

III IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.

V
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Abb. 5.7web	 Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien, die im 
Kompetenzbereich Messen im Fach Mathematik im Jahr 2018 den Regelstandard (MSA) erreichen 
oder übertreffen bzw. den Optimalstandard (MSA) erreichen

Abb. 5.8web	 Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien, die im 
Kompetenzbereich Raum und Form im Fach Mathematik im Jahr 2018 den Regelstandard (MSA) 
erreichen oder übertreffen bzw. den Optimalstandard (MSA) erreichen

Land

Sachsen 89.3 (2.0) 20.3 (2.9)

Bayern 88.9 (2.3) 15.6 (1.8)

Rheinland-Pfalz 79.2 (3.0) 6.7 (1.7)

Schleswig-Holstein 77.2 (2.8) 11.1 (1.8)

Baden-Württemberg 76.9 (2.5) 6.5 (1.6)

Deutschland 73.7 (1.0) 7.9 (0.6)

Nordrhein-Westfalen 73.4 (2.8) 5.7 (1.4)

Sachsen-Anhalt 71.4 (3.1) 5.9 (1.6)

Thüringen 70.1 (3.1) 8.9 (2.1)

Hamburg 70.0 (2.5) 8.9 (1.3)

Bremen 68.6 (4.5) 8.2 (3.6)

Hessen 65.1 (2.5) 6.6 (1.4)

Brandenburg 64.4 (3.2) 4.2 (1.4)

Saarland 64.0 (5.1) 4.5 (2.3)

Niedersachsen 61.9 (3.6) 3.0 (1.3)

Mecklenburg-Vorpommern 59.5 (2.7) 2.0 (0.9)

Berlin 56.5 (3.4) 5.2 (1.2)

Regelstandard (MSA) erreicht

Optimalstandard (MSA)

erreicht
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Anmerkungen. MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

III IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.
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Optimalstandard

(MSA) erreicht

Land

Bayern 92.0 (1.7) 13.6 (1.9)

Sachsen 90.3 (2.2) 20.0 (2.4)

Baden-Württemberg 81.8 (2.5) 6.2 (1.7)

Schleswig-Holstein 81.6 (2.7) 6.9 (1.5)

Rheinland-Pfalz 79.2 (3.0) 7.4 (2.1)

Sachsen-Anhalt 78.6 (3.1) 7.5 (2.1)

Deutschland 77.3 (0.9) 7.8 (0.6)

Thüringen 74.5 (2.9) 9.1 (1.6)

Saarland 74.1 (4.6) 7.5 (2.5)

Nordrhein-Westfalen 73.0 (2.7) 6.2 (1.5)

Hessen 72.6 (2.2) 6.1 (1.3)

Mecklenburg-Vorpommern 69.9 (2.8) 2.5 (0.9)

Brandenburg 69.9 (3.5) 3.8 (1.3)

Niedersachsen 69.6 (3.9) 4.6 (1.4)

Hamburg 68.1 (2.3) 7.3 (1.3)

Bremen 65.3 (6.1) 8.1 (2.9)
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Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.
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Abb. 5.9web	 Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien, die im 
Kompetenzbereich Funktionaler Zusammenhang im Fach Mathematik im Jahr 2018 den 
Regelstandard (MSA) erreichen oder übertreffen bzw. den Optimalstandard (MSA) erreichen

Abb. 5.10web	 Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien, die im 
Kompetenzbereich Daten und Zufall im Fach Mathematik im Jahr 2018 den Regelstandard (MSA) 
erreichen oder übertreffen bzw. den Optimalstandard (MSA) erreichen

Land

Sachsen 91.4 (1.8) 16.6 (2.3)

Bayern 90.5 (1.8) 14.9 (2.2)

Baden-Württemberg 88.1 (2.3) 15.2 (2.2)

Schleswig-Holstein 82.7 (2.2) 11.7 (2.1)

Deutschland 81.5 (0.8) 11.1 (0.7)

Nordrhein-Westfalen 80.3 (2.5) 11.3 (1.7)

Thüringen 80.3 (2.3) 10.0 (1.8)

Sachsen-Anhalt 79.0 (3.0) 8.7 (1.8)

Niedersachsen 78.9 (3.1) 7.5 (2.0)

Hamburg 78.9 (2.2) 10.1 (1.8)

Saarland 77.0 (4.4) 7.1 (2.7)

Mecklenburg-Vorpommern 77.0 (2.5) 6.0 (1.4)

Brandenburg 75.9 (2.7) 6.1 (1.4)

Rheinland-Pfalz 73.7 (3.3) 9.4 (2.1)

Hessen 72.0 (2.4) 6.3 (1.2)

Berlin 71.0 (2.6) 8.8 (1.5)

Bremen 64.9 (4.9) 5.9 (3.1)

Regelstandard (MSA) erreicht

Optimalstandard (MSA)

erreicht
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Anmerkungen. MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

VIII IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.

% (SE ) % (SE )

Regelstandard

(MSA) erreicht

Optimalstandard

(MSA) erreicht

Land

Sachsen 91.4 (1.7) 18.5 (2.4)

Bayern 90.3 (1.9) 22.0 (2.2)

Baden-Württemberg 84.5 (2.1) 8.5 (1.9)

Schleswig-Holstein 84.0 (2.4) 7.5 (1.5)

Nordrhein-Westfalen 81.9 (2.3) 7.1 (1.5)

Deutschland 81.3 (0.8) 10.3 (0.6)

Rheinland-Pfalz 79.9 (2.8) 13.1 (2.3)

Thüringen 78.7 (2.8) 11.1 (2.2)

Sachsen-Anhalt 78.3 (2.9) 8.2 (1.8)

Saarland 78.3 (3.7) 7.2 (2.3)

Niedersachsen 78.2 (3.2) 6.7 (1.9)

Mecklenburg-Vorpommern 76.4 (3.0) 5.2 (1.7)

Brandenburg 75.4 (2.9) 6.3 (1.5)

Hamburg 73.5 (2.7) 8.0 (1.4)

Hessen 73.0 (2.4) 8.3 (1.4)

Berlin 68.6 (2.9) 7.3 (1.4)

Bremen 63.7 (4.2) 4.2 (2.5)

Regelstandard (MSA) erreicht

Optimalstandard (MSA)

erreicht
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Anmerkungen. MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

III IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.
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Abb. 5.11web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die in den einzelnen Kompetenzbereichen im Fach Mathematik den 
Regelstandard (MSA) erreichen oder übertreffen

Baden-Württemberg Zahl 45.0 (2.8) 45.7 (1.5) 0.7 (3.2)

Messen 45.7 (2.7) 46.0 (1.5) 0.4 (3.2)

Raum und Form 46.8 (3.0) 46.5 (1.6) -0.3 (3.5)

Funktionaler Zusammenhang 40.4 (2.7) 42.7 (1.3) 2.3 (3.0)

Daten und Zufall 45.5 (2.9) 49.9 (1.7) 4.4 (3.5)

Bayern Zahl 52.7 (1.9) 54.3 (1.8) 1.6 (2.8)

Messen 50.8 (1.9) 53.0 (1.8) 2.2 (2.7)

Raum und Form 53.2 (2.2) 59.2 (1.9) 5.9 (3.0)

Funktionaler Zusammenhang 49.4 (1.8) 54.0 (1.8) 4.5 (2.6)

Daten und Zufall 47.5 (1.9) 51.6 (1.5) 4.1 (2.5)

Berlin Zahl 38.7 (1.8) 38.1 (1.8) -0.6 (2.6)

Messen 32.6 (1.8) 32.9 (1.8) 0.3 (2.7)

Raum und Form 36.1 (1.8) 37.7 (1.8) 1.6 (2.7)

Funktionaler Zusammenhang 37.6 (1.9) 39.0 (1.7) 1.4 (2.6)

Daten und Zufall 40.6 (2.0) 43.9 (1.8) 3.3 (2.8)

Brandenburg Zahl 54.8 (1.8) 41.7 (1.7) -13.2
a

(2.6)

Messen 47.6 (2.0) 35.4 (1.8) -12.1
a

(2.8)

Raum und Form 52.0 (1.8) 42.5 (2.2) -9.5
a

(3.0)

Funktionaler Zusammenhang 54.2 (1.9) 43.3 (1.8) -10.9
a

(2.7)

Daten und Zufall 54.9 (1.9) 45.6 (1.8) -9.3
a

(2.7)

Bremen Zahl 34.9 (2.0) 28.3 (2.0) -6.6 (3.0)

Messen 32.0 (2.3) 28.5 (1.6) -3.4 (2.9)

Raum und Form 34.4 (2.1) 29.4 (1.7) -5.0 (2.9)

Funktionaler Zusammenhang 34.9 (1.9) 28.6 (1.9) -6.2
a

(2.7)

Daten und Zufall 36.9 (2.0) 31.5 (1.7) -5.4
a

(2.7)

Hamburg Zahl 40.8 (1.6) 42.1 (1.4) 1.3 (2.2)

Messen 40.3 (1.7) 41.3 (1.6) 1.0 (2.4)

Raum und Form 35.9 (1.6) 39.9 (1.5) 4.1 (2.4)

Funktionaler Zusammenhang 40.1 (1.9) 41.7 (1.6) 1.6 (2.5)

Daten und Zufall 45.9 (1.8) 47.3 (1.6) 1.5 (2.5)

Hessen Zahl 40.1 (1.6) 40.9 (1.6) 0.8 (2.4)

Messen 40.7 (1.8) 38.9 (1.8) -1.9 (2.7)

Raum und Form 43.9 (1.8) 41.0 (1.5) -3.0 (2.5)

Funktionaler Zusammenhang 41.7 (1.6) 40.9 (1.8) -0.8 (2.5)

Daten und Zufall 40.2 (1.7) 42.0 (1.6) 1.8 (2.5)

Mecklenburg-Vorpommern Zahl 50.5 (2.1) 39.2 (1.7) -11.4
a

(2.9)

Messen 38.0 (2.1) 30.2 (1.8) -7.7 (2.9)

Raum und Form 48.0 (2.4) 37.8 (1.7) -10.2
a

(3.1)

Funktionaler Zusammenhang 51.4 (2.0) 40.4 (1.9) -11.1
a

(2.8)

Daten und Zufall 49.8 (2.2) 42.6 (1.9) -7.2
a

(3.0)

Niedersachsen Zahl 41.0 (2.0) 39.2 (1.8) -1.8 (2.8)

Messen 41.0 (2.2) 35.8 (2.1) -5.1 (3.1)

Raum und Form 43.4 (2.1) 38.5 (2.3) -4.8 (3.3)

Funktionaler Zusammenhang 42.3 (1.8) 41.4 (2.2) -0.9 (2.9)

Daten und Zufall 43.8 (2.2) 47.0 (2.1) 3.2 (3.1)

Nordrhein-Westfalen Zahl 39.1 (1.6) 42.3 (1.5) 3.2 (2.4)

Messen 40.1 (1.7) 38.8 (1.6) -1.3 (2.5)

Raum und Form 37.7 (1.5) 39.2 (1.5) 1.5 (2.3)

Funktionaler Zusammenhang 40.3 (1.6) 41.2 (1.4) 0.9 (2.2)

Daten und Zufall 42.0 (1.7) 44.4 (1.6) 2.4 (2.5)

Rheinland-Pfalz Zahl 47.6 (1.8) 39.6 (1.5) -8.0
a

(2.5)

Messen 48.1 (1.7) 39.4 (1.6) -8.7
a

(2.4)

Raum und Form 47.1 (1.7) 42.1 (1.6) -5.0 (2.5)

Funktionaler Zusammenhang 45.2 (1.7) 41.4 (1.6) -3.8 (2.4)

Daten und Zufall 42.8 (1.9) 40.4 (1.6) -2.5 (2.6)

Saarland Zahl 42.1 (2.3) 40.1 (1.8) -2.0 (3.0)

Messen 38.7 (2.4) 31.1 (2.2) -7.7 (3.3)

Raum und Form 36.4 (2.2) 37.5 (2.2) 1.1 (3.3)

Funktionaler Zusammenhang 43.0 (2.4) 36.6 (1.8) -6.4
a

(3.0)

Daten und Zufall 36.9 (2.1) 38.4 (2.1) 1.5 (3.0)

Sachsen Zahl 58.1 (2.6) 53.5 (1.7) -4.6 (3.1)

Messen 58.6 (2.3) 53.2 (1.7) -5.4 (3.0)

Raum und Form 63.9 (2.6) 59.4 (1.8) -4.5 (3.3)

Funktionaler Zusammenhang 63.6 (2.6) 56.5 (1.6) -7.1
a

(3.1)

Daten und Zufall 59.5 (2.6) 57.4 (1.6) -2.1 (3.1)

Sachsen-Anhalt Zahl 50.8 (1.8) 44.0 (1.9) -6.7
a

(2.7)

Messen 43.7 (2.1) 38.2 (1.8) -5.5 (2.8)

Raum und Form 46.4 (2.0) 44.1 (1.9) -2.3 (2.9)

Funktionaler Zusammenhang 53.7 (2.0) 44.3 (1.8) -9.5
a

(2.8)

Daten und Zufall 50.3 (1.8) 44.3 (1.9) -6.0
a

(2.8)

Schleswig-Holstein Zahl 47.6 (2.0) 40.7 (1.9) -6.9
a

(2.8)

Messen 45.7 (2.3) 39.0 (1.7) -6.8 (2.9)

Raum und Form 45.2 (2.0) 41.9 (1.8) -3.3 (2.8)

Funktionaler Zusammenhang 45.3 (2.1) 39.3 (1.6) -6.1
a

(2.7)

Daten und Zufall 47.9 (2.2) 43.2 (1.5) -4.7
a

(2.8)

Thüringen Zahl 54.1 (2.2) 46.9 (2.1) -7.2
a

Messen 47.7 (2.5) 42.1 (2.0) -5.6

Raum und Form 56.1 (2.5) 44.8 (2.1) -11.3
a

Funktionaler Zusammenhang 56.8 (2.3) 48.8 (2.1) -8.0
a

(3.2)

Daten und Zufall 46.8 (2.3) 49.1 (1.9) 2.3 (3.1)

Deutschland Zahl 44.9 (0.7) 44.4 (0.6) -0.6 (1.2)

Messen 44.1 (0.8) 42.0 (0.6) -2.1 (1.2)

Raum und Form 45.2 (0.7) 44.8 (0.6) -0.4 (1.3)

Funktionaler Zusammenhang 44.3 (0.7) 44.1 (0.6) -0.1 (1.0)

Daten und Zufall 44.9 (0.7) 46.7 (0.5) 1.8 (1.2)
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(3.1)
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Land Kompetenzbereich M (SE ) M (SE ) + / - (SE )

2012 2018

Differenz

2018–2012 Differenz 2018–2012

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

= Mittelwert;M SE = Standardfehler; +/- Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
a
statistisch signifikante Differenz (p < .05) zu Deutschland insgesamt.

Schraffierte Balken zeigen eine statistisch nicht signifikante Differenz an. Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz zwischen 2012 und 2018.

Zahl

Messen

Raum und Form

Funktionaler Zusammenhang

Daten und Zufall

LandLand
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Abb. 5.12web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die in den einzelnen Kompetenzbereichen im Fach Mathematik den 
Mindeststandard (MSA) nicht erreichen

Baden-Württemberg Zahl 24.0 (3.1) 23.3 (1.5) -0.7 (3.5)

Messen 22.3 (3.2) 22.6 (1.4) 0.3 (3.6)

Raum und Form 21.6 (2.9) 20.9 (1.5) -0.7 (3.3)

Funktionaler Zusammenhang 27.1 (3.2) 26.8 (1.5) -0.2 (3.6)

Daten und Zufall 24.2 (2.7) 21.3 (1.4) -3.0 (3.2)

Bayern Zahl 17.6 (1.5) 17.8 (1.6) 0.2 (2.2)

Messen 19.7 (1.8) 17.0 (1.4) -2.7 (2.4)

Raum und Form 18.5 (1.7) 13.5 (1.4) -5.0 (2.3)

Funktionaler Zusammenhang 22.9 (1.7) 19.5 (1.8) -3.4 (2.5)

Daten und Zufall 23.5 (1.6) 20.9 (1.7) -2.6 (2.4)

Zahl 32.0 (1.7) 34.9 (1.7) 2.9 (2.5)

Messen 37.5 (1.6) 39.1 (1.7) 1.6 (2.4)

Raum und Form 34.8 (1.7) 34.0 (1.7) -0.8 (2.5)

Funktionaler Zusammenhang 32.6 (1.7) 34.1 (1.6) 1.5 (2.4)

Daten und Zufall 29.1 (1.7) 28.3 (1.7) -0.8 (2.5)

Brandenburg Zahl 20.0 (1.4) 25.6 (1.8) 5.6 (2.4)

Messen 25.1 (1.5) 28.8 (2.0) 3.7 (2.6)

Raum und Form 20.4 (1.4) 23.0 (1.8) 2.6 (2.4)

Funktionaler Zusammenhang 17.3 (1.5) 24.5 (1.9) 7.3
a

(2.4)

Daten und Zufall 17.6 (1.4) 23.3 (1.7) 5.7
a

(2.3)

Bremen Zahl 37.3 (1.9) 43.6 (2.2) 6.3 (3.0)

Messen 40.8 (2.0) 43.5 (2.3) 2.7 (3.1)

Raum und Form 36.9 (2.2) 41.6 (2.0) 4.7 (3.1)

Funktionaler Zusammenhang 37.8 (1.7) 41.6 (2.2) 3.8 (2.8)

Daten und Zufall 34.7 (1.8) 35.5 (1.9) 0.8 (2.7)

Hamburg Zahl 28.6 (1.7) 30.4 (1.4) 1.8 (2.3)

Messen 29.8 (1.6) 30.7 (1.5) 0.9 (2.3)

Raum und Form 33.3 (1.7) 29.4 (1.4) -3.9 (2.4)

Funktionaler Zusammenhang 28.0 (1.8) 31.0 (1.5) 3.0 (2.3)

Daten und Zufall 24.3 (1.6) 24.8 (1.5) 0.5 (2.3)

Hessen Zahl 27.7 (1.8) 29.2 (1.6) 1.6 (2.5)

Messen 26.3 (1.7) 29.4 (1.9) 3.1 (2.7)

Raum und Form 24.7 (1.7) 27.4 (1.7) 2.7 (2.5)

Funktionaler Zusammenhang 27.1 (1.8) 27.6 (1.7) 0.6 (2.5)

Daten und Zufall 29.3 (1.6) 27.6 (1.5) -1.7 (2.3)
a

Mecklenburg-Vorpommern Zahl 19.5 (1.8) 31.0 (1.8) 11.6
a

(2.6)

Messen 27.7 (2.0) 36.5 (1.9) 8.8
a

(2.9)

Raum und Form 18.8 (2.0) 28.8 (1.7) 10.0
a

(2.7)

Funktionaler Zusammenhang 16.7 (1.8) 29.3 (1.8) 12.6
a

(2.6)

Daten und Zufall 17.7 (1.9) 27.4 (1.9) 9.7
a

(2.8)

Niedersachsen Zahl 24.3 (1.9) 25.7 (1.8) 1.4 (2.7)

Messen 26.0 (2.0) 25.3 (2.4) -0.7 (3.2)

Raum und Form 25.5 (2.1) 25.7 (2.5) 0.3 (3.3)

Funktionaler Zusammenhang 25.0 (1.8) 27.3 (2.4) 2.3 (3.1)

Daten und Zufall 22.5 (1.9) 19.9 (2.0) -2.6 (2.8)

Nordrhein-Westfalen Zahl 30.8 (1.5) 28.8 (1.6) -2.0 (2.3)

Messen 29.2 (1.5) 29.6 (1.7) 0.4 (2.4)

Raum und Form 30.6 (1.6) 28.9 (1.7) -1.7 (2.4)

Funktionaler Zusammenhang 29.8 (1.6) 29.0 (1.7) -0.7 (2.4)

Daten und Zufall 28.2 (1.6) 26.6 (1.7) -1.6 (2.5)

Rheinland-Pfalz Zahl 23.0 (2.0) 30.0 (1.6) 7.0
a

(2.6)

Messen 20.9 (1.6) 28.0 (1.6) 7.1
a

(2.3)

Raum und Form 23.0 (1.7) 25.8 (1.8) 2.7 (2.6)

Funktionaler Zusammenhang 24.3 (1.8) 29.7 (1.8) 5.4 (2.6)

Daten und Zufall 25.3 (2.1) 27.8 (1.7) 2.5 (2.8)

Saarland Zahl 27.3 (2.2) 30.9 (1.6) 3.6 (2.8)

Messen 27.3 (2.1) 33.4 (1.9) 6.1 (2.9)

Raum und Form 29.3 (2.2) 31.3 (1.7) 2.0 (2.9)

Funktionaler Zusammenhang 26.1 (2.1) 32.3 (1.8) 6.2 (2.8)

Daten und Zufall 29.6 (2.3) 31.3 (1.7) 1.7 (2.9)

Sachsen Zahl 12.7 (1.6) 17.3 (1.6) 4.6 (2.3)

Messen 15.6 (2.0) 18.6 (1.4) 3.0 (2.5)

Raum und Form 10.2 (1.8) 13.3 (1.5) 3.1 (2.5)

Funktionaler Zusammenhang 9.4 (1.6) 15.4 (1.5) 6.0
a

(2.2)

Daten und Zufall 13.6 (1.6) 14.8 (1.5) 1.2 (2.3)

Sachsen-Anhalt Zahl 21.2 (1.6) 26.8 (2.0) 5.6 (2.6)

Messen 26.0 (1.9) 30.7 (2.2) 4.7 (3.0)

Raum und Form 21.1 (1.6) 23.9 (2.1) 2.9 (2.8)

Funktionaler Zusammenhang 17.2 (1.6) 24.3 (1.7) 7.1
a

(2.4)

Daten und Zufall 19.2 (1.5) 24.9 (1.8) 5.7
a

(2.5)

Schleswig-Holstein Zahl 23.4 (2.0) 29.2 (1.9) 5.8 (2.8)

Messen 22.1 (2.0) 30.8 (1.9) 8.7
a

(2.9)

Raum und Form 25.1 (1.9) 27.2 (1.8) 2.0 (2.7)

Funktionaler Zusammenhang 25.0 (2.0) 30.0 (1.9) 5.0 (2.8)

Daten und Zufall 21.1 (2.1) 26.8 (1.8) 5.7
a

(2.8)

Thüringen Zahl 17.0 (2.1) 19.8 (1.9) 2.8 (2.9)

Messen 21.9 (2.4) 24.1 (2.2) 2.2 (3.3)

Raum und Form 15.3 (2.0) 23.9 (2.1) 8.6
a

(3.0)

Funktionaler Zusammenhang 14.6 (2.2) 19.1 (2.0) 4.6 (3.0)

Daten und Zufall 20.8 (2.5) 19.5 (1.7) -1.2 (3.1)

Deutschland Zahl 24.5 (0.7) 25.6 (0.6) 1.1 (1.1)

Messen 24.9 (0.7) 26.1 (0.6) 1.2 (1.2)

Raum und Form 24.3 (0.7) 23.9 (0.6) -0.4 (1.2)

Funktionaler Zusammenhang 25.5 (0.7) 26.3 (0.6) 0.8 (1.0)

Daten und Zufall 24.8 (0.7) 23.7 (0.6) -1.0 (1.1)

-20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20

Kompetenzbereich M (SE ) M (SE ) + / - (SE )

2012 2018

Differenz

2018–2012 Differenz 2018–2012
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Raum und Form

Funktionaler Zusammenhang

Daten und Zufall

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

M = Mittelwert; SE = Standardfehler; +/- Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
a
statistisch signifikante Differenz (p < .05) zu Deutschland insgesamt.

Schraffierte Balken zeigen eine statistisch nicht signifikante Differenz an. Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz zwischen 2012 und 2018.
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Abb. 5.13web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien, die in den einzelnen Kompetenzbereichen im Fach 
Mathematik den Regelstandard (MSA) erreichen oder übertreffen

Baden-Württemberg Zahl 82.9 (2.9) 84.6 (2.3) 1.7 (3.8)

Messen 83.5 (2.6) 76.9 (2.5) -6.6 (3.7)

Raum und Form 87.9 (2.0) 81.8 (2.5) -6.1 (3.3)

Funktionaler Zusammenhang 87.7 (2.8) 84.5 (2.1) -3.2 (3.6)

Daten und Zufall 85.4 (2.9) 88.1 (2.3) 2.8 (3.8)

Bayern Zahl 93.2 (1.5) 92.0 (1.6) -1.2 (2.3)

Messen 88.2 (1.6) 88.9 (2.3) 0.7 (2.9)

Raum und Form 89.0 (1.8) 92.0 (1.7) 3.0
a

(2.6)

Funktionaler Zusammenhang 88.4 (1.8) 90.3 (1.9) 1.9 (2.6)

Daten und Zufall 88.6 (2.0) 90.5 (1.8) 2.0 (2.8)

Zahl 66.4 (3.6) 65.9 (3.1) -0.5 (4.8)

Messen 58.5 (3.9) 56.5 (3.4) -2.0 (5.2)

Raum und Form 64.0 (3.5) 64.6 (3.0) 0.6 (4.8)

Funktionaler Zusammenhang 66.7 (4.0) 68.6 (2.9) 1.9 (5.0)

Daten und Zufall 66.3 (3.6) 71.0 (2.6) 4.7 (4.4)

Brandenburg Zahl 87.2 (2.2) 73.2 (2.8) -14.0
a

(3.6)

Messen 79.3 (3.3) 64.4 (3.2) -14.9
a

(4.6)

Raum und Form 81.8 (3.0) 69.9 (3.5) -11.9 (4.7)

Funktionaler Zusammenhang 85.7 (2.6) 75.4 (2.9) -10.3
a

(4.0)

Daten und Zufall 87.5 (2.5) 75.9 (2.7) -11.6
a

(3.8)

Bremen Zahl 66.6 (3.7) 64.2 (5.1) -2.4 (6.3)

Messen 63.1 (4.7) 68.6 (4.5) 5.5 (6.6)

Raum und Form 66.0 (4.3) 65.3 (6.1) -0.7 (7.5)

Funktionaler Zusammenhang 70.1 (3.8) 63.7 (4.2) -6.4 (5.7)

Daten und Zufall 70.4 (3.9) 64.9 (4.9) -5.5 (6.3)

Hamburg Zahl 70.0 (2.7) 75.3 (2.2) 5.3
a

(3.5)

Messen 67.0 (2.8) 70.0 (2.5) 3.1 (3.8)

Raum und Form 63.6 (3.1) 68.1 (2.3) 4.5 (4.0)

Funktionaler Zusammenhang 70.3 (3.3) 73.5 (2.7) 3.2 (4.3)

Daten und Zufall 76.0 (2.8) 78.9 (2.2) 2.9 (3.7)

Hessen Zahl 72.1 (2.6) 72.0 (2.2) 0.0 (3.5)

Messen 71.5 (3.0) 65.1 (2.5) -6.5 (4.0)

Raum und Form 75.3 (2.7) 72.6 (2.2) -2.7 (3.6)

Funktionaler Zusammenhang 74.6 (2.7) 73.0 (2.4) -1.7 (3.6)

Daten und Zufall 72.3 (3.4) 72.0 (2.4) -0.3 (4.2)

Mecklenburg-Vorpommern Zahl 82.2 (2.5) 75.5 (2.9) -6.7 (3.9)

Messen 63.5 (3.4) 59.5 (2.7) -3.9 (4.4)

Raum und Form 72.7 (3.7) 69.9 (2.8) -2.8 (4.8)

Funktionaler Zusammenhang 80.8 (2.8) 76.4 (3.0) -4.5 (4.1)

Daten und Zufall 77.3 (3.3) 77.0 (2.5) -0.3 (4.2)

Niedersachsen Zahl 77.9 (3.0) 71.8 (3.0) -6.2 (4.3)

Messen 68.5 (3.2) 61.9 (3.6) -6.6 (4.9)

Raum und Form 76.8 (3.1) 69.6 (3.9) -7.2 (5.1)

Funktionaler Zusammenhang 79.4 (2.4) 78.2 (3.2) -1.2 (4.0)

Daten und Zufall 80.9 (3.0) 78.9 (3.1) -2.1 (4.4)

Nordrhein-Westfalen Zahl 80.0 (2.3) 78.2 (2.4) -1.8 (3.4)

Messen 80.1 (2.6) 73.4 (2.8) -6.7 (3.9)

Raum und Form 76.8 (2.6) 73.0 (2.7) -3.8 (3.9)

Funktionaler Zusammenhang 83.0 (2.0) 81.9 (2.3) -1.1 (3.1)

Daten und Zufall 81.8 (2.2) 80.3 (2.5) -1.5 (3.4)

Rheinland-Pfalz Zahl 85.7 (2.2) 76.5 (2.9) -9.3 (3.7)

Messen 85.2 (2.1) 79.2 (3.0) -6.1 (3.7)

Raum und Form 86.0 (2.3) 79.2 (3.0) -6.8 (3.9)

Funktionaler Zusammenhang 87.9 (2.0) 79.9 (2.8) -7.9 (3.5)

Daten und Zufall 80.3 (3.0) 73.7 (3.3) -6.6 (4.5)

Saarland Zahl 80.6 (4.0) 83.6 (3.2) 3.0 (5.1)

Messen 67.3 (4.4) 64.0 (5.1) -3.2 (6.8)

Raum und Form 72.4 (3.8) 74.1 (4.6) 1.7 (6.1)

Funktionaler Zusammenhang 83.5 (3.0) 78.3 (3.7) -5.2 (4.8)

Daten und Zufall 75.8 (3.8) 77.0 (4.4) 1.2 (5.8)

Sachsen Zahl 89.0 (2.8) 90.8 (1.8) 1.9 (3.5)

Messen 87.4 (2.4) 89.3 (2.0) 1.8 (3.2)

Raum und Form 90.3 (2.4) 90.3 (2.2) 0.0 (3.4)

Funktionaler Zusammenhang 91.6 (2.0) 91.4 (1.7) -0.2 (2.7)

Daten und Zufall 87.5 (2.6) 91.4 (1.8) 3.9 (3.2)

Sachsen-Anhalt Zahl 89.6 (1.9) 77.9 (2.9) -11.7
a

(3.5)

Messen 79.9 (3.0) 71.4 (3.1) -8.4 (4.3)

Raum und Form 82.9 (2.9) 78.6 (3.1) -4.4 (4.3)

Funktionaler Zusammenhang 94.0 (1.7) 78.3 (2.9) -15.7
a

(3.4)

Daten und Zufall 89.7 (1.9) 79.0 (3.0) -10.7
a

(3.6)

Schleswig-Holstein Zahl 84.5 (2.8) 81.8 (2.7) -2.6 (4.0)

Messen 82.2 (3.4) 77.2 (2.8) -5.0 (4.5)

Raum und Form 83.1 (3.0) 81.6 (2.7) -1.5 (4.2)

Funktionaler Zusammenhang 84.3 (2.8) 84.0 (2.4) -0.3 (3.7)

Daten und Zufall 85.2 (2.8) 82.7 (2.2) -2.5 (3.7)

Thüringen Zahl 87.9 (2.7) 76.1 (2.6) -11.8
a

(3.9)

Messen 81.5 (3.8) 70.1 (3.1) -11.4 (4.9)

Raum und Form 85.3 (3.5) 74.5 (2.9) -10.7 (4.7)

Funktionaler Zusammenhang 91.1 (2.4) 78.7 (2.8) -12.4
a

(3.7)

Daten und Zufall 79.9 (4.1) 80.3 (2.3) 0.4 (4.8)

Deutschland Zahl 82.0 (0.8) 79.6 (0.8) -2.4 (1.4)

Messen 78.7 (0.9) 73.7 (1.0) -5.0 (1.6)

Raum und Form 80.6 (0.8) 77.3 (0.9) -3.3 (1.5)

Funktionaler Zusammenhang 83.4 (0.8) 81.3 (0.8) -2.0 (1.2)

Daten und Zufall 81.9 (0.9) 81.5 (0.8) -0.5 (1.4)

-20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20

Kompetenzbereich M (SE ) M (SE ) + / - (SE )

2012 2018

Differenz

2018–2012 Differenz 2018–2012

Zahl

Messen

Raum und Form

Funktionaler Zusammenhang

Daten und Zufall

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

M = Mittelwert; SE = Standardfehler; +/- Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
a
statistisch signifikante Differenz (p < .05) zu Deutschland insgesamt.

Schraffierte Balken zeigen eine statistisch nicht signifikante Differenz an. Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz zwischen 2012 und 2018.

Berlin
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Abb. 5.14web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien, die in den einzelnen Kompetenzbereichen im Fach 
Mathematik den Optimalstandard (MSA) erreichen

Baden-Württemberg Zahl 12.7 (2.3) 7.7 (1.9) -4.9 (3.0)

Messen 14.7 (2.2) 6.5 (1.6) -8.2 (2.7)

Raum und Form 12.8 (2.5) 6.2 (1.7) -6.7 (3.0)

Funktionaler Zusammenhang 10.7 (2.2) 8.5 (1.9) -2.2 (3.0)

Daten und Zufall 12.9 (2.1) 15.2 (2.2) 2.3 (3.1)

Bayern Zahl 15.7 (2.5) 15.9 (2.1) 0.2 (3.3)

Messen 18.9 (2.3) 15.6 (1.8) -3.2 (2.9)

Raum und Form 13.8 (1.9) 13.6 (1.9) -0.2 (2.7)

Funktionaler Zusammenhang 20.8 (2.6) 22.0 (2.2) 1.2 (3.4)

Daten und Zufall 17.3 (2.4) 14.9 (2.2) -2.3 (3.2)

Berlin Zahl 6.3 (1.9) 6.2 (1.1) -0.1 (2.2)

Messen 6.5 (2.0) 5.2 (1.2) -1.4 (2.3)

Raum und Form 6.1 (1.7) 7.2 (1.4) 1.1 (2.2)

Funktionaler Zusammenhang 6.6 (1.7) 7.3 (1.4) 0.7 (2.2)

Daten und Zufall 6.8 (1.6) 8.8 (1.5) 1.9 (2.2)

Brandenburg Zahl 14.5 (2.7) 6.1 (1.5) -8.4
a

(3.1)

Messen 13.1 (3.4) 4.2 (1.4) -8.9 (3.7)

Raum und Form 13.3 (3.4) 3.8 (1.3) -9.6 (3.6)

Funktionaler Zusammenhang 12.7 (3.0) 6.3 (1.5) -6.4 (3.3)

Daten und Zufall 16.0 (3.2) 6.1 (1.4) -9.9
a

(3.5)

Bremen Zahl 5.3 (1.9) 6.2 (2.9) 0.8 (3.4)

Messen 6.3 (2.1) 8.2 (3.6) 1.9 (4.2)

Raum und Form 5.2 (1.8) 8.1 (2.9) 2.8 (3.4)

Funktionaler Zusammenhang 5.1 (1.7) 4.2 (2.5) -0.9 (3.1)

Daten und Zufall 7.4 (2.3) 5.9 (3.1) -1.5 (3.8)

Hamburg Zahl 6.4 (1.2) 7.2 (1.5) 0.7 (1.9)

Messen 7.1 (1.6) 8.9 (1.3) 1.9
a

(2.1)

Raum und Form 3.8 (1.1) 7.3 (1.3) 3.5
a

(1.7)

Funktionaler Zusammenhang 5.6 (1.2) 8.0 (1.4) 2.4 (1.8)

Daten und Zufall 7.0 (1.3) 10.1 (1.8) 3.1 (2.3)

Hessen Zahl 9.0 (1.8) 6.0 (1.2) -3.0 (2.2)

Messen 10.6 (1.9) 6.6 (1.4) -4.0 (2.4)

Raum und Form 10.6 (1.8) 6.1 (1.3) -4.4 (2.2)

Funktionaler Zusammenhang 7.4 (1.5) 8.3 (1.4) 0.9 (2.1)

Daten und Zufall 8.6 (1.4) 6.3 (1.2) -2.2 (1.9)

Mecklenburg-Vorpommern Zahl 11.0 (2.1) 4.8 (1.2) -6.2 (2.4)

Messen 4.8 (1.2) 2.0 (0.9) -2.7 (1.5)

Raum und Form 6.8 (1.8) 2.5 (0.9) -4.3 (2.0)

Funktionaler Zusammenhang 9.6 (1.8) 5.2 (1.7) -4.3 (2.4)

Daten und Zufall 6.7 (1.6) 6.0 (1.4) -0.7 (2.1)

Niedersachsen Zahl 4.1 (1.3) 3.9 (1.3) -0.2 (1.8)

Messen 7.2 (2.1) 3.0 (1.3) -4.1 (2.5)

Raum und Form 7.5 (2.0) 4.6 (1.4) -2.9 (2.4)

Funktionaler Zusammenhang 6.2 (1.8) 6.7 (1.9) 0.5 (2.6)

Daten und Zufall 5.9 (1.8) 7.5 (2.0) 1.6 (2.7)

Nordrhein-Westfalen Zahl 8.2 (1.7) 8.7 (1.7) 0.5 (2.4)

Messen 9.4 (1.5) 5.7 (1.4) -3.7 (2.0)

Raum und Form 7.1 (1.4) 6.2 (1.5) -0.8 (2.1)

Funktionaler Zusammenhang 9.6 (1.5) 7.1 (1.5) -2.5 (2.2)

Daten und Zufall 10.0 (1.7) 11.3 (1.7) 1.4 (2.4)

Rheinland-Pfalz Zahl 9.1 (2.0) 6.7 (1.8) -2.4 (2.7)

Messen 9.3 (2.2) 6.7 (1.7) -2.5 (2.8)

Raum und Form 9.2 (1.9) 7.4 (2.1) -1.8 (2.8)

Funktionaler Zusammenhang 9.3 (2.1) 13.1 (2.3) 3.7 (3.1)

Daten und Zufall 7.0 (1.9) 9.4 (2.1) 2.4 (2.8)

Saarland Zahl 7.9 (2.1) 8.9 (2.7) 1.0 (3.4)

Messen 4.6 (1.8) 4.5 (2.3) -0.1 (2.9)

Raum und Form 3.8 (1.9) 7.5 (2.5) 3.7 (3.2)

Funktionaler Zusammenhang 8.1 (1.9) 7.2 (2.3) -1.0 (3.0)

Daten und Zufall 4.9 (1.8) 7.1 (2.7) 2.2 (3.2)

Sachsen Zahl 13.1 (2.8) 13.5 (2.3) 0.3 (3.6)

Messen 16.9 (2.7) 20.3 (2.9) 3.4 (4.0)

Raum und Form 18.4 (3.1) 20.0 (2.4) 1.6 (3.9)

Funktionaler Zusammenhang 17.6 (3.2) 18.5 (2.4) 0.8 (4.0)

Daten und Zufall 13.5 (2.7) 16.6 (2.3) 3.0 (3.6)

Sachsen-Anhalt Zahl 13.6 (2.7) 9.8 (1.8) -3.9 (3.3)

Messen 8.8 (1.9) 5.9 (1.6) -2.9 (2.5)

Raum und Form 9.7 (2.2) 7.5 (2.1) -2.1 (3.0)

Funktionaler Zusammenhang 11.4 (2.1) 8.2 (1.8) -3.2 (2.8)

Daten und Zufall 10.6 (2.2) 8.7 (1.8) -1.8 (2.9)

Schleswig-Holstein Zahl 11.9 (2.4) 8.8 (1.5) -3.2 (2.9)

Messen 7.9 (2.2) 11.1 (1.8) 3.1
a

(2.8)

Raum und Form 11.1 (1.8) 6.9 (1.5) -4.2 (2.4)

Funktionaler Zusammenhang 8.7 (2.3) 7.5 (1.5) -1.2 (2.8)

Daten und Zufall (2.1) (2.1) (3.0)

Thüringen Zahl 14.9 (3.0) 8.2 (1.5) -6.7 (3.4)

Messen 11.1 (2.4) 8.9 (2.1) -2.2 (3.2)

Raum und Form 12.0 (2.7) 9.1 (1.6) -2.8 (3.1)

Funktionaler Zusammenhang 14.1 (2.7) 11.1 (2.2) -3.0 (3.5)

Daten und Zufall 5.7 (1.4) 10.0 (1.8) 4.3 (2.3)

Deutschland Zahl 10.2 (0.7) 8.7 (0.6) -1.6 (1.0)

Messen 11.4 (0.6) 7.9 (0.6) -3.5 (0.8)

Raum und Form 10.0 (0.6) 7.8 (0.6) -2.2 (0.9)

Funktionaler Zusammenhang 11.0 (0.7) 10.3 (0.6) -0.7 (0.9)

Daten und Zufall 10.5 (0.7) 11.1 (0.7) 0.6 (1.0)

-20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20

7.4 11.7 4.2

Land Kompetenzbereich M (SE ) M (SE ) + / - (SE )

2012 2018

Differenz
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Funktionaler Zusammenhang

Daten und Zufall

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

M = Mittelwert; SE = Standardfehler; +/- Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
a
statistisch signifikante Differenz (p < .05) zu Deutschland insgesamt.

Schraffierte Balken zeigen eine statistisch nicht signifikante Differenz an. Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz zwischen 2012 und 2018.
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Abb. 5.15web Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine 
Hochschulreife anstreben und die im Fach Mathematik (Globalskala) im Jahr 2018 den 
Regelstandard (MSA) erreichen oder übertreffen bzw. bzw. den Optimalstandard erreichen

Abb. 5.16web Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine 
Hochschulreife anstreben und die im Kompetenzbereich Fachwissen im Fach Biologie im Jahr 2018 
den Regelstandard erreichen oder übertreffen bzw. bzw. den Optimalstandard erreichen

AHR-Quote

Land % % (SE ) % (SE )

Sachsen 38.0 93.4 (1.7) 16.6 (2.2)

Bayern 31.9 91.3 (2.0) 17.7 (1.9)

Baden-Württemberg 35.2 85.9 (2.1) 8.5 (1.9)

Thüringen 37.8 77.6 (2.5) 8.7 (1.8)

Schleswig-Holstein 39.1 77.4 (2.4) 7.5 (1.4)

Deutschland 39.7 77.0 (0.8) 8.2 (0.5)

Sachsen-Anhalt 38.9 76.2 (3.4) 7.9 (1.8)

Mecklenburg-Vorpommern 40.2 75.6 (2.3) 3.7 (1.0)

Rheinland-Pfalz 40.8 74.8 (2.3) 7.6 (1.8)

Nordrhein-Westfalen 41.4 74.5 (2.5) 6.7 (1.2)

Niedersachsen 41.5 70.8 (2.9) 4.2 (1.3)

Hessen 44.0 70.7 (2.1) 5.7 (0.9)

Saarland 42.0 68.6 (3.7) 5.0 (1.9)

Brandenburg 50.4 68.0 (2.8) 3.8 (1.2)

Hamburg 55.1 65.7 (2.2) 5.7 (1.0)

Berlin 53.4 61.2 (2.9) 5.3 (1.0)

Bremen 41.8 56.4 (3.9) 4.1 (2.0)

Regelstandard

(MSA) erreicht

Optimalstandard

(MSA) erreicht

Anmerkungen. AHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

anstreben; MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

Quelle für die Angaben zur AHR-Quote: Daten des IQB-Bildungstrends 2018.
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VIII IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.

AHR-Quote

Land % % (SE ) % (SE )

Sachsen 38.0 95.4 (1.3) 5.9 (1.3)

Thüringen 37.8 94.8 (1.3) 5.1 (1.3)

Bayern 31.9 94.6 (1.2) 4.3 (1.2)

Mecklenburg-Vorpommern 40.2 93.2 (1.5) 1.4 (0.7)

Sachsen-Anhalt 38.9 91.9 (2.5) 5.5 (1.6)

Baden-Württemberg 35.2 89.9 (1.6) 3.5 (1.3)

Niedersachsen 41.5 88.2 (2.0) 2.4 (0.9)

Deutschland 39.7 87.7 (0.6) 3.0 (0.3)

Schleswig-Holstein 39.1 86.9 (2.0) 2.8 (0.9)

Rheinland-Pfalz 40.8 86.6 (2.0) 4.4 (1.2)

Nordrhein-Westfalen 41.4 86.0 (1.8) 2.3 (0.8)

Brandenburg 50.4 85.7 (1.8) 2.5 (0.8)

Saarland 42.0 83.5 (2.2) 3.0 (1.3)

Hessen 44.0 82.0 (1.9) 2.1 (0.7)

Berlin 53.4 79.8 (2.2) 1.1 (0.5)

Bremen 41.8 77.2 (2.9) 2.2 (1.3)

Hamburg 55.1 76.5 (1.9) 1.2 (0.5)

Regelstandard

(MSA) erreicht

Optimalstandard

(MSA) erreicht Regelstandard (MSA) erreicht
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erreicht
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Anmerkungen. AHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

anstreben; MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

Quelle für die Angaben zur AHR-Quote: Daten des IQB-Bildungstrends 2018.

VIII IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.
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Abb. 5.17web Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine 
Hochschulreife anstreben und die im Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung im Fach Biologie im 
Jahr 2018 den Regelstandard erreichen oder übertreffen bzw. den Optimalstandard erreichen

Abb. 5.18web Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine 
Hochschulreife anstreben und die im Kompetenzbereich Fachwissen im Fach Chemie im Jahr 2018 
den Regelstandard erreichen oder übertreffen bzw. den Optimalstandard erreichen

AHR-Quote

Land % % (SE ) % (SE )

Bayern 31.9 90.2 (1.6) 2.3 (1.1)

Sachsen 38.0 89.0 (1.8) 3.0 (1.0)

Sachsen-Anhalt 38.9 83.6 (3.0) 2.1 (1.0)

Thüringen 37.8 83.2 (2.3) 1.3 (0.7)

Mecklenburg-Vorpommern 40.2 82.8 (2.3) 0.7 (0.5)

Rheinland-Pfalz 40.8 80.5 (2.2) 2.1 (0.8)

Baden-Württemberg 35.2 80.1 (2.7) 1.8 (0.9)

Schleswig-Holstein 39.1 79.1 (2.4) 2.2 (0.8)

Deutschland 39.7 78.7 (0.8) 1.8 (0.2)

Niedersachsen 41.5 77.2 (2.7) 1.9 (0.8)

Nordrhein-Westfalen 41.4 75.5 (2.5) 1.4 (0.6)

Brandenburg 50.4 74.7 (2.2) 1.5 (0.6)

Hessen 44.0 73.3 (2.0) 1.6 (0.6)

Saarland 42.0 72.6 (3.5) 0.7 (0.7)

Berlin 53.4 68.7 (2.4) 1.6 (0.6)

Hamburg 55.1 68.1 (2.3) 1.3 (0.5)

Bremen 41.8 61.4 (4.4) 2.7 (1.6)

Regelstandard

(MSA) erreicht

Optimalstandard

(MSA) erreicht Regelstandard (MSA) erreicht

Optimalstandard (MSA)

erreicht
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Anmerkungen. AHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

anstreben; MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

Quelle für die Angaben zur AHR-Quote: Daten des IQB-Bildungstrends 2018.

VIII IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.

AHR-Quote

Land % % (SE ) % (SE )

Sachsen 38.0 92.4 (1.7) 14.6 (2.0)

Bayern 31.9 90.8 (1.9) 9.8 (1.8)

Thüringen 37.8 90.0 (1.7) 9.4 (2.0)

Sachsen-Anhalt 38.9 83.7 (2.7) 9.8 (1.9)

Mecklenburg-Vorpommern 40.2 82.4 (2.3) 3.5 (1.2)

Baden-Württemberg 35.2 82.3 (2.0) 5.8 (1.7)

Rheinland-Pfalz 40.8 79.0 (2.2) 4.5 (1.2)

Deutschland 39.7 76.9 (0.8) 5.6 (0.4)

Niedersachsen 41.5 75.3 (3.1) 4.1 (1.2)

Saarland 42.0 74.9 (2.7) 6.4 (2.0)

Schleswig-Holstein 39.1 71.3 (2.3) 3.6 (0.8)

Brandenburg 50.4 71.3 (2.6) 3.2 (0.8)

Nordrhein-Westfalen 41.4 70.9 (2.4) 4.5 (1.1)

Hessen 44.0 69.6 (2.2) 2.7 (0.8)

Berlin 53.4 66.1 (2.4) 3.7 (0.8)

Hamburg 55.1 61.2 (2.4) 2.3 (0.7)

Bremen 41.8 59.7 (3.5) 3.7 (1.4)

Regelstandard

(MSA) erreicht

Optimalstandard

(MSA) erreicht Regelstandard (MSA) erreicht

Optimalstandard (MSA)

erreicht
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0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100Anmerkungen. AHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

anstreben; MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

Quelle für die Angaben zur AHR-Quote: Daten des IQB-Bildungstrends 2018.

VIII IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.
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Abb. 5.19web Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine 
Hochschulreife anstreben und die im Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung im Fach Chemie im 
Jahr 2018 den Regelstandard erreichen oder übertreffen bzw. den Optimalstandard erreichen

Abb. 5.20web Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine 
Hochschulreife anstreben und die im Kompetenzbereich Fachwissen im Fach Physik im Jahr 2018 
den Regelstandard erreichen oder übertreffen bzw. den Optimalstandard erreichen

AHR-Quote

Land % % (SE ) % (SE )

Sachsen 38.0 93.3 (1.5) 25.9 (2.7)

Bayern 31.9 92.8 (1.5) 21.3 (2.3)

Sachsen-Anhalt 38.9 89.4 (2.5) 21.4 (2.8)

Baden-Württemberg 35.2 88.0 (1.8) 16.0 (2.6)

Thüringen 37.8 87.9 (2.1) 17.6 (2.5)

Mecklenburg-Vorpommern 40.2 86.5 (2.1) 10.8 (2.0)

Rheinland-Pfalz 40.8 85.8 (2.1) 15.4 (2.1)

Deutschland 39.7 83.4 (0.6) 14.4 (0.7)

Schleswig-Holstein 39.1 82.5 (2.0) 13.5 (1.8)

Nordrhein-Westfalen 41.4 82.2 (2.0) 13.5 (2.1)

Niedersachsen 41.5 80.4 (2.9) 9.8 (1.7)

Brandenburg 50.4 79.9 (2.0) 7.8 (1.4)

Saarland 42.0 76.9 (2.8) 11.1 (2.8)

Hessen 44.0 75.3 (1.9) 9.8 (1.3)

Berlin 53.4 72.9 (2.4) 11.3 (1.4)

Bremen 41.8 71.2 (3.6) 8.5 (1.9)

Hamburg 55.1 67.2 (2.3) 8.6 (1.5)

Regelstandard

(MSA) erreicht

Optimalstandard

(MSA) erreicht Regelstandard (MSA) erreicht

Optimalstandard (MSA)

erreicht
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0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100Anmerkungen. AHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

anstreben; MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

Quelle für die Angaben zur AHR-Quote: Daten des IQB-Bildungstrends 2018.

VIII IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.

AHR-Quote

Land % % (SE ) % (SE )

Sachsen 38.0 97.0 (1.1) 19.8 (2.5)

Bayern 31.9 95.9 (1.3) 20.6 (2.8)

Thüringen 37.8 95.0 (1.2) 12.5 (2.3)

Baden-Württemberg 35.2 92.4 (1.7) 8.7 (2.1)

Mecklenburg-Vorpommern 40.2 92.1 (1.7) 8.4 (1.7)

Sachsen-Anhalt 38.9 90.9 (2.8) 18.1 (2.6)

Niedersachsen 41.5 89.7 (2.0) 5.2 (1.2)

Rheinland-Pfalz 40.8 88.5 (2.0) 8.0 (1.6)

Schleswig-Holstein 39.1 87.8 (1.8) 7.1 (1.4)

Deutschland 39.7 87.0 (0.7) 9.5 (0.5)

Brandenburg 50.4 85.6 (2.0) 7.0 (1.3)

Saarland 42.0 82.8 (2.4) 8.9 (2.4)

Hessen 44.0 82.6 (1.9) 6.0 (0.9)

Nordrhein-Westfalen 41.4 80.3 (2.3) 6.2 (1.3)

Berlin 53.4 77.5 (2.1) 8.4 (1.3)

Bremen 41.8 74.2 (3.2) 8.7 (2.2)

Hamburg 55.1 73.8 (2.0) 5.2 (1.0)

Regelstandard

(MSA) erreicht

Optimalstandard

(MSA) erreicht Regelstandard (MSA) erreicht

Optimalstandard (MSA)

erreicht
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0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100Anmerkungen. AHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

anstreben; MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

Quelle für die Angaben zur AHR-Quote: Daten des IQB-Bildungstrends 2018.

VIII IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.
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Abb. 5.21web Prozentuale Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine 
Hochschulreife anstreben und die im Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung im Fach Physik im 
Jahr 2018 den Regelstandard erreichen oder übertreffen bzw. den Optimalstandard erreichen

AHR-Quote

Land % % (SE ) % (SE )

Sachsen 38.0 97.4 (0.9) 33.1 (2.5)

Bayern 31.9 96.7 (0.9) 28.0 (2.7)

Baden-Württemberg 35.2 95.0 (1.3) 18.5 (2.4)

Thüringen 37.8 94.5 (1.6) 23.1 (3.1)

Sachsen-Anhalt 38.9 94.0 (2.3) 20.8 (2.5)

Rheinland-Pfalz 40.8 93.5 (1.3) 14.8 (1.9)

Mecklenburg-Vorpommern 40.2 93.5 (1.4) 17.3 (2.2)

Schleswig-Holstein 39.1 92.7 (1.5) 14.1 (2.0)

Niedersachsen 41.5 92.5 (1.7) 12.7 (2.0)

Brandenburg 50.4 91.5 (1.4) 11.5 (1.7)

Deutschland 39.7 91.2 (0.5) 16.8 (0.7)

Nordrhein-Westfalen 41.4 87.7 (1.7) 13.7 (2.2)

Hessen 44.0 87.7 (1.5) 11.1 (1.4)

Saarland 42.0 85.8 (2.4) 14.6 (3.7)

Berlin 53.4 82.1 (1.8) 12.1 (1.6)

Bremen 41.8 81.4 (2.9) 9.2 (2.7)

Hamburg 55.1 81.0 (1.7) 9.9 (1.6)

Regelstandard

(MSA) erreicht

Optimalstandard

(MSA) erreicht Regelstandard (MSA) erreicht

Optimalstandard (MSA)

erreicht
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0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100Anmerkungen. AHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

anstreben; MSA = Mittlerer Schulabschluss; SE = Standardfehler.

Quelle für die Angaben zur AHR-Quote: Daten des IQB-Bildungstrends 2018.

VIII IV V

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) über dem deutschen Gesamtwert.

Prozentsatz liegt signifikant (p < .05) unter dem deutschen Gesamtwert.
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Abb. 5.22web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Fach Mathematik (Globalskala) den Regelstandard (MSA) erreichen oder über-
treffen

Differenz 2018–2012

AHR/FHR- AHR/FHR-

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 87.2 (1.9) 36.0 85.4 (2.1) -1.8 (2.9)

Bayern 29.9 91.3 (1.5) 32.7 90.4 (2.0) -0.9 (2.6)

Berlin 47.5 64.0 (3.3) 54.5 60.1 (2.8) -3.9 (4.3)

Brandenburg 52.3 78.9 (2.4) 58.5 61.6 (2.6) -17.3
a

(3.6)

Bremen 48.7 62.9 (4.0) 44.6 54.8 (3.7) -8.2 (5.5)

Hamburg 51.8 66.2 (2.5) 55.4 65.6 (2.2) -0.6 (3.3)

Hessen 42.9 72.3 (2.6) 46.2 69.2 (2.1) -3.1 (3.3)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 80.2 (2.7) 41.2 74.6 (2.4) -5.6 (3.6)

Niedersachsen 38.0 77.2 (2.7) 41.9 70.7 (2.9) -6.5 (4.0)

Nordrhein-Westfalen 40.8 73.8 (2.5) 43.1 73.5 (2.5) -0.3 (3.6)

Rheinland-Pfalz 39.0 84.5 (2.0) 42.4 73.3 (2.3) -11.2
a

(3.1)

Saarland 39.2 75.2 (2.9) 44.6 67.0 (3.6) -8.1 (4.6)

Sachsen 41.3 89.4 (2.5) 38.5 93.0 (1.7) 3.6
a

(3.1)

Sachsen-Anhalt 40.0 88.9 (1.9) 40.4 75.2 (3.3) -13.6
a

(3.8)

Schleswig-Holstein 39.3 83.6 (2.4) 40.1 76.5 (2.3) -7.0 (3.3)

Thüringen 40.6 86.7 (3.1) 38.1 77.7 (2.5) -9.1 (4.0)

Deutschland 38.1 79.7 (0.9) 41.1 75.9 (0.8) -3.7 (1.2)

Regelstandard (MSA) erreicht

2012 2018

Differenz

2018–2012

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz zwischen den Jahren 2012 und 2018.( < .05)p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz

-20 -10 0 10 20



67IQB-Bildungstrend 2018 – Zusatzmaterialien – Kapitel 5

Abb. 5.23web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Fach Mathematik (Globalskala) den Optimalstandard (MSA) erreichen

Differenz 2018–2012

Differenz

2018–2012

AHR/FHR- AHR/FHR-

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 13.7 (2.2) 36.0 8.3 (1.8) -5.5 (2.9)

Bayern 29.9 18.5 (2.3) 32.7 17.3 (1.9) -1.2 (3.0)

Berlin 47.5 5.5 (1.5) 54.5 5.2 (1.0) -0.2 (1.8)

Brandenburg 52.3 12.2 (2.7) 58.5 3.3 (1.0) -8.9
a

(2.9)

Bremen 48.7 6.0 (1.9) 44.6 4.0 (1.9) -2.0 (2.7)

Hamburg 51.8 5.1 (1.1) 55.4 5.7 (1.0) 0.6 (1.5)

Hessen 42.9 8.4 (1.4) 46.2 5.4 (0.9) -3.0 (1.7)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 7.7 (1.3) 41.2 3.6 (1.0) -4.1 (1.6)

Niedersachsen 38.0 6.0 (1.7) 41.9 4.2 (1.3) -1.9 (2.1)

Nordrhein-Westfalen 40.8 8.0 (1.2) 43.1 6.4 (1.2) -1.6 (1.7)

Rheinland-Pfalz 39.0 8.5 (1.8) 42.4 7.3 (1.8) -1.2 (2.5)

Saarland 39.2 5.5 (1.5) 44.6 4.8 (1.8) -0.7 (2.3)

Sachsen 41.3 15.6 (2.6) 38.5 16.3 (2.2) 0.7 (3.4)

Sachsen-Anhalt 40.0 11.0 (1.8) 40.4 7.6 (1.7) -3.4 (2.5)

Schleswig-Holstein 39.3 9.0 (1.9) 40.1 7.4 (1.4) -1.6 (2.4)

Thüringen 40.6 10.2 (2.3) 38.1 8.7 (1.8) -1.6 (2.9)

Deutschland 38.1 10.3 (0.6) 41.1 8.0 (0.5) -2.3 (0.8)

Optimalstandard (MSA) erreicht

2012 2018

-20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz
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Abb. 5.24web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Kompetenzbereich Fachwissen im Fach Biologie den Regelstandard erreichen 
oder übertreffen

Differenz 2018–2012

Differenz

2018–2012

AHR/FHR- AHR/FHR-

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 94.2 (1.6) 36.0 89.2 (1.7) -5.0 (2.3)

Bayern 29.9 93.9 (1.6) 32.7 94.4 (1.2) 0.6 (2.1)

Berlin 47.5 85.3 (2.0) 54.5 78.7 (2.2) -6.6 (3.0)

Brandenburg 52.3 93.1 (1.4) 58.5 80.9 (2.4) -12.2
a

(2.8)

Bremen 48.7 82.9 (2.8) 44.6 77.4 (2.8) -5.5 (4.0)

Hamburg 51.8 81.6 (2.0) 55.4 76.4 (1.9) -5.2 (2.8)

Hessen 42.9 84.7 (2.2) 46.2 81.1 (1.9) -3.7 (3.0)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 94.4 (1.4) 41.2 92.5 (1.6) -1.9 (2.2)

Niedersachsen 38.0 92.4 (1.9) 41.9 87.6 (2.0) -4.8 (2.8)

Nordrhein-Westfalen 40.8 82.9 (2.3) 43.1 85.1 (1.8) 2.3 (3.0)

Rheinland-Pfalz 39.0 92.5 (1.7) 42.4 85.5 (2.1) -7.0 (2.7)

Saarland 39.2 89.2 (2.4) 44.6 81.9 (2.2) -7.3 (3.3)

Sachsen 41.3 97.2 (1.1) 38.5 95.2 (1.4) -2.0 (1.8)

Sachsen-Anhalt 40.0 97.6 (0.9) 40.4 91.2 (2.5) -6.4 (2.7)

Schleswig-Holstein 39.3 93.5 (1.7) 40.1 86.9 (1.9) -6.6 (2.6)

Thüringen 40.6 93.7 (1.9) 38.1 94.6 (1.4) 0.9 (2.4)

Deutschland 38.1 89.5 (0.8) 41.1 86.9 (0.6) -2.6 (1.1)

Regelstandard (MSA) erreicht

2012 2018

-20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz
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Abb. 5.25web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Kompetenzbereich Fachwissen im Fach Biologie den Optimalstandard erreichen

Differenz 2018–2012

Differenz

2018–2012

AHR/FHR- AHR/FHR-

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 5.3 (2.0) 36.0 3.5 (1.3) -1.8 (2.4)

Bayern 29.9 6.6 (1.5) 32.7 4.2 (1.2) -2.3 (1.9)

Berlin 47.5 3.5 (0.9) 54.5 1.1 (0.5) -2.4 (1.0)

Brandenburg 52.3 4.6 (1.2) 58.5 2.2 (0.7) -2.4 (1.4)

Bremen 48.7 3.4 (1.7) 44.6 2.1 (1.2) -1.3 (2.1)

Hamburg 51.8 3.6 (1.0) 55.4 1.2 (0.5) -2.3 (1.1)

Hessen 42.9 2.3 (0.8) 46.2 2.1 (0.7) -0.2 (1.0)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 6.2 (1.2) 41.2 1.4 (0.7) -4.8
a

(1.4)

Niedersachsen 38.0 3.8 (1.4) 41.9 2.3 (0.8) -1.5 (1.6)

Nordrhein-Westfalen 40.8 2.3 (0.7) 43.1 2.2 (0.8) -0.2 (1.1)

Rheinland-Pfalz 39.0 3.8 (1.1) 42.4 4.2 (1.2) 0.4 (1.6)

Saarland 39.2 6.4 (1.8) 44.6 2.8 (1.2) -3.6 (2.1)

Sachsen 41.3 9.8 (3.1) 38.5 5.9 (1.2) -3.9 (3.4)

Sachsen-Anhalt 40.0 9.8 (1.9) 40.4 5.3 (1.5) -4.5 (2.5)

Schleswig-Holstein 39.3 3.4 (1.3) 40.1 2.8 (0.9) -0.7 (1.6)

Thüringen 40.6 8.1 (1.9) 38.1 5.1 (1.3) -3.0 (2.3)

Deutschland 38.1 4.3 (0.5) 41.1 2.9 (0.3) -1.4 (0.6)

Optimalstandard (MSA) erreicht

2012 2018

-20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz
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Abb. 5.26web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung im Fach Biologie den Regelstandard 
erreichen oder übertreffen

Differenz 2018–2012

Differenz

2018–2012

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 85.8 (2.5) 36.0 79.0 (2.8) -6.7 (3.8)

Bayern 29.9 91.6 (1.9) 32.7 89.7 (1.6) -1.9 (2.6)

Berlin 47.5 76.0 (2.6) 54.5 67.8 (2.4) -8.2 (3.6)

Brandenburg 52.3 84.4 (2.2) 58.5 70.4 (2.4) -14.0
a

(3.4)

Bremen 48.7 73.8 (3.5) 44.6 62.5 (4.4) -11.2 (5.7)

Hamburg 51.8 69.4 (2.1) 55.4 68.0 (2.2) -1.5 (3.1)

Hessen 42.9 73.2 (2.7) 46.2 71.7 (2.1) -1.6 (3.5)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 82.7 (2.7) 41.2 82.0 (2.4) -0.7 (3.7)

Niedersachsen 38.0 85.2 (2.2) 41.9 77.0 (2.7) -8.2 (3.6)

Nordrhein-Westfalen 40.8 73.8 (2.8) 43.1 74.9 (2.4) 1.2 (3.8)

Rheinland-Pfalz 39.0 84.1 (2.3) 42.4 80.1 (2.2) -4.0 (3.3)

Saarland 39.2 79.8 (3.5) 44.6 71.9 (3.4) -7.9 (4.9)

Sachsen 41.3 86.3 (2.3) 38.5 88.6 (1.9) 2.2 (3.0)

Sachsen-Anhalt 40.0 88.1 (1.8) 40.4 82.6 (2.8) -5.5 (3.4)

Schleswig-Holstein 39.3 84.8 (2.1) 40.1 77.6 (2.3) -7.2 (3.2)

Thüringen 40.6 89.8 (2.0) 38.1 83.0 (2.4) -6.7 (3.2)

Deutschland 38.1 81.3 (0.9) 41.1 77.8 (0.8) -3.5 (1.4)

Regelstandard (MSA) erreicht

2012 2018

-20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz

AHR/FHR- AHR/FHR-
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Abb. 5.27web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung im Fach Biologie den Optimalstandard 
erreichen

Differenz 2018–2012

Differenz

2018–2012

AHR/FHR- AHR/FHR-

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 1.9 (0.9) 36.0 1.8 (0.9) -0.1 (1.2)

Bayern 29.9 1.5 (0.7) 32.7 2.3 (1.1) 0.8 (1.3)

Berlin 47.5 2.2 (0.6) 54.5 1.6 (0.6) -0.6 (0.9)

Brandenburg 52.3 1.9 (0.8) 58.5 1.3 (0.5) -0.7 (1.0)

Bremen 48.7 2.1 (1.4) 44.6 2.5 (1.5) 0.4 (2.0)

Hamburg 51.8 1.2 (0.6) 55.4 1.3 (0.5) 0.1 (0.8)

Hessen 42.9 1.3 (0.6) 46.2 1.6 (0.6) 0.2 (0.8)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 1.5 (0.7) 41.2 0.7 (0.5) -0.8 (0.8)

Niedersachsen 38.0 2.2 (0.9) 41.9 1.8 (0.8) -0.4 (1.2)

Nordrhein-Westfalen 40.8 1.1 (0.5) 43.1 1.4 (0.6) 0.3 (0.8)

Rheinland-Pfalz 39.0 2.6 (1.0) 42.4 2.0 (0.8) -0.6 (1.3)

Saarland 39.2 3.0 (1.2) 44.6 0.7 (0.6) -2.3 (1.3)

Sachsen 41.3 3.7 (1.5) 38.5 3.0 (1.0) -0.7 (1.8)

Sachsen-Anhalt 40.0 4.1 (1.4) 40.4 2.0 (1.0) -2.1 (1.7)

Schleswig-Holstein 39.3 1.3 (0.7) 40.1 2.1 (0.8) 0.9 (1.1)

Thüringen 40.6 2.3 (1.0) 38.1 1.3 (0.7) -1.1 (1.2)

Deutschland 38.1 1.7 (0.2) 41.1 1.7 (0.2) 0.0 (0.3)

Optimalstandard (MSA) erreicht

2012 2018

-20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz
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Abb. 5.28web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Kompetenzbereich Fachwissen im Fach Chemie den Regelstandard erreichen 
oder übertreffen

Differenz 2018–2012

Differenz

2018–2012

AHR/FHR- AHR/FHR-

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 89.7 (2.1) 36.0 81.9 (2.0) -7.8 (3.0)

Bayern 29.9 91.9 (1.9) 32.7 90.5 (1.8) -1.4 (2.7)

Berlin 47.5 76.2 (2.7) 54.5 65.3 (2.4) -10.9 (3.6)

Brandenburg 52.3 85.4 (2.7) 58.5 66.4 (2.8) -19.0
a

(4.0)

Bremen 48.7 69.3 (3.8) 44.6 58.0 (3.8) -11.3 (5.4)

Hamburg 51.8 67.2 (2.2) 55.4 60.9 (2.3) -6.3 (3.3)

Hessen 42.9 74.0 (2.7) 46.2 68.5 (2.2) -5.6 (3.5)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 86.5 (2.3) 41.2 81.5 (2.3) -5.1 (3.3)

Niedersachsen 38.0 81.9 (2.6) 41.9 75.4 (3.1) -6.5 (4.1)

Nordrhein-Westfalen 40.8 71.7 (2.5) 43.1 70.2 (2.4) -1.5 (3.6)

Rheinland-Pfalz 39.0 82.2 (2.5) 42.4 78.6 (2.2) -3.6 (3.3)

Saarland 39.2 82.2 (2.7) 44.6 73.0 (2.8) -9.2 (3.9)

Sachsen 41.3 92.6 (1.9) 38.5 92.0 (1.8) -0.6 (2.7)

Sachsen-Anhalt 40.0 95.5 (1.2) 40.4 83.1 (2.7) -12.4
a

(3.0)

Schleswig-Holstein 39.3 82.3 (2.8) 40.1 70.8 (2.2) -11.5 (3.6)

Thüringen 40.6 90.8 (2.5) 38.1 89.6 (1.8) -1.2 (3.2)

Deutschland 38.1 81.2 (0.9) 41.1 76.1 (0.8) -5.1 (1.4)

Regelstandard (MSA) erreicht

2012 2018

-20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz
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Abb. 5.29web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Kompetenzbereich Fachwissen im Fach Chemie den Optimalstandard erreichen

Differenz 2018–2012

Differenz

2018–2012

AHR/FHR- AHR/FHR-

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 11.8 (2.9) 36.0 5.7 (1.6) -6.1 (3.3)

Bayern 29.9 13.0 (2.1) 32.7 9.5 (1.8) -3.5 (2.8)

Berlin 47.5 7.3 (1.5) 54.5 3.7 (0.8) -3.6 (1.7)

Brandenburg 52.3 9.4 (2.1) 58.5 2.8 (0.7) -6.6 (2.2)

Bremen 48.7 5.3 (2.3) 44.6 3.5 (1.3) -1.8 (2.6)

Hamburg 51.8 4.3 (1.1) 55.4 2.3 (0.6) -2.1 (1.3)

Hessen 42.9 5.4 (1.1) 46.2 2.6 (0.8) -2.8 (1.3)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 7.4 (1.4) 41.2 3.5 (1.2) -3.9 (1.8)

Niedersachsen 38.0 7.0 (1.5) 41.9 4.0 (1.1) -3.0 (1.9)

Nordrhein-Westfalen 40.8 4.9 (1.1) 43.1 4.3 (1.0) -0.6 (1.5)

Rheinland-Pfalz 39.0 4.9 (1.5) 42.4 4.4 (1.2) -0.5 (1.9)

Saarland 39.2 6.5 (1.9) 44.6 6.0 (1.9) -0.5 (2.7)

Sachsen 41.3 19.0 (4.7) 38.5 14.4 (2.0) -4.5 (5.0)

Sachsen-Anhalt 40.0 18.8 (2.7) 40.4 9.4 (1.8) -9.4 (3.3)

Schleswig-Holstein 39.3 4.2 (1.2) 40.1 3.5 (0.8) -0.7 (1.5)

Thüringen 40.6 13.2 (2.4) 38.1 9.3 (2.0) -3.9 (3.2)

Deutschland 38.1 8.3 (0.6) 41.1 5.4 (0.4) -2.9 (0.7)

Optimalstandard (MSA) erreicht

2012 2018

-20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz
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Abb. 5.30web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung im Fach Chemie den Regelstandard er-
reichen oder übertreffen

Differenz 2018–2012

Differenz

2018–2012

AHR/FHR- AHR/FHR-

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 92.5 (1.6) 36.0 87.6 (1.9) -4.9 (2.6)

Bayern 29.9 93.7 (1.5) 32.7 92.6 (1.5) -1.1 (2.2)

Berlin 47.5 79.7 (2.4) 54.5 72.2 (2.3) -7.5 (3.4)

Brandenburg 52.3 87.5 (1.9) 58.5 74.7 (2.4) -12.8
a

(3.1)

Bremen 48.7 76.8 (2.7) 44.6 71.4 (3.5) -5.4 (4.4)

Hamburg 51.8 73.0 (2.1) 55.4 66.9 (2.3) -6.1 (3.2)

Hessen 42.9 78.1 (2.5) 46.2 74.1 (1.9) -4.1 (3.2)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 88.3 (1.9) 41.2 85.1 (2.2) -3.2 (3.0)

Niedersachsen 38.0 88.3 (2.1) 41.9 80.0 (3.0) -8.3 (3.7)

Nordrhein-Westfalen 40.8 77.6 (2.5) 43.1 81.3 (2.0) 3.7 (3.3)

Rheinland-Pfalz 39.0 87.5 (2.0) 42.4 85.2 (2.0) -2.4 (2.9)

Saarland 39.2 85.2 (2.5) 44.6 74.8 (2.9) -10.4 (3.9)

Sachsen 41.3 94.1 (1.6) 38.5 93.1 (1.5) -0.9 (2.3)

Sachsen-Anhalt 40.0 93.4 (1.5) 40.4 88.9 (2.4) -4.6 (2.9)

Schleswig-Holstein 39.3 88.5 (2.1) 40.1 81.7 (1.9) -6.9 (2.9)

Thüringen 40.6 93.0 (1.7) 38.1 87.6 (2.1) -5.3 (2.7)

Deutschland 38.1 85.4 (0.8) 41.1 82.6 (0.6) -2.8 (1.2)

Regelstandard (MSA) erreicht

2012 2018

-20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz
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Abb. 5.31web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung im Fach Chemie den Optimalstandard 
erreichen

Differenz 2018–2012

Differenz

2018–2012

AHR/FHR- AHR/FHR-

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 26.7 (3.4) 36.0 15.7 (2.6) -11.0 (4.3)

Bayern 29.9 28.1 (2.7) 32.7 20.9 (2.3) -7.2 (3.5)

Berlin 47.5 17.8 (2.3) 54.5 11.1 (1.4) -6.7 (2.7)

Brandenburg 52.3 25.8 (3.3) 58.5 6.8 (1.2) -19.0
a

(3.5)

Bremen 48.7 14.2 (3.3) 44.6 8.1 (1.9) -6.1 (3.8)

Hamburg 51.8 13.0 (2.0) 55.4 8.5 (1.5) -4.5 (2.6)

Hessen 42.9 14.7 (2.0) 46.2 9.4 (1.3) -5.3 (2.4)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 17.8 (2.3) 41.2 10.6 (1.9) -7.2 (3.0)

Niedersachsen 38.0 19.0 (2.5) 41.9 9.7 (1.7) -9.2 (3.0)

Nordrhein-Westfalen 40.8 16.1 (1.9) 43.1 13.0 (2.0) -3.1 (2.7)

Rheinland-Pfalz 39.0 15.8 (2.5) 42.4 15.0 (2.1) -0.8 (3.2)

Saarland 39.2 14.7 (2.9) 44.6 10.5 (2.7) -4.2 (4.0)

Sachsen 41.3 30.0 (4.3) 38.5 25.7 (2.6) -4.3 (5.0)

Sachsen-Anhalt 40.0 33.1 (3.5) 40.4 20.7 (2.7) -12.4 (4.4)

Schleswig-Holstein 39.3 14.0 (2.3) 40.1 13.1 (1.8) -0.9 (2.9)

Thüringen 40.6 23.8 (3.0) 38.1 17.5 (2.5) -6.3 (3.9)

Deutschland 38.1 20.3 (0.8) 41.1 14.0 (0.6) -6.4 (1.1)

Optimalstandard (MSA) erreicht

2012 2018

-20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz
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Abb. 5.32web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Kompetenzbereich Fachwissen im Fach Physik den Regelstandard erreichen oder 
übertreffen

Differenz 2018–2012

Differenz

2018–2012

AHR/FHR- AHR/FHR-

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 94.5 (1.7) 36.0 91.7 (1.7) -2.8 (2.5)

Bayern 29.9 96.7 (1.1) 32.7 95.3 (1.3) -1.4 (1.8)

Berlin 47.5 83.6 (2.2) 54.5 76.8 (2.1) -6.8 (3.1)

Brandenburg 52.3 91.2 (1.7) 58.5 81.7 (2.3) -9.5
a

(2.9)

Bremen 48.7 82.1 (2.8) 44.6 74.3 (3.1) -7.8 (4.2)

Hamburg 51.8 78.0 (2.1) 55.4 73.6 (1.9) -4.4 (2.9)

Hessen 42.9 84.7 (2.1) 46.2 81.3 (1.8) -3.4 (2.9)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 91.5 (1.8) 41.2 91.2 (1.8) -0.3 (2.6)

Niedersachsen 38.0 89.4 (2.2) 41.9 89.5 (2.0) 0.0 (3.1)

Nordrhein-Westfalen 40.8 81.1 (2.5) 43.1 79.7 (2.3) -1.4 (3.4)

Rheinland-Pfalz 39.0 90.9 (1.7) 42.4 88.1 (2.0) -2.8 (2.7)

Saarland 39.2 89.6 (2.3) 44.6 80.7 (2.6) -8.9 (3.5)

Sachsen 41.3 97.2 (1.1) 38.5 96.7 (1.1) -0.5 (1.7)

Sachsen-Anhalt 40.0 96.7 (1.4) 40.4 90.1 (2.8) -6.6 (3.2)

Schleswig-Holstein 39.3 92.4 (1.7) 40.1 87.4 (1.8) -5.0 (2.5)

Thüringen 40.6 95.3 (1.7) 38.1 94.8 (1.3) -0.5 (2.3)

Deutschland 38.1 88.7 (0.8) 41.1 86.2 (0.7) -2.5 (1.2)

Regelstandard (MSA) erreicht

2012 2018

-20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz
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Abb. 5.33web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Kompetenzbereich Fachwissen im Fach Physik den Optimalstandard erreichen

Differenz 2018–2012

Differenz

2018–2012

AHR/FHR- AHR/FHR-

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 15.8 (2.5) 36.0 8.5 (2.1) -7.3 (3.3)

Bayern 29.9 23.0 (2.6) 32.7 20.1 (2.7) -2.9 (3.7)

Berlin 47.5 10.3 (1.9) 54.5 8.2 (1.3) -2.1 (2.3)

Brandenburg 52.3 15.1 (2.9) 58.5 6.2 (1.2) -9.0 (3.1)

Bremen 48.7 10.0 (2.7) 44.6 8.4 (2.1) -1.6 (3.4)

Hamburg 51.8 6.2 (1.4) 55.4 5.2 (1.0) -1.0 (1.8)

Hessen 42.9 8.2 (1.5) 46.2 5.8 (0.9) -2.4 (1.8)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 13.1 (2.3) 41.2 8.2 (1.6) -4.9 (2.8)

Niedersachsen 38.0 10.0 (2.0) 41.9 5.1 (1.1) -4.9 (2.3)

Nordrhein-Westfalen 40.8 6.4 (1.2) 43.1 5.9 (1.3) -0.5 (1.8)

Rheinland-Pfalz 39.0 6.8 (1.6) 42.4 7.8 (1.6) 1.1 (2.3)

Saarland 39.2 13.7 (3.2) 44.6 8.4 (2.3) -5.3 (3.9)

Sachsen 41.3 25.3 (4.6) 38.5 19.6 (2.5) -5.7 (5.2)

Sachsen-Anhalt 40.0 26.1 (2.4) 40.4 17.4 (2.4) -8.6 (3.4)

Schleswig-Holstein 39.3 7.4 (1.8) 40.1 6.9 (1.3) -0.5 (2.2)

Thüringen 40.6 18.0 (2.4) 38.1 12.4 (2.3) -5.6 (3.3)

Deutschland 38.1 12.2 (0.7) 41.1 9.2 (0.5) -3.1 (0.9)

Optimalstandard (MSA) erreicht

2012 2018

-20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz
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Abb. 5.34web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung im Fach Physik den Regelstandard errei-
chen oder übertreffen

Differenz 2018–2012

Differenz

2018–2012

AHR/FHR- AHR/FHR-

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 94.1 (1.7) 36.0 93.9 (1.5) -0.3 (2.4)

Bayern 29.9 96.3 (1.1) 32.7 96.7 (0.9) 0.4 (1.6)

Berlin 47.5 86.4 (2.1) 54.5 81.5 (1.8) -4.9 (2.9)

Brandenburg 52.3 94.0 (1.7) 58.5 87.7 (1.9) -6.2 (2.7)

Bremen 48.7 87.8 (2.3) 44.6 81.9 (2.9) -6.0 (3.8)

Hamburg 51.8 83.9 (1.9) 55.4 80.6 (1.7) -3.3 (2.6)

Hessen 42.9 87.4 (2.0) 46.2 86.9 (1.5) -0.5 (2.6)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 92.4 (1.9) 41.2 93.2 (1.4) 0.7 (2.5)

Niedersachsen 38.0 95.3 (1.3) 41.9 92.2 (1.7) -3.0 (2.3)

Nordrhein-Westfalen 40.8 87.9 (1.9) 43.1 87.1 (1.8) -0.8 (2.7)

Rheinland-Pfalz 39.0 93.7 (1.5) 42.4 92.7 (1.4) -1.1 (2.1)

Saarland 39.2 91.3 (1.8) 44.6 85.0 (2.4) -6.3 (3.1)

Sachsen 41.3 96.4 (1.2) 38.5 97.2 (1.0) 0.9 (1.7)

Sachsen-Anhalt 40.0 97.7 (0.9) 40.4 93.8 (2.2) -3.9 (2.5)

Schleswig-Holstein 39.3 95.7 (1.2) 40.1 92.2 (1.4) -3.4 (2.0)

Thüringen 40.6 97.7 (1.1) 38.1 94.5 (1.7) -3.2 (2.1)

Deutschland 38.1 91.9 (0.7) 41.1 90.5 (0.5) -1.5 (1.1)

Regelstandard (MSA) erreicht

2012 2018

-20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz
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Abb. 5.35web	 Vergleich der für die Jahre 2012 und 2018 ermittelten prozentualen Anteile der Schülerinnen und 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, die die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife an-
streben und die im Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung im Fach Physik den Optimalstandard 
erreichen

Differenz 2018–2012

Differenz

2018–2012

AHR/FHR- AHR/FHR-

Land Quote
1 % (SE ) Quote

1 % (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg 31.8 28.4 (3.7) 36.0 18.1 (2.4) -10.3 (4.4)

Bayern 29.9 26.9 (2.4) 32.7 27.5 (2.7) 0.6 (3.6)

Berlin 47.5 15.4 (2.4) 54.5 11.9 (1.5) -3.6 (2.9)

Brandenburg 52.3 23.3 (3.6) 58.5 10.2 (1.5) -13.2
a

(3.9)

Bremen 48.7 12.6 (3.6) 44.6 8.8 (2.6) -3.9 (4.4)

Hamburg 51.8 11.8 (1.7) 55.4 9.9 (1.6) -1.9 (2.3)

Hessen 42.9 13.1 (1.9) 46.2 10.7 (1.3) -2.4 (2.3)

Mecklenburg-Vorpommern 43.2 17.5 (2.4) 41.2 17.0 (2.2) -0.5 (3.2)

Niedersachsen 38.0 20.5 (2.9) 41.9 12.5 (2.0) -8.0 (3.5)

Nordrhein-Westfalen 40.8 14.1 (1.9) 43.1 13.4 (2.1) -0.7 (2.8)

Rheinland-Pfalz 39.0 18.1 (2.7) 42.4 14.3 (1.9) -3.7 (3.3)

Saarland 39.2 16.3 (2.7) 44.6 13.9 (3.5) -2.5 (4.5)

Sachsen 41.3 32.4 (4.4) 38.5 32.8 (2.5) 0.5 (5.0)

Sachsen-Anhalt 40.0 30.7 (3.3) 40.4 20.2 (2.4) -10.5 (4.1)

Schleswig-Holstein 39.3 19.5 (3.0) 40.1 13.8 (1.9) -5.7 (3.6)

Thüringen 40.6 24.9 (3.0) 38.1 23.0 (3.1) -1.9 (4.3)

Deutschland 38.1 20.1 (0.9) 41.1 16.3 (0.7) -3.7 (1.2)

Optimalstandard (MSA) erreicht

2012 2018

-20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Prozentwerte minimal von

der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

MSA = Mittlerer Schulabschluss; AHR/FHR-Quote = Anteil der Schülerinnen und Schüler, die die Allgemeine Hochschulreife

oder die Fachhochschulreife anstreben; SE = Standardfehler; + / - Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
1

Im Jahr 2012 wurde das Anstreben einer Allgemeinen Hochschulreife oder einer Fachhochschulreife gemeinsam erfasst,

sodass Trendanalysen nur für diese kombinierte Gruppe durchgeführt werden können.
a

Veränderung unterscheidet sich statistisch signifikant ( < .05) vom entsprechenden Wert für Deutschland insgesamt.p

Fett gedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Quelle für die Angaben zur AHR/FHR-Quote: Daten des IQB-Ländervergleichs 2012 und des IQB-Bildungstrends 2018.

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz
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Abb. 6.1web	 Mittelwerte, Streuungen, Perzentile und Perzentilbänder der Kompetenzen von Schülerinnen und 
Schülern der 9. Jahrgangsstufe im Kompetenzbereich Zahl im Fach Mathematik

Abb. 6.2web	 Mittelwerte, Streuungen, Perzentile und Perzentilbänder der Kompetenzen von Schülerinnen und 
Schülern der 9. Jahrgangsstufe im Kompetenzbereich Messen im Fach Mathematik

Sachsen 521 (3.2) 98 (3.3) 357 400 457 589 646 675 318

Bayern 521 (3.6) 101 (2.8) 343 391 458 591 647 679 336

Thüringen 504 (3.8) 93 (2.7) 347 390 445 566 621 652 305

Baden-Württemberg 501 (3.3) 97 (3.0) 338 376 437 571 625 654 316

Deutschland 495 (1.2) 102 (0.9) 324 365 428 566 625 658 333

Brandenburg 490 (3.4) 99 (2.6) 324 365 426 558 614 647 323

Sachsen-Anhalt 490 (4.0) 111 (3.4) 302 351 418 567 631 666 364

Nordrhein-Westfalen 489 (3.5) 103 (2.4) 319 358 417 561 622 656 337

Niedersachsen 486 (3.7) 89 (3.6) 336 371 429 546 599 628 292

Hessen 486 (3.2) 101 (2.7) 316 356 418 556 617 648 332

Saarland 485 (4.1) 103 (3.3) 318 354 413 557 618 654 336

Rheinland-Pfalz 484 (3.3) 103 (2.7) 313 356 417 554 615 649 337

Schleswig-Holstein 483 (4.1) 105 (2.5) 305 347 414 557 618 651 346

Hamburg 482 (2.8) 112 (2.4) 293 340 408 563 627 658 365

Mecklenburg-Vorpommern 479 (3.6) 104 (3.6) 302 348 413 550 611 641 339

Berlin 474 (4.3) 110 (2.6) 289 333 398 552 614 649 360

Bremen 451 (5.0) 109 (3.9) 278 312 377 524 601 636 358

200 300 400 500 600 700 800

Land M (SE) SD (SE) 5 10 25 75 90 95 95-5

Perzentile

Fett gedruckte Werte unterscheiden sich statistisch signifikant (p < .05) vom jeweiligen Wert für Deutschland.

Differenz der entsprechenden Perzentile abweichen. M = Mittelwert; SE = Standardfehler; SD = Standardabweichung.

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann der Wert in der Spalte 95-5 minimal von der

Mittelwert und Konfidenzintervall ( ± 2 SE )

Länder liegen signifikant (p < .05) unter dem deutschen Mittelwert.

Länder liegen signifikant (p < .05) über dem deutschen Mittelwert. Perzentile: 5% 25% 75% 95%10% 90%

Sachsen 526 (3.2) 104 (2.8) 357 396 453 598 662 699 342

Bayern 522 (3.2) 95 (2.2) 363 400 458 586 644 678 315

Baden-Württemberg 501 (3.0) 92 (2.2) 347 380 439 565 617 648 301

Thüringen 495 (4.0) 95 (2.7) 339 375 432 555 621 658 319

Deutschland 493 (1.1) 97 (0.8) 335 369 427 559 618 653 318

Hessen 486 (3.2) 96 (2.5) 331 365 419 551 611 646 315

Rheinland-Pfalz 486 (3.2) 98 (3.0) 330 365 422 554 612 644 314

Hamburg 485 (3.2) 109 (2.1) 304 345 409 560 626 664 360

Nordrhein-Westfalen 484 (3.3) 95 (2.3) 331 361 417 550 610 642 312

Niedersachsen 484 (4.0) 83 (3.0) 347 378 429 538 592 619 272

Schleswig-Holstein 483 (3.8) 106 (2.4) 313 349 409 555 624 661 348

Brandenburg 480 (3.4) 92 (3.0) 332 365 420 541 601 634 303

Sachsen-Anhalt 480 (4.0) 99 (3.0) 318 355 412 552 611 644 326

Saarland 471 (4.2) 90 (3.4) 328 359 410 530 587 626 298

Mecklenburg-Vorpommern 466 (3.4) 89 (2.6) 321 354 404 528 582 614 292

Berlin 463 (4.1) 107 (2.4) 292 327 388 538 604 643 351

Bremen 459 (4.1) 104 (3.9) 301 331 386 526 607 644 343

200 300 400 500 600 700 800

Land M (SE) SD (SE) 5 10 25 75 90 95 95-5

Perzentile

Fett gedruckte Werte unterscheiden sich statistisch signifikant (p < .05) vom jeweiligen Wert für Deutschland.

Differenz der entsprechenden Perzentile abweichen. M = Mittelwert; SE = Standardfehler; SD = Standardabweichung.

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann der Wert in der Spalte 95-5 minimal von der

Mittelwert und Konfidenzintervall ( ± 2 SE )

Länder liegen signifikant (p < .05) unter dem deutschen Mittelwert.

Länder liegen signifikant (p < .05) über dem deutschen Mittelwert. Perzentile: 5% 25% 75% 95%10% 90%



81IQB-Bildungstrend 2018 – Zusatzmaterialien – Kapitel 6

Abb. 6.3web	 Mittelwerte, Streuungen, Perzentile und Perzentilbänder der Kompetenzen von Schülerinnen und 
Schülern der 9. Jahrgangsstufe im Kompetenzbereich Raum und Form im Fach Mathematik

Abb. 6.4web	 Mittelwerte, Streuungen, Perzentile und Perzentilbänder der Kompetenzen von Schülerinnen und 
Schülern der 9. Jahrgangsstufe im Kompetenzbereich Funktionaler Zusammenhang im Fach 
Mathematik

Sachsen 535 (3.5) 100 (3.0) 365 411 472 601 664 696 331

Bayern 531 (3.3) 91 (2.2) 376 413 473 593 645 675 299

Baden-Württemberg 503 (3.1) 90 (2.4) 349 386 443 565 618 646 297

Thüringen 500 (4.4) 98 (2.8) 338 375 433 568 625 660 322

Deutschland 497 (1.1) 98 (0.9) 333 371 433 565 621 654 321

Brandenburg 493 (3.5) 90 (2.5) 342 377 435 553 606 637 295

Sachsen-Anhalt 493 (4.0) 101 (3.0) 318 365 429 561 622 654 336

Rheinland-Pfalz 492 (3.5) 99 (3.1) 327 368 428 559 616 650 324

Hessen 489 (2.9) 99 (2.6) 327 362 424 558 617 649 322

Schleswig-Holstein 487 (4.0) 98 (2.5) 325 361 419 554 610 646 321

Niedersachsen 485 (4.6) 92 (3.7) 326 366 427 545 599 635 309

Nordrhein-Westfalen 484 (3.4) 98 (2.6) 324 359 418 551 609 641 318

Hamburg 482 (3.0) 105 (2.4) 309 344 410 554 620 655 346

Saarland 481 (4.6) 100 (3.5) 315 353 412 549 607 646 332

Mecklenburg-Vorpommern 480 (3.4) 93 (3.1) 318 358 421 544 595 624 305

Berlin 476 (4.2) 110 (2.6) 297 336 400 555 618 655 358

Bremen 457 (3.9) 107 (3.4) 287 322 380 527 603 640 352

200 300 400 500 600 700 800

Land M (SE) SD (SE) 5 10 25 75 90 95 95-5

Perzentile

Fett gedruckte Werte unterscheiden sich statistisch signifikant (p < .05) vom jeweiligen Wert für Deutschland.

Differenz der entsprechenden Perzentile abweichen. M = Mittelwert; SE = Standardfehler; SD = Standardabweichung.

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann der Wert in der Spalte 95-5 minimal von der

Mittelwert und Konfidenzintervall ( ± 2 SE )

Länder liegen signifikant (p < .05) unter dem deutschen Mittelwert.

Länder liegen signifikant (p < .05) über dem deutschen Mittelwert. Perzentile: 5% 25% 75% 95%10% 90%

Sachsen 531 (3.2) 101 (3.3) 365 407 466 601 661 691 326

Bayern 523 (3.8) 109 (2.6) 336 379 451 599 662 696 359

Thüringen 511 (4.0) 98 (2.8) 348 390 447 577 637 670 322

Deutschland 496 (1.2) 102 (0.9) 329 366 426 568 630 664 335

Brandenburg 495 (3.3) 95 (2.6) 338 373 431 560 618 651 312

Baden-Württemberg 494 (2.8) 97 (2.4) 336 371 426 561 621 653 317

Sachsen-Anhalt 494 (3.5) 103 (3.0) 315 364 428 565 625 658 343

Rheinland-Pfalz 491 (3.9) 110 (3.0) 314 356 417 568 635 673 359

Hessen 490 (3.5) 101 (2.9) 323 361 422 558 621 658 334

Nordrhein-Westfalen 489 (3.4) 97 (2.3) 333 364 416 559 616 648 316

Niedersachsen 488 (4.8) 98 (3.9) 324 361 423 556 612 647 323

Mecklenburg-Vorpommern 486 (3.9) 102 (3.0) 313 355 420 559 616 645 333

Schleswig-Holstein 484 (3.9) 99 (2.3) 326 358 413 556 618 648 322

Hamburg 483 (3.3) 109 (2.1) 304 341 406 561 628 661 356

Saarland 480 (3.9) 99 (3.2) 322 355 412 550 611 643 320

Berlin 480 (4.2) 109 (2.5) 304 341 403 558 626 658 354

Bremen 458 (3.9) 97 (3.3) 305 337 390 525 590 625 320

200 300 400 500 600 700 800

Land M (SE) SD (SE) 5 10 25 75 90 95 95-5

Perzentile

Fett gedruckte Werte unterscheiden sich statistisch signifikant (p < .05) vom jeweiligen Wert für Deutschland.

Differenz der entsprechenden Perzentile abweichen. M = Mittelwert; SE = Standardfehler; SD = Standardabweichung.

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann der Wert in der Spalte 95-5 minimal von der

Mittelwert und Konfidenzintervall ( ± 2 SE )

Länder liegen signifikant (p < .05) unter dem deutschen Mittelwert.

Länder liegen signifikant (p < .05) über dem deutschen Mittelwert. Perzentile: 5% 25% 75% 95%10% 90%
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Abb. 6.5web	 Mittelwerte, Streuungen, Perzentile und Perzentilbänder der Kompetenzen von Schülerinnen und 
Schülern der 9. Jahrgangsstufe im Kompetenzbereich Daten und Zufall im Fach Mathematik

Sachsen 530 (3.4) 97 (3.8) 369 411 468 598 654 686 316

Bayern 515 (3.1) 102 (2.5) 343 380 447 587 644 676 334

Baden-Württemberg 513 (2.9) 101 (2.3) 346 383 444 583 645 680 334

Thüringen 511 (3.7) 93 (2.7) 359 393 448 574 631 663 304

Niedersachsen 504 (4.5) 92 (4.3) 345 388 446 567 618 649 304

Deutschland 502 (1.2) 103 (0.9) 331 371 434 574 633 667 336

Hamburg 499 (3.1) 105 (2.1) 326 364 427 573 635 669 343

Brandenburg 498 (3.1) 97 (2.4) 335 373 434 567 621 651 317

Nordrhein-Westfalen 496 (3.8) 106 (2.5) 322 359 423 570 631 668 346

Sachsen-Anhalt 495 (3.7) 104 (3.1) 318 362 426 569 631 661 343

Berlin 493 (4.2) 106 (2.4) 319 358 419 569 631 667 349

Schleswig-Holstein 490 (3.7) 106 (3.0) 314 354 420 563 625 664 349

Mecklenburg-Vorpommern 490 (3.8) 101 (3.1) 314 358 424 562 615 645 331

Hessen 489 (3.0) 103 (3.0) 318 359 422 560 618 651 333

Rheinland-Pfalz 489 (3.3) 105 (3.0) 312 360 421 559 622 658 345

Saarland 482 (4.5) 101 (3.3) 315 354 414 553 611 645 330

Bremen 468 (3.4) 97 (3.2) 311 343 402 532 598 634 323

200 300 400 500 600 700 800

Land M (SE) SD (SE) 5 10 25 75 90 95 95-5

Perzentile

Fett gedruckte Werte unterscheiden sich statistisch signifikant (p < .05) vom jeweiligen Wert für Deutschland.

Differenz der entsprechenden Perzentile abweichen. M = Mittelwert; SE = Standardfehler; SD = Standardabweichung.

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann der Wert in der Spalte 95-5 minimal von der

Mittelwert und Konfidenzintervall ( ± 2 SE )

Länder liegen signifikant (p < .05) unter dem deutschen Mittelwert.

Länder liegen signifikant (p < .05) über dem deutschen Mittelwert. Perzentile: 5% 25% 75% 95%10% 90%
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Abb. 6.6web	 Vergleich der in den Jahren 2012 und 2018 erreichten Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern 
der 9. Jahrgangsstufe in den einzelnen Kompetenzbereichen im Fach Mathematik

Land Kompetenzbereich M (SE ) M (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg Zahl 499 (6.8) 501 (3.3) 2 (7.8)

Messen 504 (6.7) 501 (3.0) -3 (7.6)

Raum und Form 506 (6.4) 503 (3.1) -3 (7.5)

Funktionaler Zusammenhang 493 (6.4) 494 (2.8) 1 (7.1)

Daten und Zufall 502 (6.0) 513 (2.9) 11 (6.9)

Bayern Zahl 522 (3.8) 521 (3.6) -1 (5.6)

Messen 519 (4.1) 522 (3.2) 2 (5.6)

Raum und Form 522 (4.2) 531 (3.3) 10 (5.8)

Funktionaler Zusammenhang 515 (4.4) 523 (3.8) 8 (5.9)

Daten und Zufall 510 (3.7) 515 (3.1) 5 (5.2)

Berlin Zahl 480 (4.7) 474 (4.3) -6 (6.7)

Messen 469 (4.2) 463 (4.1) -5 (6.2)

Raum und Form 475 (4.2) 476 (4.2) 2 (6.3)

Funktionaler Zusammenhang 480 (4.3) 480 (4.2) 0 (6.1)

Daten und Zufall 488 (4.5) 493 (4.2) 6 (6.5)

Brandenburg Zahl 519 (4.2) 490 (3.4) -30 (5.7)

Messen 505 (4.8) 480 (3.4) -25 (6.2)

Raum und Form 515 (4.5) 493 (3.5) -22 (6.1)

Funktionaler Zusammenhang 521 (4.1) 495 (3.3) -26 (5.4)

Daten und Zufall 525 (4.2) 498 (3.1) -27 (5.6)

Bremen Zahl 469 (4.1) 451 (5.0) -19 (6.8)

Messen 465 (4.7) 459 (4.1) -6 (6.6)

Raum und Form 469 (4.3) 457 (3.9) -12 (6.3)

Funktionaler Zusammenhang 471 (3.8) 458 (3.9) -13 (5.6)

Daten und Zufall 481 (4.1) 468 (3.4) -13 (5.7)

Hamburg Zahl 489 (3.4) 482 (2.8) -6 (4.9)

Messen 487 (3.1) 485 (3.2) -3 (4.9)

Raum und Form 474 (3.2) 482 (3.0) 9 (5.0)

Funktionaler Zusammenhang 489 (3.5) 483 (3.3) -6 (4.9)

Daten und Zufall 500 (3.5) 499 (3.1) 0 (5.1)

Hessen Zahl 492 (3.9) 486 (3.2) -6 (5.4)

Messen 498 (3.7) 486 (3.2) -12 (5.3)

Raum und Form 500 (3.8) 489 (2.9) -11 (5.3)

Funktionaler Zusammenhang 495 (3.6) 490 (3.5) -5 (5.2)

Daten und Zufall 490 (3.5) 489 (3.0) -1 (5.0)

2012 2018

Differenz

2018–2012

Mecklenburg-Vorpommern Zahl 512 (3.6) 479 (3.6) -32 (5.4)

Messen 485 (3.6) 466 (3.4) -19 (5.4)

Raum und Form 505 (3.7) 480 (3.4) -25 (5.5)

Funktionaler Zusammenhang 516 (3.4) 486 (3.9) -30 (5.3)

Daten und Zufall 509 (3.6) 490 (3.8) -19 (5.6)

Niedersachsen Zahl 493 (3.6) 486 (3.7) -7 (5.5)

Messen 493 (4.3) 484 (4.0) -9 (6.2)

Raum und Form 495 (4.4) 485 (4.6) -10 (6.8)

Funktionaler Zusammenhang 497 (3.7) 488 (4.8) -9 (6.2)

Daten und Zufall 500 (3.9) 504 (4.5) 4 (6.2)

Nordrhein-Westfalen Zahl 484 (3.9) 489 (3.5) 4 (5.6)

Messen 488 (3.8) 484 (3.3) -4 (5.5)

Raum und Form 480 (3.6) 484 (3.4) 3 (5.5)

Funktionaler Zusammenhang 489 (3.9) 489 (3.4) 0 (5.3)

Daten und Zufall 489 (4.0) 496 (3.8) 6 (5.8)

Rheinland-Pfalz Zahl 502 (3.9) 484 (3.3) -18 (5.4)

Messen 509 (3.6) 486 (3.2) -23 (5.3)

Raum und Form 502 (3.6) 492 (3.5) -10 (5.6)

Funktionaler Zusammenhang 501 (3.5) 491 (3.9) -11 (5.4)

Daten und Zufall 497 (3.8) 489 (3.3) -8 (5.4)

Saarland Zahl 493 (4.8) 485 (4.1) -8 (6.6)

Messen 487 (4.5) 471 (4.2) -15 (6.5)

Raum und Form 481 (4.1) 481 (4.6) -1 (6.6)

Funktionaler Zusammenhang 495 (4.5) 480 (3.9) -15 (6.1)

Daten und Zufall 485 (4.4) 482 (4.5) -3 (6.5)

Sachsen Zahl 531 (4.5) 521 (3.2) -11 (5.9)

Messen 531 (4.4) 526 (3.2) -5 (5.8)

Raum und Form 542 (4.4) 535 (3.5) -7 (6.1)

Funktionaler Zusammenhang 543 (4.3) 531 (3.2) -12 (5.5)

Daten und Zufall 531 (4.4) 530 (3.4) -1 (5.9)

Sachsen-Anhalt Zahl 516 (3.7) 490 (4.0) -26 (5.8)

Messen 500 (3.7) 480 (4.0) -19 (5.9)

Raum und Form 508 (3.3) 493 (4.0) -15 (5.7)

Funktionaler Zusammenhang 522 (3.5) 494 (3.5) -29 (5.1)

Daten und Zufall 515 (3.1) 495 (3.7) -20 (5.2)

Schleswig-Holstein Zahl 504 (4.9) 483 (4.1) -21 (6.7)

Messen 502 (5.0) 483 (3.8) -19 (6.6)

Raum und Form 500 (4.8) 487 (4.0) -13 (6.7)

Funktionaler Zusammenhang 500 (4.8) 484 (3.9) -16 (6.3)

Daten und Zufall 506 (4.7) 490 (3.7) -16 (6.3)

Thüringen Zahl 527 (5.3) 504 (3.8) -23 (6.8)

Messen 511 (4.9) 495 (4.0) -15 (6.7)

Raum und Form 528 (4.7) 500 (4.4) -28 (6.9)

Funktionaler Zusammenhang 532 (4.9) 511 (4.0) -21
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(6.4)

Daten und Zufall 507 (4.4) 511 (3.7) 4 (6.1)

Deutschland Zahl 500 (1.7) 495 (1.2) -5 (2.8)

Messen 500 (1.7) 493 (1.1) -7 (2.9)

Raum und Form 500 (1.6) 497 (1.1) -3 (3.1)

Funktionaler Zusammenhang 500 (1.6) 496 (1.2) -4 (2.4)

Daten und Zufall 500 (1.5) 502 (1.2) 2 (2.7)

Differenz 2018–2012

-40 -30 -20 -10 0 10 20

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Werte minimal von der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

M = Mittelwert; SE = Standardfehler; +/- Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
a
statistisch signifikante Differenz (p < .05) zu Deutschland insgesamt.

Schraffierte Balken zeigen eine statistisch nicht signifikante Differenz an. Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p

Zahl

Messen

Raum und Form

Funktionaler Zusammenhang

Daten und Zufall
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Abb. 6.7web	 Vergleich der in den Jahren 2012 und 2018 erreichten Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern 
der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien in den einzelnen Kompetenzbereichen im Fach Mathematik

Land Kompetenzbereich M (SE ) M (SE ) + / - (SE )

Baden-Württemberg Zahl 587 (6.1) 584 (4.3) -3 (7.7)

Messen 590 (5.5) 565 (4.1) -25 (7.2)

Raum und Form 596 (5.7) 574 (3.9) -22 (7.3)

Funktionaler Zusammenhang 593 (6.2) 581 (4.0) -12 (7.4)

Daten und Zufall 592 (6.2) 599 (4.3) 7 (7.8)

Bayern Zahl 611 (4.3) 608 (4.5) -3 (6.5)

Messen 606 (4.0) 602 (4.7) -4 (6.5)

Raum und Form 601 (4.2) 604 (3.8) 3 (6.1)

Funktionaler Zusammenhang 608 (5.4) 616 (4.9) 8 (7.4)

Daten und Zufall 605 (4.6) 604 (4.0) 0 (6.4)

Berlin Zahl 550 (7.5) 548 (6.1) -3 (9.9)

Messen 536 (7.7) 530 (6.4) -6 (10.2)

Raum und Form 545 (6.9) 548 (6.2) 2 (9.6)

Funktionaler Zusammenhang 550 (7.5) 556 (6.0) 6 (9.7)

Daten und Zufall 552 (6.9) 560 (5.7) 8 (9.2)

Brandenburg Zahl 598 (6.4) 561 (4.8) -37 (8.2)

Messen 584 (8.1) 544 (5.9) -40 (10.3)

Raum und Form 586 (8.4) 551 (5.4) -34 (10.3)

Funktionaler Zusammenhang 592 (7.2) 564 (5.5) -27 (9.1)

Daten und Zufall 600 (7.3) 565 (4.8) -35 (8.9)

Bremen Zahl 549 (6.1) 547 (10.0) -1 (11.9)

Messen 546 (8.6) 558 (11.9) 12 (14.8)

Raum und Form 547 (6.3) 548 (10.7) 1 (12.7)

Funktionaler Zusammenhang 553 (5.9) 541 (7.6) -13 (9.7)

Daten und Zufall 558 (7.8) 548 (9.6) -10 (12.5)

Hamburg Zahl 558 (4.7) 568 (3.9) 11 (6.4)

Messen 552 (4.8) 560 (4.6) 8 (7.0)

Raum und Form 541 (5.2) 556 (4.4) 15 (7.2)

Funktionaler Zusammenhang 556 (5.3) 566 (4.6) 10 (7.1)

Daten und Zufall 566 (5.3) 577 (4.4) 10 (7.2)

Hessen Zahl 565 (5.5) 559 (4.1) -6 (7.2)

Messen 567 (6.1) 548 (4.3) -19 (7.8)

Raum und Form 571 (5.6) 562 (3.8) -10 (7.1)

Funktionaler Zusammenhang 567 (5.2) 565 (4.7) -2 (7.1)

Daten und Zufall 564 (5.3) 559 (4.1) -6 (6.9)

2012 2018

Differenz

2018–2012

Mecklenburg-Vorpommern Zahl 583 (5.8) 562 (3.2) -21 (6.9)

Messen 543 (5.6) 532 (4.1) -11 (7.2)

Raum und Form 560 (6.8) 547 (4.9) -13 (8.7)

Funktionaler Zusammenhang 579 (5.6) 566 (5.2) -13 (7.7)

Daten und Zufall 568 (6.1) 566 (4.4) -3 (7.8)

Niedersachsen Zahl 563 (4.9) 554 (4.6) -9 (7.0)

Messen 554 (7.2) 539 (5.4) -15 (9.3)

Raum und Form 568 (6.2) 553 (5.6) -15 (8.6)

Funktionaler Zusammenhang 571 (5.4) 568 (6.1) -3 (8.3)

Daten und Zufall 573 (6.2) 571 (6.5) -2 (9.2)

Nordrhein-Westfalen Zahl 576 (4.2) 571 (5.2) -5 (7.0)

Messen 577 (4.9) 560 (4.7) -17 (7.2)

Raum und Form 568 (4.6) 559 (5.1) -9 (7.3)

Funktionaler Zusammenhang 583 (4.2) 575 (4.4) -8 (6.2)

Daten und Zufall 581 (4.5) 581 (5.1) 0 (7.1)

Rheinland-Pfalz Zahl 585 (4.1) 568 (5.0) -17 (6.8)

Messen 586 (5.7) 571 (5.6) -16 (8.2)

Raum und Form 586 (4.9) 573 (6.5) -13 (8.4)

Funktionaler Zusammenhang 589 (4.7) 584 (5.7) -5 (7.5)

Daten und Zufall 574 (5.7) 570 (5.1) -4 (7.9)

Saarland Zahl 575 (7.3) 580 (7.4) 5 (10.6)

Messen 549 (7.7) 543 (8.7) -6 (11.8)

Raum und Form 553 (5.9) 562 (8.9) 10 (10.9)

Funktionaler Zusammenhang 579 (5.4) 570 (7.5) -9 (9.3)

Daten und Zufall 565 (6.5) 567 (9.1) 3 (11.4)

Sachsen Zahl 598 (7.9) 603 (4.7) 5 (9.4)

Messen 602 (5.5) 611 (4.9) 9 (7.7)

Raum und Form 611 (6.0) 611 (5.5) 0 (8.5)

Funktionaler Zusammenhang 612 (6.6) 613 (4.4) 1 (8.0)

Daten und Zufall 598 (5.9) 609 (4.4) 11 (7.6)

Sachsen-Anhalt Zahl 601 (4.8) 576 (5.3) -25 (7.4)

Messen 577 (5.4) 558 (5.4) -18 (7.9)

Raum und Form 584 (5.3) 571 (5.5) -13 (8.0)

Funktionaler Zusammenhang 606 (4.4) 573 (5.0) -33 (6.8)

Daten und Zufall 596 (4.8) 578 (5.2) -18 (7.3)

Schleswig-Holstein Zahl 588 (6.7) 578 (3.8) -10 (7.9)

Messen 579 (6.4) 576 (4.7) -3 (8.2)

Raum und Form 587 (6.1) 574 (4.2) -13 (7.8)

Funktionaler Zusammenhang 583 (6.8) 582 (4.0) -1 (7.9)

Daten und Zufall 582 (6.2) 583 (4.7) 1 (8.1)

Thüringen Zahl 602 (7.4) 570 (5.5) -32 (9.4)

Messen 582 (7.9) 560 (6.4) -22 (10.3)

Raum und Form 591 (7.2) 569 (5.5) -22 (9.4)

Funktionaler Zusammenhang 605 (6.7) 579 (6.0) -26
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(9.0)

Daten und Zufall 572 (7.2) 579 (5.2) 7 (9.1)

Deutschland Zahl 582 (1.8) 575 (1.7) -7 (3.1)

Messen 578 (1.9) 564 (1.6) -14 (3.3)

Raum und Form 579 (1.8) 570 (1.5) -10 (3.3)

Funktionaler Zusammenhang 586 (1.9) 581 (1.7) -5 (2.8)

Daten und Zufall 582 (1.9) 582 (1.6) 0 (3.2)

Differenz 2018–2012

-40 -30 -20 -10 0 10 20

Zahl

Messen

Raum und Form

Funktionaler Zusammenhang

Daten und Zufall

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Werte minimal von der dargestellten Differenz in der Spalte +/- abweichen.

M = Mittelwert; SE = Standardfehler; +/- Veränderung gegenüber IQB-Ländervergleich 2012.
a
statistisch signifikante Differenz (p < .05) zu Deutschland insgesamt.

Schraffierte Balken zeigen eine statistisch nicht signifikante Differenz an. Fettgedruckte Werte kennzeichnen eine statistisch signifikante Differenz ( < .05) zwischen den Jahren 2012 und 2018.p
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Abb. 6.8web	 Ländermittelwerte im Kompetenzbereich Zahl im Fach Mathematik im IQB-Ländervergleich 2012 und 
im IQB-Bildungstrend 2018
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Anmerkungen. BB = Brandenburg; BE = Berlin; BW = Baden-Württemberg; BY = Bayern; HB = Bremen;

HE = Hessen; HH = Hamburg; MV = Mecklenburg-Vorpommern; NI = Niedersachsen;

NW = Nordrhein-Westfalen; RP = Rheinland-Pfalz; SH = Schleswig-Holstein; SL = Saarland;

SN = Sachsen; ST = Sachsen-Anhalt; TH = Thüringen.
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Abb. 6.9web	 Ländermittelwerte im Kompetenzbereich Messen im Fach Mathematik im IQB-Ländervergleich 2012 
und im IQB-Bildungstrend 2018
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HE = Hessen; HH = Hamburg; MV = Mecklenburg-Vorpommern; NI = Niedersachsen;

NW = Nordrhein-Westfalen; RP = Rheinland-Pfalz; SH = Schleswig-Holstein; SL = Saarland;

SN = Sachsen; ST = Sachsen-Anhalt; TH = Thüringen.
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Abb. 6.10web	 Ländermittelwerte im Kompetenzbereich Raum und Form im Fach Mathematik im IQB-
Ländervergleich 2012 und im IQB-Bildungstrend 2018
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SN = Sachsen; ST = Sachsen-Anhalt; TH = Thüringen.
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Abb. 6.11web	 Ländermittelwerte im Kompetenzbereich Funktionaler Zusammenhang im Fach Mathematik im IQB-
Ländervergleich 2012 und im IQB-Bildungstrend 2018
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Abb. 6.12web	 Ländermittelwerte im Kompetenzbereich Daten und Zufall im Fach Mathematik im IQB-
Ländervergleich 2012 und im IQB-Bildungstrend 2018
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SN = Sachsen; ST = Sachsen-Anhalt; TH = Thüringen.
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Tab. 7.1web	 Mittelwerte und Streuungen der Kompetenzen von Jungen und Mädchen im Fach Mathematik 
(Globalskala) sowie in den Kompetenzbereichen Fachwissen und Erkenntnisgewinnung im Fach 
Biologie

Land M SD M SD M SD M SD M SD M SD

Baden-Württemberg 510 95 495 92 491 95 504 91 491 99 511 94

Bayern 525 101 523 95 500 96 527 89 496 103 531 96

Berlin 482 106 475 104 474 99 494 97 477 111 493 112

Brandenburg 491 96 494 87 482 95 518 91 489 96 518 92

Bremen 466 101 457 96 463 101 488 99 455 110 483 117

Hamburg 489 107 490 102 469 102 490 97 466 114 503 107

Hessen 495 99 487 93 472 102 491 98 482 100 500 99

Mecklenburg-Vorpommern 488 93 477 98 491 89 507 90 492 92 511 90

Niedersachsen 495 89 487 86 485 95 511 93 488 105 504 98

Nordrhein-Westfalen 494 100 485 95 479 97 501 95 487 99 505 98

Rheinland-Pfalz 494 104 487 98 482 106 509 96 489 106 511 100

Saarland 483 97 480 95 469 94 503 92 477 101 495 92

Sachsen 535 97 525 96 519 89 541 85 522 95 530 89

Sachsen-Anhalt 493 102 492 101 494 101 521 100 496 104 514 97

Schleswig-Holstein 487 103 485 98 477 99 497 93 477 103 505 100

Thüringen 514 94 501 89 507 90 528 89 494 92 523 85

Deutschland 502 99 495 95 486 98 509 94 489 102 511 98

Anmerkungen. M = Mittelwert; SD = Standardabweichung.

Fett gedruckte Werte unterscheiden sich statistisch signifikant (p < .05) vom jeweiligen Wert für Deutschland.

Mathematik

(Globalskala )

Biologie

Fachwissen

Biologie

Erkenntnisgewinnung

Jungen Mädchen Jungen Mädchen Jungen Mädchen

Land M SD M SD M SD M SD M SD M SD M SD M SD

Baden-Württemberg 494 94 494 89 496 93 504 88 502 92 493 86 498 97 505 92

Bayern 505 102 522 92 501 98 522 88 516 104 525 95 512 103 525 94

Berlin 476 104 484 101 478 101 487 100 480 108 485 104 475 103 486 101

Brandenburg 482 93 507 87 488 87 508 79 496 94 508 87 498 89 511 84

Bremen 456 94 479 97 468 90 482 94 470 103 480 104 468 92 481 94

Hamburg 470 100 478 95 470 100 488 96 478 104 477 98 475 103 488 98

Hessen 479 93 486 90 483 92 485 91 484 98 483 92 489 92 490 90

Mecklenburg-Vorpommern 494 89 502 87 493 87 495 87 499 95 499 94 496 93 506 92

Niedersachsen 489 94 494 93 488 94 494 88 497 91 501 85 496 94 503 87

Nordrhein-Westfalen 481 98 488 94 485 95 493 93 483 96 480 92 489 97 492 94

Rheinland-Pfalz 486 98 504 88 492 100 502 92 493 94 499 88 498 94 501 88

Saarland 483 98 494 94 481 94 491 87 485 99 492 91 479 102 493 93

Sachsen 531 98 533 92 524 93 525 86 539 93 531 89 533 97 537 93

Sachsen-Anhalt 489 103 515 103 500 101 513 95 503 105 513 103 506 98 513 92

Schleswig-Holstein 471 99 482 91 483 95 488 90 487 91 490 87 488 94 488 92

Thüringen 504 95 524 88 504 89 520 87 515 88 519 84 508 91 527 90

Deutschland 489 98 500 93 491 96 501 91 497 98 498 93 497 97 504 93

Anmerkungen. M = Mittelwert; SD = Standardabweichung.

Fett gedruckte Werte unterscheiden sich statistisch signifikant (p < .05) vom jeweiligen Wert für Deutschland.

Mädchen Jungen Mädchen

Chemie

Fachwissen

Physik

Fachwissen

Physik

Erkenntnisgewinnung

Jungen Mädchen Jungen Mädchen Jungen

Chemie

Erkenntnisgewinnung

Tab.7.2web	 Mittelwerte und Streuungen der Kompetenzen von Jungen und Mädchen in den Kompetenzbereichen 
Fachwissen und Erkenntnisgewinnung in den Fächern Chemie und Physik
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Abb.9.7web	 Mittelwerte und Streuungen der sozialen Eingebundenheit in der Schulklasse sowie 
Gruppenunterschiede nach Zuwanderungsstatus und Land im Jahr 2018
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Anmerkungen. Die Balken geben die Anteile von Jugendlichen mit niedriger (Skalenwert 2), mittlerer (Skalenwert > 2 und < 3) und hoher (Skalenwert 3) sozialer
Eingebundenheit an. Es werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Summe der Prozente von 100 abweichen.
1. Zeile: Jugendliche ohne Zuwanderungshintergrund (beide Elternteile sind in Deutschland geboren); 2. Zeile: Jugendliche mit einem im Ausland geborenen Elternteil;
3. Zeile: Jugendliche mit zwei im Ausland geborenen Elternteile.

= Mittelwert; = Standardfehler; = Standardabweichung; = Effektstärke Cohens .
Die Befunde stehen aufgrund eines Anteils von 20–30 % fehlender Daten unter Vorbehalt (vgl. Kapitel 3.1).

Fett gedruckte Werte unterscheiden sich signifikant ( < .05) von Jugendlichen ohne Zuwanderungshintergrund.
Für das Land Hamburg können keine Ergebnisse zur sozialen Eingebundenheit berichtet werden, da die erforderlichen Informationen für weniger als 70 %
der Jugendlichen vorliegen (vgl. Kapitel 3.1).
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Abb.9.8web	 Mittelwerte und Streuungen der Schulzufriedenheit sowie Gruppenunterschiede nach 
Zuwanderungsstatus und Land im Jahr 2018
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Anmerkungen. Die Balken geben die Anteile von Jugendlichen mit niedriger (Skalenwert 2), mittlerer (Skalenwert > 2 und < 3) und hoher (Skalenwert 3) sozialer
Eingebundenheit an. Es werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Summe der Prozente von 100 abweichen.
1. Zeile: Jugendliche ohne Zuwanderungshintergrund (beide Elternteile sind in Deutschland geboren); 2. Zeile: Jugendliche mit einem im Ausland geborenen Elternteil;
3. Zeile: Jugendliche mit zwei im Ausland geborenen Elternteile.

= Mittelwert; = Standardfehler; = Standardabweichung; = Effektstärke Cohens .
Die Befunde stehen aufgrund eines Anteils von 20–30 % fehlender Daten unter Vorbehalt (vgl. Kapitel 3.1).

Fett gedruckte Werte unterscheiden sich signifikant ( < .05) von Jugendlichen ohne Zuwanderungshintergrund.
Für das Land Hamburg können keine Ergebnisse zur sozialen Eingebundenheit berichtet werden, da die erforderlichen Informationen für weniger als 70 %
der Jugendlichen vorliegen (vgl. Kapitel 3.1).
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Abb. 10.1web	 Mittelwerte und Streuungen für das fachbezogene Selbstkonzept in den Ländern in den Fächern 
Mathematik, Biologie, Chemie und Physik in den Jahren 2012 und 2018 im Vergleich

M (SE ) SD M (SE ) SD �M (SE ) d

Baden-Württemberg

Mathematik 2.63 (0.03) 0.87 2.54 (0.03) 0.84 -0.09 (0.04) -0.10

Biologie 2.77 (0.04) 0.66 2.66 (0.02) 0.70 -0.11 (0.05) -0.17

Chemie 2.57 (0.05) 0.79 2.46 (0.03) 0.74 -0.11 (0.06) -0.15

Physik 2.50 (0.05) 0.79 2.41 (0.03) 0.75 -0.09 (0.06) -0.11

Bayern

Mathematik 2.59 (0.03) 0.88 2.61 (0.02) 0.83 0.02 (0.04) 0.03

Biologie 2.83 (0.03) 0.67 2.81 (0.02) 0.66 -0.02 (0.04) -0.03

Chemie 2.60 (0.04) 0.76 2.59 (0.02) 0.74 -0.01 (0.05) -0.01

Physik 2.57 (0.04) 0.75 2.54 (0.03) 0.74 -0.03 (0.05) -0.04

Berlin

Mathematik 2.50 (0.03) 0.85 2.54 (0.02) 0.83 0.04 (0.04) 0.04

Biologie 2.79 (0.03) 0.66 2.72 (0.02) 0.70 -0.07 (0.03) -0.10

Chemie 2.46 (0.03) 0.79 2.49 (0.02) 0.78 0.03 (0.04) 0.04

Physik 2.37 (0.03) 0.76 2.43 (0.02) 0.76 0.06 (0.04) 0.08

Brandenburg

Mathematik 2.59 (0.03) 0.82 2.50 (0.02) 0.79 -0.09 (0.04) -0.12

Biologie 2.73 (0.03) 0.68 2.81 (0.03) 0.65 0.08 (0.04) 0.12

Chemie 2.50 (0.03) 0.74 2.52 (0.03) 0.71 0.02 (0.04) 0.02

Physik 2.53 (0.03) 0.74 2.46 (0.02) 0.68 -0.07 (0.04) -0.10

Bremen

Mathematik 2.66 (0.04) 0.84 2.62 (0.03) 0.81 -0.03 (0.05) -0.04

Biologie 2.76 (0.04) 0.69 2.71 (0.03) 0.73 -0.05 (0.05) -0.08

Chemie 2.56 (0.05) 0.77 2.53 (0.04) 0.75 -0.02 (0.07) -0.03

Physik 2.60 (0.05) 0.78 2.59 (0.03) 0.74 -0.01 (0.06) -0.01

Hamburg

Mathematik 2.65 (0.03) 0.87 2.58 (0.02) 0.82 -0.07 (0.03) -0.08

Biologie 2.83 (0.03) 0.67 2.74 (0.02) 0.67 -0.09 (0.03) -0.14

Chemie 2.60 (0.03) 0.79 2.56 (0.03) 0.76 -0.04 (0.04) -0.05

Physik 2.57 (0.03) 0.77 2.48 (0.02) 0.74 -0.09 (0.03) -0.11

Hessen

Mathematik 2.69 (0.03) 0.88 2.65 (0.02) 0.84 -0.04 (0.04) -0.04

Biologie 2.85 (0.03) 0.67 2.77 (0.02) 0.69 -0.07 (0.04) -0.11

Chemie 2.52 (0.05) 0.84 2.62 (0.02) 0.79 0.09 (0.05) 0.11

Physik 2.57 (0.03) 0.79 2.53 (0.03) 0.76 -0.05 (0.04) -0.06

Mecklenburg-Vorpommern

Mathematik 2.53 (0.03) 0.82 2.48 (0.02) 0.78 -0.05 (0.04) -0.06

Biologie 2.83 (0.03) 0.66 2.78 (0.02) 0.64 -0.05 (0.04) -0.08

Chemie 2.56 (0.04) 0.80 2.48 (0.02) 0.73 -0.08 (0.05) -0.11

Physik 2.50 (0.03) 0.71 2.50 (0.03) 0.70 0.00 (0.05) 0.00

Niedersachsen

Mathematik 2.70 (0.03) 0.86 2.64 (0.02) 0.83 -0.07 (0.04) -0.08

Biologie 2.80 (0.03) 0.65 2.75 (0.02) 0.67 -0.05 (0.04) -0.08

Chemie 2.63 (0.04) 0.76 2.52 (0.02) 0.75 -0.11 (0.04) -0.15

Physik 2.56 (0.03) 0.77 2.47 (0.03) 0.75 -0.08 (0.04) -0.11

Nordrhein-Westfalen

Mathematik 2.70 (0.03) 0.89 2.66 (0.02) 0.82 -0.04 (0.03) -0.05

Biologie 2.84 (0.02) 0.67 2.79 (0.02) 0.68 -0.05 (0.03) -0.07

Chemie 2.58 (0.03) 0.80 2.51 (0.03) 0.78 -0.07 (0.04) -0.08

Physik 2.55 (0.03) 0.77 2.51 (0.02) 0.73 -0.04 (0.04) -0.06

Rheinland-Pfalz

Mathematik 2.68 (0.03) 0.90 2.64 (0.02) 0.83 -0.04 (0.04) -0.05

Biologie 2.89 (0.04) 0.67 2.79 (0.02) 0.70 -0.10 (0.05) -0.15

Chemie 2.57 (0.04) 0.82 2.54 (0.04) 0.80 -0.03 (0.06) -0.03

Physik 2.51 (0.04) 0.82 2.60 (0.03) 0.75 0.08 (0.05) 0.11

Saarland

Mathematik 2.63 (0.04) 0.88 2.58 (0.03) 0.82 -0.04 (0.05) -0.05

Biologie 2.74 (0.04) 0.71 2.81 (0.03) 0.72 0.07 (0.05) 0.10

Chemie 2.60 (0.05) 0.83 2.59 (0.03) 0.80 -0.01 (0.06) -0.01

Physik 2.48 (0.05) 0.83 2.51 (0.04) 0.80 0.04 (0.06) 0.05

Differenz 2018–2012 Trend 2018–20122012 2018

Sachsen

Mathematik 2.54 (0.04) 0.82 2.53 (0.02) 0.81 -0.01 (0.05) -0.02

Biologie 2.71 (0.04) 0.67 2.75 (0.03) 0.67 0.05 (0.05) 0.07

Chemie 2.55 (0.04) 0.75 2.53 (0.03) 0.74 -0.02 (0.05) -0.03

Physik 2.54 (0.04) 0.74 2.55 (0.03) 0.73 0.01 (0.05) 0.01

Sachsen-Anhalt

Mathematik 2.58 (0.03) 0.83 2.52 (0.02) 0.82 -0.07 (0.04) -0.08

Biologie 2.87 (0.03) 0.64 2.89 (0.02) 0.66 0.02 (0.03) 0.03

Chemie 2.54 (0.03) 0.80 2.56 (0.03) 0.76 0.02 (0.04) 0.03

Physik 2.50 (0.03) 0.71 2.46 (0.03) 0.72 -0.04 (0.04) -0.06

Schleswig-Holstein

Mathematik 2.65 (0.03) 0.86 2.57 (0.03) 0.82 -0.07 (0.04) -0.09

Biologie 2.87 (0.03) 0.67 2.75 (0.02) 0.68 -0.12 (0.04) -0.18

Chemie 2.60 (0.04) 0.78 2.55 (0.03) 0.75 -0.05 (0.05) -0.06

Physik 2.52 (0.05) 0.76 2.49 (0.02) 0.74 -0.03 (0.05) -0.04

Thüringen

Mathematik 2.63 (0.03) 0.82 2.57 (0.02) 0.79 -0.05 (0.04) -0.07

Biologie 2.84 (0.02) 0.64 2.79 (0.02) 0.66 -0.06 (0.03) -0.09

Chemie 2.60 (0.03) 0.74 2.51 (0.03) 0.76 -0.10 (0.04) -0.13

Physik 2.62 (0.03) 0.71 2.61 (0.03) 0.72 -0.01 (0.04) -0.02

Deutschland

Mathematik 2.64 (0.01) 0.87 2.60 (0.01) 0.83 -0.04 (0.01) -0.05

Biologie 2.82 (0.01) 0.67 2.77 (0.01) 0.68 -0.05 (0.01) -0.08

Chemie 2.58 (0.01) 0.79 2.53 (0.01) 0.76 -0.04 (0.02) -0.06

Physik 2.54 (0.01) 0.77 2.50 (0.01) 0.74 -0.04 (0.02) -0.05

-0,2 0,0 0,2

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Mittelwerte

minimal von der dargestellten Differenz �M M SEabweichen. = Mittelwert; = Standardfehler des Mittelwerts;

SD = Standardabweichung; = Mittelwertsdifferenz;�M d d.= Effektstärke Cohens.

Fett gedruckte Differenzen sind statistisch signifikant (p < .05).
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Abb. 10.2web	 Mittelwerte und Streuungen für das das fachliche Interesse in den Ländern in den Fächern 
Mathematik, Biologie, Chemie und Physik in den Jahren 2012 und 2018 im Vergleich

M (SE ) SD M (SE ) SD �M (SE ) d

Baden-Württemberg

Mathematik 2.49 (0.05) 0.82 2.31 (0.02) 0.79 -0.19 (0.05) -0.23

Biologie 2.50 (0.04) 0.74 2.41 (0.02) 0.79 -0.09 (0.04) -0.11

Chemie 2.31 (0.05) 0.81 2.20 (0.03) 0.81 -0.10 (0.06) -0.12

Physik 2.22 (0.05) 0.85 2.14 (0.03) 0.82 -0.08 (0.06) -0.10

Bayern

Mathematik 2.34 (0.03) 0.86 2.30 (0.02) 0.82 -0.04 (0.04) -0.04

Biologie 2.37 (0.04) 0.82 2.42 (0.02) 0.76 0.05 (0.05) 0.07

Chemie 2.30 (0.04) 0.81 2.36 (0.03) 0.82 0.06 (0.05) 0.07

Physik 2.20 (0.05) 0.82 2.26 (0.03) 0.83 0.07 (0.06) 0.08

Berlin

Mathematik 2.46 (0.03) 0.83 2.32 (0.02) 0.80 -0.13 (0.03) -0.16

Biologie 2.62 (0.03) 0.76 2.51 (0.02) 0.81 -0.11 (0.04) -0.14

Chemie 2.22 (0.03) 0.83 2.25 (0.02) 0.83 0.04 (0.04) 0.04

Physik 2.16 (0.03) 0.84 2.14 (0.02) 0.84 -0.02 (0.04) -0.03

Brandenburg

Mathematik 2.43 (0.04) 0.79 2.25 (0.03) 0.78 -0.18 (0.05) -0.23

Biologie 2.53 (0.03) 0.76 2.55 (0.03) 0.76 0.02 (0.04) 0.03

Chemie 2.26 (0.04) 0.82 2.27 (0.03) 0.78 0.01 (0.05) 0.01

Physik 2.28 (0.04) 0.80 2.18 (0.03) 0.76 -0.10 (0.05) -0.13

Bremen

Mathematik 2.57 (0.05) 0.84 2.37 (0.03) 0.79 -0.20 (0.06) -0.24

Biologie 2.58 (0.05) 0.85 2.46 (0.03) 0.80 -0.12 (0.06) -0.15

Chemie 2.30 (0.07) 0.87 2.22 (0.03) 0.80 -0.07 (0.08) -0.09

Physik 2.30 (0.06) 0.85 2.26 (0.03) 0.83 -0.04 (0.07) -0.05

Hamburg

Mathematik 2.55 (0.02) 0.84 2.33 (0.02) 0.77 -0.22 (0.03) -0.28

Biologie 2.52 (0.04) 0.77 2.42 (0.02) 0.78 -0.11 (0.04) -0.14

Chemie 2.36 (0.04) 0.84 2.27 (0.03) 0.83 -0.09 (0.05) -0.11

Physik 2.25 (0.03) 0.84 2.15 (0.03) 0.80 -0.11 (0.04) -0.13

Hessen

Mathematik 2.58 (0.05) 0.90 2.36 (0.03) 0.84 -0.22 (0.06) -0.25

Biologie 2.62 (0.03) 0.77 2.45 (0.03) 0.81 -0.17 (0.05) -0.21

Chemie 2.29 (0.05) 0.89 2.30 (0.03) 0.86 0.02 (0.06) 0.02

Physik 2.32 (0.04) 0.89 2.18 (0.03) 0.83 -0.14 (0.05) -0.16

Mecklenburg-Vorpommern

Mathematik 2.39 (0.06) 0.78 2.23 (0.02) 0.76 -0.16 (0.06) -0.21

Biologie 2.59 (0.04) 0.74 2.54 (0.02) 0.77 -0.06 (0.05) -0.08

Chemie 2.28 (0.04) 0.82 2.22 (0.03) 0.79 -0.05 (0.05) -0.06

Physik 2.25 (0.05) 0.78 2.22 (0.03) 0.79 -0.04 (0.06) -0.05

Niedersachsen

Mathematik 2.49 (0.03) 0.86 2.37 (0.02) 0.79 -0.12 (0.04) -0.14

Biologie 2.47 (0.04) 0.80 2.45 (0.03) 0.77 -0.02 (0.05) -0.02

Chemie 2.30 (0.04) 0.84 2.22 (0.02) 0.80 -0.09 (0.05) -0.11

Physik 2.20 (0.04) 0.86 2.15 (0.03) 0.82 -0.05 (0.05) -0.06

Nordrhein-Westfalen

Mathematik 2.54 (0.03) 0.87 2.40 (0.02) 0.80 -0.15 (0.04) -0.17

Biologie 2.49 (0.03) 0.82 2.51 (0.03) 0.79 0.02 (0.04) 0.03

Chemie 2.22 (0.03) 0.89 2.20 (0.03) 0.86 -0.02 (0.05) -0.03

Physik 2.18 (0.03) 0.84 2.14 (0.03) 0.81 -0.04 (0.04) -0.05

Rheinland-Pfalz

Mathematik 2.54 (0.04) 0.91 2.38 (0.03) 0.82 -0.16 (0.05) -0.18

Biologie 2.70 (0.05) 0.81 2.54 (0.03) 0.81 -0.17 (0.06) -0.21

Chemie 2.29 (0.05) 0.87 2.28 (0.04) 0.84 0.00 (0.06) 0.00

Physik 2.19 (0.04) 0.84 2.29 (0.03) 0.82 0.10 (0.05) 0.13

Saarland

Mathematik 2.61 (0.05) 0.87 2.32 (0.03) 0.82 -0.28 (0.06) -0.33

Biologie 2.43 (0.05) 0.79 2.54 (0.03) 0.79 0.11 (0.06) 0.14

Chemie 2.41 (0.08) 0.86 2.38 (0.03) 0.85 -0.04 (0.08) -0.04

Physik 2.32 (0.06) 0.90 2.27 (0.04) 0.84 -0.05 (0.07) -0.05

Trend 2018–20122012 2018 Differenz 2018–2012

Sachsen

Mathematik 2.41 (0.04) 0.76 2.22 (0.02) 0.75 -0.19 (0.05) -0.25

Biologie 2.51 (0.03) 0.74 2.47 (0.02) 0.73 -0.04 (0.04) -0.05

Chemie 2.30 (0.06) 0.82 2.29 (0.03) 0.78 -0.01 (0.06) -0.01

Physik 2.32 (0.05) 0.78 2.28 (0.03) 0.78 -0.04 (0.05) -0.05

Sachsen-Anhalt

Mathematik 2.44 (0.03) 0.76 2.27 (0.03) 0.78 -0.17 (0.04) -0.22

Biologie 2.65 (0.04) 0.75 2.65 (0.02) 0.76 0.00 (0.05) 0.01

Chemie 2.29 (0.05) 0.82 2.30 (0.03) 0.82 0.01 (0.06) 0.01

Physik 2.26 (0.03) 0.79 2.20 (0.03) 0.79 -0.06 (0.04) -0.07

Schleswig-Holstein

Mathematik 2.51 (0.03) 0.81 2.32 (0.03) 0.79 -0.19 (0.04) -0.24

Biologie 2.62 (0.05) 0.73 2.47 (0.03) 0.80 -0.16 (0.06) -0.20

Chemie 2.35 (0.05) 0.86 2.29 (0.03) 0.83 -0.06 (0.05) -0.08

Physik 2.23 (0.04) 0.80 2.17 (0.02) 0.83 -0.06 (0.04) -0.07

Thüringen

Mathematik 2.55 (0.03) 0.76 2.32 (0.03) 0.76 -0.24 (0.04) -0.31

Biologie 2.59 (0.04) 0.74 2.51 (0.03) 0.75 -0.08 (0.04) -0.10

Chemie 2.35 (0.04) 0.81 2.25 (0.03) 0.82 -0.10 (0.05) -0.13

Physik 2.44 (0.03) 0.79 2.36 (0.03) 0.81 -0.08 (0.04) -0.10

Deutschland

Mathematik 2.48 (0.02) 0.86 2.34 (0.01) 0.80 -0.15 (0.02) -0.18

Biologie 2.51 (0.01) 0.79 2.47 (0.01) 0.78 -0.04 (0.02) -0.04

Chemie 2.28 (0.01) 0.85 2.26 (0.01) 0.83 -0.03 (0.02) -0.03

Physik 2.22 (0.01) 0.84 2.19 (0.01) 0.82 -0.03 (0.02) -0.04

-0,3 0,0 0,3

Signifikant (p < .05) von Null

abweichende Differenz

Nicht signifikant von Null

abweichende Differenz

Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Mittelwerte

minimal von der dargestellten Differenz �M M SEabweichen. = Mittelwert; = Standardfehler des Mittelwerts;

SD = Standardabweichung; = Mittelwertsdifferenz;�M d d.= Effektstärke Cohens.

Fett gedruckte Differenzen sind statistisch signifikant (p < .05).
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Tab. 11.3web	 Korrelationen zwischen mathematischer Kompetenz und Sicht- sowie Tiefenstrukturen auf 
Klassenebene 

    1 2 3 4 5 6 7 8

1 Mathematische Kompetenz                

2 Störungen -0.20              

3 Schülerorientierung -0.04 -0.27            

4 Kognitive Aktvierung 0.18 -0.55 0.72          

5 Innovative Organisationsformen -0.05 -0.03 0.38 0.15        

6 Traditionelle Organisationsformen -0.06 0.02 0.03 -0.06 0.22      

7 Binnendifferenzierung (Gruppenbildung) -0.08 -0.02 0.22 0.13 0.71 0.18    

8 Binnendifferenzierung (Anforderungsniveau) -0.12 0.02 0.10 -0.01 0.27 0.09 0.31  

9 Binnendifferenzierung (Aufgabenvariation) -0.16 0.06 0.18 -0.04 0.64 0.21 0.61 0.63
Anmerkungen. Fett gedruckte Koeffizienten sind statistisch signifikant (p < .05). 
NJugendliche = 19395, NLehrkräfte = 1830. 
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Tab. 11.4web	 Latente Mehrebenenmodelle für erreichte mathematische Kompetenzen mit Merkmalen der 
Unterrichtsqualität als Prädiktoren

Modell 1 Modell 2 Modell 3 Modell 4

Modellelemente b (SE) b (SE) b (SE) b (SE)

Ordinatenabschnitt 491 (2.16) 490 (2.20) 491 (2.17) 492 (2.14)

Ebene der Schülerinnen und Schüler

Tiefenstrukturen des Unterrichts

Störungen -1 (0.90) - - - - 0 (0.90)

Schülerorientierung - - 7 (1.00) - - 6 (1.50)

Kognitive Aktivierung - - - - 5 (1.00) 2 (1.50)

Hintergrundmerkmale

Kognitive Grundfähigkeiten 48 (1.00) 47 (1.00) 47 (1.00) 47 (1.00)

HISEI 8 (1.00) 8 (1.00) 8 (1.00) 8 (1.00)

Zuwanderungshintergrund -25 (2.00) -25 (2.00) -25 (2.00) -25 (2.00)

Geschlecht (1 = weiblich) -22 (1.60) -21 (1.60) -22 (1.60) -22 (1.60)

Ebene der Lerngruppe

Tiefenstrukturen des Unterrichts

Störungen -10 (1.50) - - - - -4 (2.50)

Schülerorientierung - - -2 (1.90) - - -20 (4.40)

Kognitive Aktivierung - - - - 9 (2.10) 21 (5.20)

Sichtstrukturen des Unterrichts

Innovative Organisationsformen 7 (3.90) 9 (4.10) 6 (3.80) 10 (4.30)

Traditionelle Organisationsformen -1 (1.60) -2 (1.70) -1 (1.60) -1 (1.60)

Binnendifferenzierung (Gruppenbildung) -4 (3.90) -4 (4.00) -5 (4.00) -7 (4.30)

Binnendifferenzierung (Anforderungsniveau) -2 (3.10) -2 (3.20) -3 (3.10) -3 (3.00)

Binnendifferenzierung (Aufgabenvariation) -8 (4.20) -9 (4.40) -6 (4.40) -5 (4.60)

Hintergrundmerkmale

Alter -2 (1.30) -2 (1.40) -1 (1.40) -3 (1.40)

Geschlecht (1 = weiblich) 1 (2.70) 1 (2.80) 2 (2.70) 3 (2.70)

Schulart (1 = Gymnasium) 99 (3.00) 102 (3.10) 99 (3.10) 92 (3.30)

Qualifikation: Quereinstieg (1 = mit Lehramtsstudium) -9 (5.10) -10 (5.30) -10 (5.20) -10 (4.90)

Qualifikation: fachfremd (1 = fachfremd) -18 (4.80) -19 (4.90) -20 (4.90) -17 (4.80)

Varianzanteile

R² Ebene der Schülerinnen und Schüler 0.37 (0.01) 0.37 (0.01) 0.37 (0.01) 0.37 (0.01)

R² Ebene der Lerngruppe 0.70 (0.02) 0.69 (0.02) 0.70 (0.02) 0.73 (0.02)

Anmerkungen. Die Koeffizienten auf der Individual- und Klassenebene wurden mit den Gewichten der jeweiligen Ebene geschätzt. Alle Koeffizien-
ten wurden an der Gesamtvarianz der abhängigen Variable (Varianz auf Individual- und Lerngruppenebene) standardisiert. 
b = Regressionskoeffizient; SE = Standardfehler; R² = Bestimmtheitsmaß.  
- = Merkmal wurde nicht in die Analyse einbezogen. 
Fett gedruckte Koeffizienten sind statistisch signifikant (p < .05). 
NJugendliche = 19 395, NLehrkräfte = 1 830. 
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Tab. 12.1web	 Ergebnisse der Mehrebenenanalysen zur Vorhersage der Kompetenzen von Schülerinnen und 
Schülern im Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung in den naturwissenschaftlichen Fächern anhand 
von Merkmalen der Lehrkraft und der Schülerinnen und Schüler (nur Individualebene)

Modellelemente Biologie Erkenntnis-
gewinnung1

Chemie Erkenntnis-
gewinnung2

Physik Erkenntnis-
gewinnung3

  b (SE) b (SE) b (SE)

Ordinatenabschnitt 476 (3.9) 481 (3.1) 489 (2.9)

Individualebene            

Geschlecht 12 (2.2) 2 (1.7) -1 (1.9)

Familiensprache -29 (2.7) -23 (2.1) -25 (2.2)

Soziökonomischer Status (HISEI) 8 (1.2) 6 (1.1) 6 (1.1)

Kognitive Grundfähigkeit 29 (1.1) 30 (0.9) 30 (1.0)

Klassenebene            

Schulart 79 (3.3) 75 (2.9) 76 (3.2)

Qualifikation            

Fachfremd -6 (9.8) -14 (8.1) -4 (7.9)

Quereinstieg -8 (7.2) -7 (3.7) -8 (3.7)

Demografische Merkmale der Lehrkraft

Alter 0 (1.5) -1 (1.3) -3 (1.3)

Geschlecht 2 (3.3) 1 (2.6) -1 (2.8)

Varianzanteile            

R2 Individualebene 0.23 (0.0) 0.25 (0.0) 0.24 (0.0)

R2 Klassenebene 0.73 (0.0) 0.70 (0.0) 0.70 (0.0)

Anmerkungen. Geschlecht: 0 (Jungen) und 1 (Mädchen); Familiensprache: 0 (ausschließlich Deutsch) und 1 (auch andere Sprache als Deutsch); 
Sozioökonomischer Status: Highest International Socio-Economic Index of Occupational Status (Ganzeboom, 2010); kognitive Grundfähigkeit: 
figuraler Untertest zum schlussfolgernden Denken des Berliner Tests zur Erfassung fluider und kristalliner Intelligenz (Wilhelm, Schroeders & 
Schipolowski, 2014), Schulart: 0 (nichtgymnasiale Schulen) und 1 (Gymnasium); Fachfremd: 0 (Lehrbefähigung im Fach vorhanden) und 1 (keine 
Lehrbefähigung im Fach vorhanden); Quereinstieg: 0 (Lehramsstudium vorhanden) und 1 (kein Lehramtsstudium vorhanden); Geschlecht der 
Lehrkraft: 0 (Männer) und 1 (Frauen). Die Kompetenzen auf der Individual- und Klassenebene werden mit den Gewichten der jeweiligen Ebene 
geschätzt. 
b = Regressionskoeffizient; SE = Standardfehler; R2 = Bestimmtheitsmaß. 
Fett gedruckte Regressionskoeffizienten sind statistisch signifikant (p < .05).  
1 NJugendliche = 13 449, NLehrkräfte = 1 148; 2 NJugendliche = 14 567, NLehrkräfte = 1 288; 3 NJugendliche = 14 406, NLehrkräfte = 1 270
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Tab. 12.2web	 Ergebnisse der Mehrebenenanalysen zur Vorhersage der Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern 
im Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung in den naturwissenschaftlichen Fächern anhand von 
Merkmalen der Lehrkraft und der Schülerinnen und Schüler (Individual- und Klassenebene)

Modellelemente Biologie Erkenntnis-
gewinnung1

Chemie Erkenntnis-
gewinnung2

Physik Erkenntnis-
gewinnung3

 

  b (SE) b (SE) b (SE)  

Ordinatenabschnitt 487 (5.1) 490 (4.5) 498 (4.2)

Individualebene              

Geschlecht 11 (2.2) 0 (1.8) -2 (1.9)

Familiensprache -25 (2.8) -20 (2.2) -22 (2.3)  

Soziökonomischer Status (HISEI) 6 (1.2) 5 (1.1) 5 (1.1)

Kognitive Grundfähigkeit 26 (1.1) 27 (1.0) 27 (1.1)  

Klassenebene              

Schulart 46 (4.0) 41 (3.5) 41 (3.5)

Qualifikation              

Fachfremd 1 (7.1) -6 (6.8) 6 (6.4)

Quereinstieg -1 (5.3) -3 (2.9) -3 (3.1)  

aggregierte Schülermerkmale

Geschlecht 19 (8.9) 21 (7.3) 19 (6.4)  

Familiensprache -27 (6.9) -21 (5.8) -23 (6.8)

Soziökonomischer Status (HISEI) 10 (4.0) 11 (3.4) 13 (3.7)  

Kognitive Grundfähigkeit 35 (4.6) 35 (3.6) 35 (4.0)

Demografische Merkmale der Lehrkraft              

Alter -1 (1.3) -1 (1.1) -3 (1.2)

Geschlecht 1 (2.8) 1 (2.3) 0 (2.5)  

Varianzanteile              

R2 Individualebene 0.19 (0.0) 0.21 (0.0) 0.20 (0.0)

R2 Klassenebene 0.85 (0.0) 0.85 (0.0) 0.85 (0.0)  

Anmerkungen. Geschlecht: 0 (Jungen) und 1 (Mädchen); Familiensprache: 0 (ausschließlich Deutsch) und 1 (auch andere Sprache als Deutsch); 
Sozioökonomischer Status: Highest International Socio-Economic Index of Occupational Status (Ganzeboom, 2010); kognitive Grundfähigkeit: 
figuraler Untertest zum schlussfolgernden Denken des Berliner Tests zur Erfassung fluider und kristalliner Intelligenz (Wilhelm, Schroeders & 
Schipolowski, 2014), Schulart: 0 (nichtgymnasiale Schulen) und 1 (Gymnasium); Fachfremd: 0 (Lehrbefähigung im Fach vorhanden) und 1 (keine 
Lehrbefähigung im Fach vorhanden); Quereinstieg: 0 (Lehramsstudium vorhanden) und 1 (kein Lehramtsstudium vorhanden); Geschlecht der 
Lehrkraft: 0 (Männer) und 1 (Frauen). Die Kompetenzen auf der Individual- und Klassenebene werden mit den Gewichten der jeweiligen Ebene 
geschätzt. 
b = Regressionskoeffizient; SE = Standardfehler; R2 = Bestimmtheitsmaß. 
Fett gedruckte Regressionskoeffizienten sind statistisch signifikant (p < .05).  
1 NJugendliche = 13 449, NLehrkräfte = 1 148; 2 NJugendliche = 14 567, NLehrkräfte = 1 288; 3 NJugendliche = 14 406, NLehrkräfte = 1 270;
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Abb. 14.1web	 Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien in den Ländern, die den 
Regelstandard für den MSA erreichen oder übertreffen, als Abweichung vom jeweiligen Anteil für 
Deutschland insgesamt (in Prozentpunkten) 
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Abb. 14.2web	 Anteile der Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe an Gymnasien in den Ländern, die den 
Optimalstandard für den MSA erreichen oder übertreffen, als Abweichung vom jeweiligen Anteil für 
Deutschland insgesamt (in Prozentpunkten) 
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Abb. 14.3web	 Veränderungen in den Anteilen der Neuntklässlerinnen und Neuntklässler an Gymnasien, die den 
Regelstandard für den MSA erreichen oder übertreffen, zwischen den Jahren 2012 und 2018 (in 
Prozentpunkten)

-25 -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-

Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Deutschland

Anmerkungen. Schraffierte Balken zeigen eine statistisch nicht signifikante Differenz an.

Mathematik ( )Globalskala Biologie Fachwissen Biologie Erkenntnisgewinnung

Chemie Fachwissen Chemie Erkenntnisgewinnung Physik Fachwissen

Physik Erkenntnisgewinnung



129IQB-Bildungstrend 2018 – Zusatzmaterialien – Kapitel 14

Abb. 14.4web	 Veränderungen in den Anteilen der Neuntklässlerinnen und Neuntklässler an Gymnasien, die den 
Optimalstandard für den MSA erreichen oder übertreffen, zwischen den Jahren 2012 und 2018 (in 
Prozentpunkten)
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Abb. 14.5web	 Abweichung der von Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern an Gymnasien im Jahr 2018 in den 
Ländern erreichten mittleren Kompetenzwerte vom deutschen Gesamtmittelwert an Gymnasien  
(in Punkten auf der Berichtsmetrik)
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